Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2014139/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 11.09.2014
Stadtrat TOP: 212
Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2014139/3
Az.: erstellt am: 08.08.2014
Betreff

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus" mit ortlicher
Bauvorschrift ber Gestaltung und Aufstellung des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus" der Stadt Kothen
(Anhalt) hier: Abwagung der Bedenken und Anregungen aus der
Offentlichkeitsbeteiligung und aus der Beteiligung der Behérden und
der Nachbargemeinden - Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]27.08.2014: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 27.08.2014 |laut BV
2(02.09.2014: Hauptausschuss 02.09.2014 |laut BV
3111.09.2014: Stadtrat 11.09.2014 (laut BV

Beschlussentwurf

I. Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange untereinander und
gegeneinander werden folgende Stellungnahmen auf der Planzeichnung bzw.
in der Begriindung berticksichtigt:

1. Behtrde Nr. 2 — Landkreis Anhalt-Bitterfeld - Planungsrechtsbehérde

Im Teil A der Planzeichnung erfolgt keine Festsetzung mehr als Mischgebiet gemali § 6
BauNVO, stattdessen wird eine objekt- bzw. vorhabenbezogene Festsetzung als
»verbrauchermarkt* vorgenommen.

Diese Anderung wird ebenfalls in Kap. 6.1 ,Art der baulichen Nutzung* der Begriindung
eingearbeitet.

Sowohl die Nutzungsschablone im Teil | der Planzeichnung, die textliche Festsetzung im
Teil B als auch die Seite 25 der Begriindung werden dahingehend geandert, dass der
Begriff ,Nebenanlagen® der Erschlie3ung als ,Anlagen der ErschlieBung’ bezeichnet werden.
Sowohl im Teil A der Planzeichnung als auch in der textlichen Festsetzung Nr. 5.1
.Larmschutzwand" werden die Ausfilhrungen zum Immissionsschutz konkretisiert.

Der Festsetzungsvorschlag des Gutachters vom 30.07.2014 bezlglich der
Schallschutzmaflinahme wurde mit der Unteren Immissionsschutzbehédrde abgestimmt und




in die Planung eingearbeitet.

Kap. 6.5 ,Flachen fir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltauswirkungen i. S.
d. BImSchG der Begriindung wird entsprechend der o. g. Anderungen liberarbeitet.

Der untere Bezugspunkt der Hohenfestsetzung der Larmschutzwand wird in der
Planzeichnung angegeben.

In der Planzeichnung wird die LarmschutzmalRnahme (Larmschutzwand) mit Vermaf3ung
und eindeutigem Bezugspunkt eingetragen.

Die fur den Ausgleich der vorliegenden Planung erforderliche Flache wird innerhalb der
festgesetzten externen Ausgleichsflache in der Planzeichnung verortet und vermaf3t, so
dass die Ausgleichsflache eindeutig zugeordnet werden kann.

2. Behorde Nr. 2 — Landkreis Anhalt-Bitterfeld
- Raumordnungsbehdrde

Die fur die vorliegende Planung relevanten Inhalte des in Aufstellung befindlichen
Sachlichen Teilplans Daseinsvorsorge werden in Kap. 3.2 ,Regionalplanung’ der
Begriindung eingearbeitet.

Die Aussagen zum Ausgleich werden in Kap. 7.3.6 ,MalBhahmen zum Ausgleich nicht
vermeidbarer Eingriffe’ der Begriindung geandert bzw. erganzt.

Das im Quellen- und Literaturverzeichnis der Begrindung aufgefuhrte Gesetz tiber den LEP
2010 wird gestrichen.

3. Behorde Nr. 2 Landkreis Anhalt-Bitterfeld
- Untere Immissionsschutzbehorde

In der Planzeichnung werden die LarmschutzmalRnahmen flachenkonkret festgesetzt und
vermalit, so dass sie eindeutig zugeordnet werden kénnen. Ebenfalls wird die textliche
Festsetzung Nr. 5.1 ,Larmschutzwand* bzgl. Art und Umfang eindeutig formuliert.

Die Ausflihrungen zum Immissionsschutz in Kap.6.5 ,Flachen fir Vorkehrungen zum Schutz
vor schadlichen Umweltauswirkungen i. S. d. BImSchG' der Begriindung werden ebenfalls
Uberarbeitet und konkretisiert.

4. Behorde Nr. 2 Landkreis Anhalt-Bitterfeld
- Brandschutzbeho6rde

Die Aussage zur Léschwasserversorgung wird unter Kap. 4.6 ,Ver- und Entsorgung‘ der
Begriindung richtig gestellt.

5. Behdrde Nr. 9 Landesamt fir Vermessung und Geoinformation

Die Hinweise beziiglich Grenzmarken werden unter Kap. 6.7 ,Nachrichtliche Ubernahmen
und Hinweise' in die Begrindung aufgenommen.

6. Behdrde Nr. 10 Landesstrallenbaubehdrde — Regionalbereich Ost

Der FulRgangeriberweg schliel3t an der Grundstiicksgrenze vor dem Gehweg ab, dies wird
in der Planzeichnung Teil C: Vorhaben- und ErschlieBungsplan entsprechend geandert.




7. Behorde Nr. 20 MIDEWA

In Kap. 4.6 \Ver- und Entsorgung‘ der Begriindung wird der Passus gestrichen, dass die
Versorgung mit Loschwasser aus dem vorhandenen Trinkwassernetz erfolgt und es werden
die Ausfihrungen bzgl. der Hydranten entsprechend der Stellungnahme ergéanzt.

8. Behorde Nr. 27 Kéthen Energie Netz

Die in der Anlage dargestellte Erdgasversorgungsleitung wird in die Planzeichnung
Ubernommen.

9. Offentlichkeit Nr. 2 Steffen Juratsch & Anett Bariszlovich

Die Ansicht im Vorhaben- und ErschlieBungsplan wird Uberarbeitet und richtig in die
Planzeichnung Teil C: Vorhaben- und Erschlieungsplan Ubernommen. Ebenfalls werden
die Ansichten zur besseren Orientierung nach den Himmelsrichtungen bezeichnet.

Il. Die Anderungen auf der Planzeichnung (Teile A, B und C) sind geringfligig.
Die Grundzuge der Planung sind dadurch nicht beriihrt. Eine erneute Offenlage
wird deshalb nicht durchgefiihrt. Die Offentlichkeit ist nicht betroffen.

lll. Den Gbrigen Hinweisen, Anregungen oder Bedenken aus den Stellungnahmen
wird nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange untereinander und
gegeneinander nicht entsprochen.

Gesetzliche Grundlagen:
88 1 - 6 BauGB



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Verfahrensstand

Der Entwurf der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus" mit ortlicher
Bauvorschrift Uber Gestaltung und der Aufstellung des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus® der Stadt Kéthen (Anhalt)

mit dazugehdriger Begriindung und Umweltbericht vom 07.04.2014 wurde am 22.05.2014
vom Stadtrat der Stadt Kéthen gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt (Beschluss-
Nr. 14/StR/31/003).

Die offentliche Auslegung fand vom 10.06. - 11.07.2014 in der Stadtverwaltung Kéthen

statt.

Die Behorden und Trager 6ffentlicher Belange (TOB) wurden mit Schreiben vom

26.05.2014 um Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf gebeten.

2. Auswertung der Offentlichkeitsbeteiligung

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurde 2 schriftliche Stellungnahme von Bilrgern
abgegeben, im Rahmen der Friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung wurden 7 schriftliche
Stellungnahmen abgegeben, 5 Stellungnahmen davon wurden ebenfalls in die Abwéagung
eingestellt.

3. Auswertung der Beteiligung der Behorden bzw. der TOB

Die TOB (bzw. Behorden) wurden nach § 13 (2) Nr. 3 BauGB schriftlich (mit Schreiben vom
26.05.2014) um Stellungnahme gebeten.

Es wurden 43 Behorden beteiligt.

Davon haben 26 Behdrden eine Stellungnahme abgegeben (Liste der beteiligten
Behdrden/Trager 6ffentlicher Belange, Anlage 1).

Die Verwaltung schlagt vor, die Beschlisse entsprechend der auf der Grundlage der
Abwagungsvorschlage entstandenen Beschlussentwirfe zu fassen.
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Anlage 1 - Liste der TOB und der Offentlichkeit.pdf Anlage 2 - Abwigungsvorschlige.pdf



Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus" und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus" der Satdt Kéthen (Anhalt)
Liste der Beteiligung der Behorden / Trdger offentlicher Belange (T6B)

Nr

Behorde / Trager offentlicher Belange (TOB)

Unterabteilung/ Amt

Datum
Anschreiben

Eingang
Stellung-
nahme

Bemerkungen

Abwidgung

Seiten der
Abwiagung

-

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Referat 309
Raumordnung,
Landesentwicklung

26.05.2014

19.06.2014
und
24.06.2014

Obere Luftfahrtbehorde: keine Einwdnde; Obere
Abfallbehorde: gegenwartig keine Stellungnahme,
Stellungnahme nur, wenn von fachlicher Relevanz;
Obere Immissionsschutzbehdrde: Belange nicht
berlhrt, Verweis auf Untere Behordr, Empfehlung aus
vorheriger Stellungnahme wurde Rechnung getragen;
Obere Wasserbehorde: Belange werden nicht
beriihrt ; Obere Abwasserbehdrde: keine weiteren
Hinweise; Obere Naturschutzbehorde: Belange
nicht beriihrt, Verweis auf Umweltschadensgesetz
und Bundesnaturschutzgesetz; Obere
Landesplanungsbehdrde: nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder
raumbeeinflussend, wird aus dem
Flachennutzungsplan entwickelt, landesplanerische
Abstimmung nicht erforderlich, Hinweis zur
Datensicherung;

ja

N

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

63 Bauordnungsamt
$G Bauplanung

26.05.2014

18.06.2014,
26.06.2014
und
01.07.2014

Immissionsschutz: keine Einwénde; Hinweise ,
Wasserrecht: Hinweise zur Einleitung von
Oberflaichengewésser; Bodenschutz: keine
Stellungnahme; Straenbaulasttréger: keine
Stellungnahme; StraBenverkehrsbehoérde: Hinweise
zu Markierungen und Aufstellung von
Verkehrszeichen; Planungsrecht: Hinweise zu
Larmschutzwnd und Ausgleichsfldche; Untere
Naturschutzbehdrde: Hinweise zu
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden des § 44
Abs. 1 BNatSchG und den besonderen Artenschutz
nach § 44 ff BNatSchG; Untere Abfallbehédrde: keine
Stellungnahme; Brand- und Katastrophenschutz:
Hinweis zu Kampfmitteln; Bereich Liegenschaften:
keine Stellungnahme; Raumordnung: Hinweise zur
Raumbedeutsamkeit, zum Versiegelungsgrad, zur
externen Ausgleichsflache und zum Grundsatz 116
des LEP 2010; Gesundheitswesen: Hinweise zur

Trinkwassrverordnung;

ja
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Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus"” und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungspianes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus” der Satdt Kéthen (Anhalt)
Liste der Beteiligung der Behdrden / Triger offentlicher Belange (ToB)

Eingang
Datum Stellung- Seiten der
Nr. |Behorde / Triger 6ffentlicher Belange (T6B) Unterabteilung/ Amt | Anschreiben nahme |Bemerkungen Abwiigung |Abwigung
18.06.2014
Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt- und entspricht den Erfordernissen der Raumordnung,
3|Bitterfeld-Wittenberg 26.05.2014 18.06.2014 |keine Einwénde; ja 16 - 17
Bedenken gegen die externe
Kompensationsmaflinahme, weitere Beteiligung
erforderlich, wenn inhaltliche oder rdumliche
Anderung der Planung, keine
Flurneuordnungsverfahren, keine Antrdge zum
Amt fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und landlichen Wegebau, keine Einwénde aus Sicht des
4|Forsten Anhalt 26.05.2014 19.06.2014 [Programms RELE; ja 18 - 21
keine weiteren Ergdnzungen oder Anregungen aus
archaologischer Sicht; keine Bedenken aus Sicht der
5|Landesamt fiir Denkmalpflege und Archiologie 26.05.2014 19.06.2014 |Bau- und Kunstdenkmalpflege ja 22
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Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus” und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus” der Satdt Kéthen (Anhalt)
Liste der Beteiligung der Behorden / Trager offentlicher Belange (T6B)

Eingang
Datum Stellung- Seiten der
Nr. |Behdrde ! Trager 6ffentlicher Belange (T6B) Unterabteilung/ Amt Anschreiben nahme Bemerkungen Abwigung |Abwégung
6|Stadt Kothen (Anhalt) Untere Benkmalbehérde 26.05.2014 - ja 23
Landesamt fiir Verbraucherschutz Sachsen- Dezernat 54 keine Einwénde, Verweis auf die Bestellung eines
7|Anhalt Gewerbeaufsicht Ost 26.05.2014 19.06.2014 |Koordinators fiir Sicherheits- und Gesundheitsschutz; ja 24
8|Landesamt fur Geologie und Bergwesen 26.05.2014 - ja 25 - 26
30.92.2013  |Verweis auf Stellungnahme vom 30.12.2013, keine
Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation und Bedenken oder Anregungen, Hinweise zu
9|des Landes Sachsen-Anhalit 26.05.2014 05.06.2014 |Grenzmarken ja 27 - 29
Niederlassung Ost
10|LandesstraRenbaubehérde Fachbereich 2 26.05.2014 16.06.2014 |Hinweise und Bedenken zur geplanten ErschlieBung ja 30-34
Niederlassung Ost
11|Landesstrafenbaubehérde Fachbereich 3 26.05.2014 04.06.2014 |Belange nicht betroffen nein
Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen- |Niederlassung Std Belange nicht betroffen; das Land Sachsen-Anhalt ist
12|Anhalt Fachbereich 4 26.05.2014 02.06.2014 |kein Eigentimer nein
13|Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben Niederlassung Sud 26.05.2014 -
17.12.2013
Nebenstelle Halle, und Verweis auf Stellungnahme vom 17.12.2013. keine
14|DB Services Immobilien GmbH Facilitymanagement 26.05.2014 28.05.2014 |grundsatzlichen Einwénde nein
15|Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH Niederlassung Siidost | 26.05.2014 17.06.2014 |Belange nicht negativ berihrt nein
16| Agentur fiir Arbeit 26.05.2014 -
17|Handwerkskammer Halle (Saale) 26.05.2014 -
18|Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau 26.05.2014 09.07.2014 |keine Bedenken ja 35
MITNETZ Strom Mitteldeutsche Netzgesellschaft
19(Strom mbH 26.05.2014 -
02.01.2014 [Verweis auf Stellungnahme vom 02.01.2014,
und Zustimmung mit Hinweisen, erbitten Korrektur der
20|MIDEWA GmbH 26.05.2014 27.05.2014 |Begriindung hinsichtlich Léschwasser; ja 36- 38
z. Z. keine Baumafinahmen geplant, Hinweis auf
Telekommunikationslinien; Hinweise zu
Schutzabsténden; Hinweise fir den
21|Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH 26.05.2014 30.06.2014 |ErschlieBungstréager; ja 39 -41
22|Bundesnetzagentur 26.05.2014 -
23|DBD Deutsche Breitbanddienste GmbH 26.05.2014 -
18.12.2013 |Verweis auf Stellungnahme vom 18.12.2013; im
MITNETZ GAS Mitteldeutsche Gasversorgung und Planbereich keine Versorgungsanlagen; Zustimmung
24|GmbH 26.05.2014 27.05.2014 |ohne Auflagen nein
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Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus" und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus"” der Satdt Kéthen (Anhalt)
Liste der Beteiligung der Behorden / Trager 6ffentlicher Belange (TOB)

Eingang
Datum Stellung- Seiten der
Nr. [Behirde / Triger Sffentlicher Belange (T6B) Unterabteilung/ Amt | Anschreiben nahme  |Bemerkungen Abwigung |Abwégung
GDMcom Gesellschaft filr Dokumentation u, keine Einwande, keine vorhandenen Anlagen und
25| Telekommunikation mbH 26.05.2014 12.06.2014 |keine zurzeit laufenden Planungen; nein
26|Tele Columbus GmbH 26.05.2014 -
Hinweise auf Versorgungsleitungen; weitere
27|Kothen Energie Netz GmbH 26.05.2014 04.06.2014 |Baumafinahmen sind nicht geplant, ja 42
28| Tonsmeier Entsorgung GmbH 26.05.2014 -
29|Vetter GmbH 26.05.2014 -
Polizeirevier Anhalt- keine Einwande; Hinweis zur notwendigen
30[Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Ost Bitterfeld 26.05.2014 28.05.2014 |verkehrsrechtlichen Beschilderung ja 43
31|Wehrbereichsverwaltung Strausberg 26.05.2014 27.05.2014 ja 44 - 45
32|Evangelisches Pfarramt St. Jacob 26.05.2014 -
33|Katholisches Pfarramt St. Maria/St.Anna 26.05.2014 -
34|Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage 26.05.2014 -
35|Hochschule Anhalt (FH) 26.05.2014 -
36|Unterhaltungsverband "Westliche Fuhne/Ziethe" 26.05.2014 -
37|Unterhaltungsverband Taube/Landgraben 26.05.2014 04.06.2014 |befindet sich nicht im Verbandsgebiet nein
15.01.2014 |Verweis auf Stellungnahme vom 15.01.2014;
und Hinweise zum Regenwasserkanal DN 2000; keine
38|Abwasserverband Kothen 26.05.2014 10.06.2014 |Planungen und/oder MaRnahmen vorgesehen ja 46 - 47
39|Abwasserzweckverband "Ziethetal" 26.05.2014 02.06.2014 |keine Anlagen vorhanden und keine Anlagen geplant nein
keine Einwande; Hinweise zu Punkt 7.2.1 der
40|Gemeinde Osternienburger Land 26.05.2014 19.06.2014 |Begriindung und zum Leerstand, ja 48 - 49
41|Stadt Sudliches Anhalt 26.05.2014 10.06.2014 |keine Einwande, Bedenken oder Hinweise nein
42|Stadt Konnern 26.05.2014 -
43|Stadt Bernburg 26.05.2014 10.06.2014 [Belange nicht berihrt; nein
Zweckverband-Gewerbegeblet "Um die
44|Dorfstétte” - -
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Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus” und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus" der Satdt Kéthen (Anhait)

Liste der Beteiligung der Behorden / Trager offentlicher Belange (T6B)

Nr.

Biirger (betroffene Offentlichkeit)

Eingang
Stellung-
nahme

Bemerkungen

Abwigung

Seiten der
Abwégung

-

Henriette und Eike Papesch, Angerstrafle 5,
06366 Kothen (Anhalt)

29.06.2014

Einwendungen zur verkehrstechnischen
Erschlieung, zum benachbarten Markendiscounter
und mdglicher Schliefung, zur Leerstandsproblematik
und zur Beeintréchtigung des Ortsbildes

50 - 52

Steffen Juratsch Annett Bariszlovich,
Mannheimer Winkel 7, 06366 Kothen (Anhalt)

06.07.2014

Anregungen, Hinweise und Bedenken zur
Ubersichtskarte auf der Planzeichnung, zu den
Ansichten im Vorhaben- und ErschlieBungsplan, zu
den Immissionsrichtwerten der TA-L&rm, zur
Versickerungsfahigkeit des Baugrundes, zum
Ortsbild, zur Einzelhandelssituation in Kéthen, zur
Méglichkeit der Hinterlegung einer Bankblirgschaft im
Falle von Leerstand, zur verkehrlichen ErschlieBung
des Marktes, uzr Nutzung des Parkplatzes, uzr
Versickerung von Niederschlagswasser und zu den
Griinflichen im B-plan Gebiet;

ja

53 -55

w

Elisabeth Voigt, Ratswall 17, 06366
Kothen (Anhalt)

12.12.2013

Hinweise zur Nutzung des "Hummelackers", zur
Kaufkraft des Gebietes, zur Kaufhalle am
Busbahnhof, zu Kaufhalle West und zur Kaufkraft der
Biirger;

ja

59 - 60

-

Manuela Damasch, Mannheimer Winkel 3, 06366
Kothen (Anhalt)

14.01.2014

direkt betroffen, Darlegung der erheblichen
Beeintrdchtigungen und die daraus folgenden
Schutzanspriche zu Larm und Abgasen, zum
Larmschutz, zur verkehrsrechtlichen Infrastruktur, zur
ordnungsgemafRen Abwasserbeseitigung - vor allem
zur Regenwasserversickerung vor Ort, zur
Beeintrachtigung des Ortsbildes, zur
Einzelhandelssituation in Kéthen, zur
Leerstandsproblematik bei Aufgabe bestehender
Mérkte, zur Abwertung ihres Grundstlcks sowie zur
Versiegelung einer Griinflache;

56 - 58

[3,]

Annett und Dirk Benndorf,
Mannheimer Winkel 14, 06366

Kéthen (Anhalt)

27.01.2014

Bedenken zur geplanten Verkehrsanbindung, zur
Larmbelastung durch Anliefer- und Pkw-Verkehr, zur
stédtebaulich geplanten Nutzung der Griinfliche, zum
Netto-Markt sowie zur Sichtung geschiitzter Tierarten
auf diesem Areal;

ja

62
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Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus" und Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus" der Satdt Kothen (Anhalt)

Liste der Beteiligung der Behdrden / Triger offentlicher Belange (TGB)

Eingang
Stellung- Seiten der
Nr. |Biirger (betroffene Offentlichkeit) nahme |Bemerkungen Abwiigung |Abwégung
Bedenken hinsichtlich Mautpflicht aller
Bundesstralen und einer damit méglicherweise
erheblichen verkehrlichen Belastung der Geuzer und
der Maxdorfer Straf3e, zur Errichtung einer
Ampelanlage in diesem bereich sowie zur
Dr. Dieter Junghans, Verbreiterung des Einmiindungsbereiches der
6|dr.dieter.junghans@t-online.de 08.01.2014 |Angerstralle; ja 61
Einwendungen zur Warenanlieterung in der Nacht
und am Wochenende, zur verkehrstechnischen
Familie Kdimmerich, Mannheimer Winkel 10, Infrastruktur sowie zur Aufgabe des Marktes nach
7]06366 Kothen (Anhalt) 01.02.2014 |einigen Jahren ja 63 -64
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Liste der TÖB und der Öffentlichkeit.pdf


Authebung des BPlanes Nr. 43 ,,Am Hubertus* und gleichzeitige Neuaufstellung des vorh. BPlanes Nr. 62 , Norma-Markt am Hubertus“ — Abwigungsprotokoll -

-1-vones

Stadt Kothen (Anhalt)

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,,Am Hubertus und gleich-
zeitigeNeuaufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Nr. 62 ,,Norma-Markt am Hubertus*

Abwigung 6ffentlicher und privater Belange

gemiif} §§ 3 und 4 BauGB in Verbindung mit § 1 (7) BauGB

Behoérden und sonstige Triger dffentlicher Belange

Abwigungsvorschlag

1

lLandesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

W
[

S

P f

DIPLOMINGENIEUR HEINRIGH PERK

R NE]

Stadt Kothen (Anhalt)
MarkistraBe 1-3
06366 Kothen (Anhall)

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus"
Aufhebung

Stadt: Koéthen (Anhalt)

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld

Aktenzeichen: 21102/01-00630.4

Kurzbezeichnung: Koethen-BP43AufhebHubertus-140526

Im Beteligungsvarahren nach § 4 Baugeseizbuch (BauGB) gebe ich als
Trager offentiicher Belange und als obere Landesplanungsbehdrde nachiol-
gende gebundelle Stellungnahme des Landesverwaltungsamles ab

Mit dieser Slellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und
Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder offent-
lich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestatlungen erleilt

Meine Behérde nimnil keine Vorabwéagung vor

Diese Stellungnahme enthalt die Einzelstellungnahmen der Fachreferale wie

folgl

1. Als obere Luftfahrtbehorde und Erlaubnisbehérde fiir den Gr
und Schwerverkehr (Referat 307)

Im Rahmen der Beleiligung der Trager offenilicher Belange stehen dem Vor-
haben aus ziviler uflverkehrsrechtlicher Sicht keine Einwande entgegen
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Landesentwicklung

Halle 1906 2014

Ibr Zeichen
Mein Zeichen 30936

Blanitio et st Fotls Pzt

slephie haenscix@lvwa sachsen
anhaif de

Tel (0345) 514-1577
Fax: (0345) §14-1509

Hauplsitz:
Emsl-Kamlelh-Slrafe 2
06112 Halle (Saale)

fel (0345) 5140
Fax: (0345) 514-1444
Posislelie@

Ivwa sachsen-anhall do

Internet:
wnvw landesvervaliungsamt
sachsen-anhail de

E-Mall-Adresso nur far
formiose Milteiluagen
ahne eleklronische Signalur

LHK Sachsen Anhall
Daulsche Bundasbank
Filiale Magdeburg
8Lz 810000 00
Kanlo 810015 00

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem Vorhaben aus ziviler luftverkehrsrechtlicher Sicht keine

Einwande entgegenstehen.
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Seile 2/3

2, Als obere Abfall- und Bodenschutzbehdrde (Referat 401)

Zu den &ffentlichen Belangen dieses Referates wird keine Stellungnahme erstellt

3. Als obere Immissionsschutzbehdrde (Referat 402)

Zu den offentlichen Belangen dieses Referates wird keine Stellungnahme erstellt

4. Als obere Behorde fiir Wasserwirtschaft (Referat 404)

Wahrzunehmende Belange in Zusténdigkeit des Referates 404 — Wasser — werden nicht berihrt.

5. Als obere Behdrde fiir Abwasser (Referat 405)

Durch das geplante Vorhaben werden keine abwassertechnischen Belange in Zustindigkeit des

Landesverwaltungsamtes Referat 405 berthrt

Nach Priifung der vorgelegten Unterlagen ergeben sich aus Sicht der oberen Wasserbehorde,

Referat 405 keine weiteren Hinweise

6. Als obere Naturschutzbehérde (Referat 407)

Von der Aufhebung des hier benannten Bebauungsplanes werden derzeit keine Belange der obe-
ren Naturschulzbehérde beriihrt

Hinweis:

Umweltschadensgesetz und Artenschulzrecht sind zu beachten. lch verweise in diesem Zusam-
menhang inshesondere auf § 18 BNatSchG i V. m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10, Mai
2007, BGBI Teil | S 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zu den &ffentlichen Belangen der oberen Abfall- und Boden-
schutzbehdrde keine Stellungnahme erstellt wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zu den &ffentlichen Belangen der oberen Immissionsschutz-
behérde keine Stellungnahme erstelit wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende Belange in Zustandigkeit des Referates
404 - Wasser - nicht beruihrt werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch das Vorhaben keine abwasserrechtlichen Belange in
Zusténdigkeit deroberen Wasserbehdrde, Referat 405 berlihrt werden und dass sich aus Sicht
dieses Referates keine weiteren Hinweise ergeben.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine Belange der oberen Naturschutzbehorde
berlihrt sowie die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch die Naturschutzbe-
hérde des LK ABI vertreten werden.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefihrten Gesetze sind u.a. im
Quellen- und Literaturverzeichnis der Begriindung aufgeflihrt.

PURD PR kauRPtANTAL
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
LN
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Abwiigungsvorschlag

1

' Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

[

it

Seite 3/3

7. Als obere Landesplanungsbehdrde (Referat 309)

Als obere Landesplanungsbehorde (Referat 309) stelle ich nach Prifung der vorgelegten Unterla-
gen unter Bezug auf § 13 (2) Landesplanungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt fest, dass die
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus" der Stadt Kéthen (Anhalt) mit einer Fla-
che von ca. 0,47 ha nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflus-

send ist

Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge nicht erforderlich

Hinweis zur Datensicherung

Die obere Landesplanungsbehorde fuhrt gemaR § 14 Landesplanungsgesetz das Raumord-
nungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung genehmigter Bauleitplanungen
istu a Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie daher, mich von der Genehmigung der o. g. Bauleitpla-
nung (Bekanntmachung) in Kenntnis zu setzen und mir eine Kopie der kartographischen Darstel-
lung des Plangebietes in der genehmigten Fassung zu Ubergeben

Im Auftrag
Hansch
Verteiler

Landkreis Anhalt-Bitterfeld, untere Landesplanungsbehérde z. K
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt z, Vg

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 42 ,Am Hubertus'
nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend ist und eine
landesplanerische Abstimmung demzufolge nicht erforderlich ist.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zu gegebener Zeit beachtet.

A
PO RAUMELARDRG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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Abwiigungsvorschlag

=

L%

SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referal Raumordnung,
Landesenlwicklung

Halle, 24 Juni 2014

Mein Zeichen: 309 3.7

vwa sachsen-anhall de

Tel (0345) 514-1381
Fax: (0345) 514-1509

Ermst-Kamieth-Stratle 2
06112 Halle (Saale)

Fax: (0345) 514-1444

Ivwa sachsen-anhall de

www landesverwaliungsamt

EMull-Adrosse i foe
formlase Miltsilungen
ohne elektronische Signalur

Kenntnisnahme

1 I Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Landesverwailingsam| - Postlach 20 02 56 06003 Halle (Saale)

Stadt Kéthen (Anhalt)

Marktstrake 1-3

Postfach 1259

06352 Kéthen (Anhalt)

Vorhaben: vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 62

»Norma-Markt am Hubertus*

Stadt: Kéthen (Anhalt) Ihr Zeichen:

Landkrels: Anhait-Bitterfeld

Aktenzeichen: 21102/02-00485.2 A

Kurzbezeichnung: Koethen-vBP62NormaHubertus-140526 Dearbeitel von:
Frau Scholz
Marila Scholz@

Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch {BauGB) gebe ich als

Tréager offentlicher Belange und als obere Landesplanungsbehérde nachfol-

gende geblndelite Stellungnahme des Landesverwaltungsamtes ab

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und

Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder o6ffent-

lich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwagung vor
Hauptsitz:

Diese Stellungnahme enthalt die Einzelstellungnahmen der Fachreferate wie

folgt: Tel : (0345) 514-0
Poslstelle@

1. Als obere Luftfahrtbehdrde und Erlaubnisbehbrde filr den Grofiraum-

und Schwerverkehr (Referat 307) Internat;
sachsen-anhalt de

Im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange stehen dem Vor-

haben aus fachlicher Sicht in Bezug auf die Belange des Referates 307 keine

Einwénde entgegen

N
BURE PUR RADMPTANING

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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Abwigungsvorschlag

1

I Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

EURD

P

Seile 2/4

2. Als obere Abfall- und Bodenschutzbehdrde (Referat 401)

Zu den offenllichen Belangen dieses Referates liegl gegenwartig keine Stellungnahme vor
Die Slellungnahme reiche ich thnen umgehend nach, sofern die Hinweise und Anregungen fiir die

eingereichte Bauleitplanung von fachlicher Relevanz sind

3. Als obere immissionsschutzbehérde (Referat 402)

Der 0 g vorhabenbezogene Bebauungsplan soll die planungsrechllichen Voraussetzungen fir
die Errichiung eines Lebensmiltel- Discountmarktes ndrdlich der Bernburger Strafle zwischen
Maxdorfer Strale und Angerstrafle schaffen Parallel dazu soll der Bebauungsplan Nr 43 ,Am
Huhertus ™ aufgehoben werden

Belange der oberen Immissionsschulzbehdrde werden nicht berihrt Bei Einzelhandelseinrichtun-
gen handelt es sich um immissionsschulzrechllich nicht genehmigungsbediritige Anlagen 1. S der
§§ 22 fl BImSchG Zusldndig fur die Genehmigung und immissionsschutzrechliiche Uberwachung
isl der Landkreis Anhalt- Bitterfeld Ich verweise auf die Stellungnahme der unleren Immissions-
schutzbehorde

Der Empfehlung aus der Stellungnahme zum Vorentwurf zur frihzeiligen Priifung der Fragen des
Schallschulzes anhand der Schallimmissionsprognose wurde Rechnung getragen Im Ergebnis
wird eine Larmschutzwand zur Abschirmung der Stellplatze nach Norden und Nordosten festge-
selzl

4. Als obere Behorde fiir Wasserwirtschaft (Referat 404)

Wahrzunehmende Belange in Zustandigkeit des Referates 404 — Wasser — werden nichl berlhrt

5. Als obere Behorde fiir Abwasser (Referat 405)

Nach eingehender Prifung der vorgelegten Unlerlagen ergeben sich aus Sicht der oberen Was-
serbehorde, Referat 405, keine weiteren Hinweise

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende Belange in Zustindigkeit des Referates
404 - Wasser - nicht beriihrt werden.

KAUSPTARURNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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Abwiigungsvorschlag

1

I Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

dlk

UK

EalUMvialuig

Seite 3/4

6. Als obere Naturschutzbehérde (Referat 407)

Vom hier benannten vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden derzeil keine Belange der obe-

ren Nalurschutzbehorde berthit

Hinwers

Umwelischadensgesetz und Artenschutzrechl sind zu beachlen Ich verweise in diesem Zusam-
menhang insbesondere auf § 19 BNatSchG i V. m. dem Umweltschadensgeselz (vom 10. Mai
2007, BGBI Tell | S 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG

7. Als obere Landesplanungsbehérde (Referat 309)

Als obere Landesplanungsbehorde (Referat 309) stelle ich nach Prifung der vorgelegten Unterla-
gen unter Bezug auf § 13 (2) Landesplanungsgeselz des Landes Sachsen-Anhall fesl, dass der
vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr 62 Norma-Mark am Hubertus* der Sladt Kéthen (Anhalt)
mil einer Flache von ca 047 ha nicht raumbedeutsam 1m Sinne von raumbeanspruchend oder

rasmibeamllussont pt
Es ist vorgesehen, einen nicht groRfléchigen Einzelhandelsbetrieb (Norma-Markt zuziiglich Bécker
und Fleischer mit Imbiss) zu errichten Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird aus dem

rechiskraftigen Flachennutzungsplan entwickelt

Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge nicht erforderlich

Hinwels zur Datensicherung

Die obere Landesplanungsbehorde fuhrt gemalt § 14 Landesplanungsgeselz das Raumord-
nungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt Die Erfassung genehmigter Baulelplanungen
st u a Bestandieil des ROK Ich bitte Sie daher, mich von der Genshmigung der o. g Bauleitpla-
nung (Bekanntmachung) in Kenntnis zu setzen und mir eine Kopie der kartographischen Darstel-

lung des Plangebieles in der genehmigten Fassung zu ubergeben

Im Auftrag

Scholz

Es wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine Belange der oberen Naturschutzbehérde
beriihrt werden.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefiihrten Gesetze sind u.a. im
Quellen- und Literaturverzeichnis der Begriindung aufgeflhrt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 62
,Norma-Markt am Hubertus' nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder raumbe-
einflussend ist und eine landesplanerische Abstimmung demzufolge nicht erforderlich ist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan aus dem rechts-
wirksamen Flachennutzungsplan entwickelt wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine landesplanerische Abstimmung nicht erforderlich ist.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zu gegebener Zeit beachtet.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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1 l Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Seite 4/4
Verteiler

Landkreis Anhalt-Bitterfeld, untere Landesplanungsbehorde
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

z K
zdA

Al
BURO FUR RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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2 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld
O OT Iy
e o
Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Der Landrat (T17)
Postanschnll Landkres Anl rleld % 06359 Kéthen (Anhal 0
Al Ravordnungsimt
. . Thpstiralecase, 00749 Bullereld-Wollen/ O ( Billerleld, Rohrenstrabe 33
g“"";"""‘"“"l"' “f’“"’" (‘“’Iba'lﬂ AT Spfolieciuii Mo und Bt 900- 1200
ostfach 1259 sl Bdinen (aabaid) | Diund Do 900 1200und 1400 1800
06352 Kothen (Anhait) sowic nuch Vereinbarung
0, Juli 2094 Arhiundl ericilt— Frau Hentschel
T (T 203
| ].‘llnu (03493) 341 620
b | i | I (03493) 341 589
WA i i e T ptabl® Bacibel Hentschelgganhalt-biterfeld de
Datum und Zeichen lhies Schretbeny Mein Zeichen (bei Antworl batte angeben) Datnm
Az.: 63-01170-2014-50 26.06.2014
Vorlaben Aufhebung des Bebauungsplanes Nr, 43 "Am Hubertus” in Kthen Antrag vom:
hier: Stellungnahme
Eiogang am:
27052014
Grundstiick Stadt Kéthen (Anhalt) Antrag volls(indig am:

Sehr geehrte Damen und Herren,

von o.g. Bebauungsplan habe ich Kenntnis genommen. Nach Prifung der Unterlagen gebe ich als Trager
offentlicher Belange nachfolgende gebundelte Stellungnahme des Landkreises ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht
vorgegriffen und es werden damit weder offentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und
Gestattungen erteilt. Es wird keine Vorabwagung vorgenommen.

Gegen die 0.g Aufhebung gibt es seitens des Landkreises keine Einwande

Mit freundlichen GroRen
Im Auftrage

o
Hentsetie! ! -
SGl B falDenk I

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es seitens des Landkreises gegen die Aufhebung des Be-

bauungsplanes Nr.43 ,Am Hubertus" keine Einwénde gibt.

N
BURG i Raiftri AUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Abwigungsvorschlag

2

| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Landkreis Anhalt-Bitterteld

Der Landrat

AL Landhiens Aohali-Tygtaleld % 66159 Kethen (Anhialy)

Amt
Besucheradresse
Speecicatten

Stadlverwaltung Kbthen (Anhalt)
Postfach 1269
06362 Kéthen

Aushunlt erteily
Zusnic

Ieletan

Iax

=Ml

2N DA

WL
0L 0 gy

Hauordmungsanit
06719 Bufcrfeld-Wollen’ (31 Hitterteld, Rohiensiraiie 33
Moundlt YO0 1200

b wid IR ra R L ) T

“owie nachh Verenib iung

Trau fleatsehel

201

(13493) 341 620

(03393) 141 589

tacrbel | lentschel  anhall-ierfeld do

Datum wid Zeichen e Selueibans. Mein Zerchen (o Anssort bite angeben) Wb

Az.: 83-01241-2014-50

18 06 2014

| Varhabon™ Aufsteliung des VE-Plan Nr, 62 “Norma-Markt am Hubertus” der Biutit Milrwg s

Kéthen (Anhalt)

hier Stellungnahme gem4ft § 4 Abs_2 BauGH

YR F Stadt Kéthen {Anhalt)

Elngang sm:
05.06.2014

Antrag vollsitadig am:

Sehr geehrle Damen und Herren,

von 0.9 Bebauungsplan habe ich Kenntnis genommen Nach Prufung der Unterlagen gebe ich als Trager
oftentiicher Belange nachfolgende gebundelte Stellungnahme des Landkreises ab.

Mit dieser Sleliungnahime wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht
vorgegriften und es werden damit weder offentlich-rechtiiche noch privatrechtliche Zuslimmungen und
Gestaltungen erleilt. Es wird keine Vorabwagung vorgenommen

1 Naturschutz

Dem Planungshinweis im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung, wonach im Bebauungsplanverfahren die
artenschutzrechtlichen Verbotslatbestande des § 44 Abs 1 BNatSchG auf der Grundlage der floristischen
und faunisiischen Ausslattung des Plangebietes zu erorlern sind, wurde nicht gefolgt

In der Folge wurden in die Planunterlagen auch keine Festselzungen aufgenommen, die ggf. zur Erhaltung
der Funklionsfahigkell der von dem m Bebauungspian feslgeseizten Vorhaben betroffenen
Fortpllanzungs- und Ruhesiédllen der wild lebenden Tiere besonders geschitzter Arten im raumlichen
Zusammenhang erforderlich sind

lch gebe zu bedenken dass durch diese Verfahrensweise die Belange des besonderen Arienschutzes
gemal § 44 ff BNalSchG vallstandig in das nachgeordnele Zulassungsverfahren verlagert werden Diss ist
zwar moglich, schrankt jedoch die Planungssicherheit ein

2. StraBenverkehrsbehdrde

Die VerkehrserschlieBung betreffend 1st demnach vorgesehen, die LKW-Anlieferung Uber die Maxdorfer
Strale von Norden kommend rechiseinbiegend auf das Gelande des Einkaufsmarktes vornehmen zu
lassen Um ein Linkseinbiegen aus sudlicher Richtung und somit ggf einen Ruckstau in den
Kreuzungsbereich Maxdorfer Str/ B 185 zu vermeiden, sl die Markierung emner durchgehenden
Fahrstreifenbegrenzung (durchgehenden Schmalstrich) bis zur Hohe der Anliefer-Zufahrl vorzusehen
Durch enisprechende Verkehrszeichen st die vorgesehene Nutzungsbeschrankung dieser Zufahrt dem
Verkehrstelinehmer anzuzeigen

Kenntnisnahme

Die vorliegende Bebauungsplanung fihrt nicht unmittelbar zu artenschutzrechtlichen Verbotstatbe-
stdnden, auch wenn sich diese aus der Umsetzung bzw. Vollziehung der Festsetzungen des Be-
bauungsplanes ergeben kénnen. Somit erfolgte auf dieser Planungsebene auch keine Erérterung
dieser Problematik auf Grundlage der floristischen und faunistischen Ausstattung des Plangebietes
und es wurden demzufolge ebenfalls im Bebauungspian keine diesbeziiglichen Festsetzungen

aufgenommen.
Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Die Ausflihrungen bzgl. der LKW- Anlieferung sind richtig wiedergegeben. Dem Vorschlag zur
Beschilderung bzw. der vorgeschlagenen sonstigen MaRnahmen zur Verkehrsregelung kann ge-

folgt werden.

SHEO bR RATRPTANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Abwigungsvorschlag

2

| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Seite 2 63-01241-14-50

Die Aufweitung der Grundstiickszufahrt zum Geldnde des Einkaufsmarkles von der Bernburger Straie 1sl
in einer Breite auszufohren, die en gleichzeitiges ungehuinderten Ein- und Ausfahren zum Erreichen/
Verlassen des Kundenparkplatzes ermoglicht. Des weiteren soll den Planungsunterlagen entsprechend
diese Grundsluckszufahrt dem Verlassen des Gelandes von Lieferfahrzeugen - nur rechts ausfahrend -
dienen. Es ist zu gewdhrleisten, dass die Ausfahrt fur diese Fahrzeuge ohne Mitbenutzung des
Gegenfahrsireifen gegeben 1sl Miltels Verkehrszeichen 1sl die Fahrlrichtung fur Lieferfahrzeuge, die das
Geldnde des Einkaufsmarktes in Richtung Bernburger Stralle verlassen, nach rechts vorzuschreiben.

Vor der Aulstellung von Verkehrszeichen nach Stralenverkehrsordnung (StVO) ist ber der zustandigen
Straflenverkehrsbehorde ein Antrag auf verkehrsrechtiche Anordnung nach § 45 StVO zur Prufung
vorzulegen Diesem ist ein Markierungs- und Beschilderungsplan beizufigen

Diese Stellungnahme erfolgt unabhangig der Prifung der verkehrstechmischen Anbindung durch die
|ewelligen SlraRenbaulastirager

3. Wasserrecht

Wird Niederschlagswasser von befestigten Flachen versickert oder in ein Oberflachengewasser eingeleitet,
stellt dies ene Gewasserbenulzung gemaRl § 9 WHG dar und bedarf gemal § 8 WHG einer
wasserrechtlichen Erlaubnis Diese erteilt die untere Wasserbehtrde, deren Zustandigkeit sich aus § 12
WG LSA ergibt.

Die erforderliche Berechnung der Grof3e der Versickerungsanlage ist nach dem DWA-Arbeitsblatt A 138
(Stand" 2005) und mit der ortlichen KOSTRA-Regenrelhe des Deutschen Wetterdienstes vorzunehmen
Aus dem beizufugenden Lageptan muss die Position der Versickerungsanlage zur Bestimmung ihrer
Koordinate hervorgehen. Einzelheiten zu den Anlragstellungen sind den Internetseiten des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld (suchen: Niederschlagswasser) zu enlnehmen

Sollten 1im Zuge des Bauvorhabens WasserhaltungsmaRnahmen erforderlich werden, so ist fur das Heben
und Ableiten von Grundwasser im Vorfeld eine wasserrechlliche Erlaubnis bei der unteren Wasserbehtrde
(8§ 8, 9, 10 WHG) zu beantragen

4. Planungsrecht
Aus planungsrechtlicher Sicht ergehen folgende Hinweise

§ 12 BauGB enlhalt keine formale Bindung u.a. auf inhaltliche und textliche Regelungen entsprechend
BauNVO. Da sich dieser vorhabensbezogene Bebauungsplan nur auf ein Vorhaben erstreckt und hier auch
eine Planklarheit (Objeklbezogenheit) zu erkennen ist, 1st meines Erachtens eine Festsetzung des
Gebietscharakters nicht erforderlich.

Auf § 25 werden die Nebenanlagen der Erschliefung mil max 1975 m? und Stellflachen mit 970 m?
benannt. Der Begriff Nebenanlagen 1st in diesem hang irrilierend, err iger ware Anlagen der
ErschlieBung

In der Begrundung auf S. 23 ff werden Ausfahrungen uber immissionsschulzrechllichen Belange dargelegt.
Darlegungen wie ‘' wird den Empfehlungen des Gutachters gefolgt.” sind nicht akzeptabel. In der
Begrundung, als auch in den texllichen Festsetzungen und in der Planzeichnung sind eindeutige
Formulierungen zu den AbmaBen (Lange, Breite Héhe) der Larmschutzwand bzw [drmschulzwande zu
treffen

Im Punkt 6 5 der Begrundung wird von der Ernchtung von 2wel Larmschutzwanden ausgegangen die sich
aus der Schallimmissionsprognose als erforderliche Mafinahme darstellen (fur Mannheimer Winkel1 und
Maxdorfer Sir 1) Diese Aussage spiegelt sich weder in der Planzeichnung noch in den texllichen
Festselzungen wieder, ganz im Gegenteil In der Planzeichnung endet die L&rmschulzwand vor der
Maxdorfer Strafe 1 auf Hier sl eine Uberarbeilung der Begrundung und der Planzeichnung erforderlich

Um den Punkt 3.2 der Planzeichnung umselzen zu kénnen ist der Hohenbezugspunkt auf der
Planzeichnung darzustellen

3 3 der lexilichen Festselzung ist nicht ausreichend. Die Larmschutzwand bzw Larmschutzwande sind
eindeutig feslzuselzen, d h Hohe (mit Angabe des Bezugspunktes in den textlichen Festsetzungen und auf
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Die Grundstiickszufahrt von der ,Bernburger Strae' wird entsprechend ausgebildet, so dass ein
gleichzeitiges ungehindertes Ein- und Ausfahren méglich ist. FUr den Anlieferverkehr kann beim
Verlassen des Grundstiicks nicht gewahrleistet werden, dass diese Fahrzeuge ohne Mitbenutzung
des Gegenfahrstreifens gegeben ist. Dies wird auch nicht aufgrund der geringen Anlieferungen, die
zudem aulierhalb der verkehrlichen StoRzeiten liegen, als erforderlich erachtet.

Dem Vorschlag zur Beschilderung kann gefolgt werden.

Der zustandigen StraBenverkehrsbehérde ist vom Vorhabentréger ein Antrag auf verkehrsrechtliche
Anordnung, einschlieflich Markierungs- und Beschilderungsplan zur Priffung vorzulegen.

Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Aufgrund der nebenstehenden Anregung erfolgt im Teil A der Planzeichnungkeine Festset-
zung mehr als Mischgebiet gemiR § 6 BauNVO, stattdessen wird eine objekt- bzw. vorha-
benbezogene Festsetzung als ,Verbrauchermarkt® vorgenommen. Dies stellt keine Anderung
der Grundziige der Planung dar, sondern ist lediglich eine Ubernahme des konkreten Vorhabens,
das aufgrund des Teil C: Vorhaben- und ErschlieRungsplanesbereits derart konkret festgesetzt ist.
Diese Anderung wird ebenfalls in Kap. 6.1 ,Art der baulichen Nutzung‘ derBegriindung ein-
gearbeitet.

Sowohl die Nutzungsschablone im Teil | der Planzeichnung, die textliche Festsetzung im Teil
B als auch die Seite 25 der Begriindung werdendahingehend geéndert, dass der Begriff
,Nebenanlagen' der ErschlieBung als ,Anlagen der ErschlieBung‘ bezeichnet werden.
Sowohl im Teil A der Planzeichnungals auch in der textlichen Festsetzung Nr. 5.1 , Larm-
schutzwand“ werden die Ausfiihrungen zum Immissionsschutz konkretisiert. Diesbeziiglich
erfolgte von Seiten des Gutachters ein Nachtrag der iiberschlagigen Prognose vom
30.07.2014. Der darin formulierte Festsetzungsvorschlag der SchallschutzmaBnahme wurde
mit der unteren Immissionsschutzbehdrde abgestimmt und in die Planung eingearbeitet.
Kap.6.5 ,Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schédlichen Umweltauswirkungen i.S. d.
BimSchG* der Begriindung wird entsprechend der o.g. Anderungen liberarbeitet.

Der untere Bezugspunkt der Hohenfestsetzung wird in der Planzeichnung angegeben.

Die textliche Festsetzung Nr. 3.3 ist identisch mit der textliche Festsetzung Nr. 5.1 und wurde daher
gestrichen (diese Doppelfestsetzung erfolgte lediglich im T&P-Exemplar — nicht im Auslegungsex-
emplar).
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der Planzeichnung), Lange und Material. Fur die texlliche Festselzung 6 1 der Planzeichnung gelten die
Aussagen die bereits zu 3.3 feslgestellt wurden.

Auf der Planzeichnung st die Larmschutzwand mil dem Symbol aus der Planzeichenverordnung
dargestellt Diese Darslellung Ist nicht ausreichend, hier muss die Flache (mit Vermafung) welche fur
diese Bebauung in Anspruch genommen wird dargestellt werden Dabei méchte ich darauf hinweisen, dass
die Stellplalze unmittelbar an diese Larmschulzwand grenzen

Die Vemalung der Larmschutzwand zu einem Festpunkt (Grundstiicksgrenze, o 4.} 1st erforderlich

Die externe Ausgleichsflache ist zu vermafien

5. Raumordnung
Aus raumordnerischer Sicht ergehen nachfolgende Hinweise

Im Hinblick auf die Aufstellung des VE-Planes Ni. 62 ,Norma-Markt am Hubertus" st nach Prifung der
vorliegenden Unterlagen festzustellen, dass die von Seiten des Wirlschafisentwicklungs- und
Tourismusamtes im Rahmen der frit Beleiligung vorg 1 Hinweise hinsichtlich der das
Vorhaben belreffenden Vorgaben des Raumor es (ROG) und des Landesentwicklungsplans
2010 des Landes Sachsen-Anhall (LEP 2010) Bericksichligung fanden,

Da der Sachliche Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion
Anhalt-Bilterfeld-Wittenberg~ zwischenzeitich am 27 03.2014 von der Regionalversammlung beschlossen
wurde, ist die im Entwurf getroffene Formulierung zu diesem Plan anzupassen

Abweichend zu den im Rahmen der fruhzeiligen Beteligung vorgelegten Unterlagen wird nunmehr it
einer Verkaufsflache des Verbrauchermarktes von B00 m? (zuzaglich jeweils 60 m? fur Backer und
Fleischer) geplant Da nach laufender Rechtsprechung im Regelfall e Einzelhandelsbetrieb ab einer
Verkaufsflache von 800 m? als groflachig zu bewerten ist, konnte das Vorhaben nunmehr raumbedeutsam
sein

In diesem Zusammenhang muss die obere Landesplanungsbehtrde erneut entscheiden, ob das geplante
Vorhaben raumbedeulsam im Sinne des ROG und ob dieses mit den Erfordernissen der Raumordnung
vereinbar ist.

Die Planungsunterlagen llegen dem Landesverwaltungsamt, Referat Raumordnung und Landesenl-
wicklung zur Prufung vor

Das Ergebis dieser erneuten Profung ist der unteren Landesplanungsbehorde derzeitig nicht bekannt

Unabhangig von einer grundsalzlich zulassigen Ansiedlung grofifiachigen Einzelthandels an Zenlralen
Orten der mittieren Stufe wurde im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung mitgeteilt, dass sich im Jahr 2012
in der Stadt Kéthen (Anhall) Einzelhandelsunterehmen mit einer Gesamtfiache von 59 225 m? (davon
16 565 m* im Food-Bereich und 42 670 m? im Nonfood-Bereich) befanden Der IHK-Handelsatlas firr den
IHK-Bezirk Halle-Dessau 2012/ 2013 wessl hierbei ene Uberversargung der Stadl Kéthen (Anhall) im
Einzelhandel aus. So legh das Mivems in Vedanllsiiacnurnim Einzelhandel (gesamt) bei 125,7 Davon ist
dem Food-Bereich ein' Mivadil von 113,5 und dem Nonfood-Bereich ein Niveau von 131,3 zuzuordnen
(Wil (IHK-Baeak < 104) Give dalingetinde Postmniorung, inwiawart éino woltara Emdtung der
Vorksulsllachish | ibsbchlich effajidticl 8t orfoigte in den varliwgenden Unterlagen nichl wnd 84 zu
erganzen

In diesem Zusammenhang ist insbesondere auch die unmillelbare Nahe des Vorhabengebietes zu dem
bestehenden in den Planungsunterlagen benannlen Leb illelmarkt zu beriic i

Aufgrund des mit der Umsetzung des 1 Vorhabens henden hohen Versiegelungsgrades
der beplanten Flache ,Am Hubertus", soll eine externe Ausgleichsflache, die zur Wiesenfldche entwickelt
werden soll zur Verfligung gestelil werden

Bei dieser handelt es sich enlsprechend der vorliegenden Planunterlagen um eine inlensiv genutzie
Ackerflache.

Da diese Flache nmicht Gegenstand im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung war, 1st ergénzend eine
Auseinandersetzung mit weiteren Vorgaben des LEP 2010 erforderlich

Entsprechend Grundsatz 115 LEP 2010 sind fur die Landwirtschaft geeignele und von der Landwirtschaft
genutzte Boden zu erhalten. Eine Inanspruchnahme fur andere Nulzungen soll unter Beachtung
agranscher und Skologischer Belange nur dann erfolgen, wenn die Verwirklichung solcher Nutzungen zur
Verbesserung der Raumstruklur beitrdgt und flr dieses Vorhaben aufgrund seiner besonderen
Zweckbestimmung nicht auf andere Flachen ausgewichen werden kann
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Die inhaltliche Konkretisierung der textliche Festsetzung Nr. 5.1 erfolge wie oben erwédhnt in Ab-
stimmung mit der unteren Immissionsschutzbehérde.

In der Planzeichnung ist aus Mafstabsgriinden keine Festsetzung der Larmschutzwand mit dem
dafiir vorgesehenen Planzeichen Nr. 15.6 getroffen worden, sondern es wurde hierflir ein abge-
wandeltes symbolisiertes Planzeichen entwickelt. In der Planzeichnung wird die Larmschutz-
maBnahme (Larmschutzwand) mit VermaBlung und eindeutigem Bezugspunkt eingetragen.
Die fiir den Ausgleich der vorliegenden Planung erforderliche Flache wird innerhalb des
Flachenpools der Stadt Kéthen (Anhalt) in der Planzeichnungverortet und vermaRt, so dass
die Ausgleichsflache innerhalb des Flachenpools eindeutig zugeordnet werden kann.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die von Seiten des Wirtschaftsentwicklungs- und Touris-
musamtes im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung vorgetragenen Hinweise hinsichtlich der Vorga-
ben des ROG im vorliegenden Planaufstellungsverfahren beriicksichtigt wurden.

Die fiir die vorliegende Planung relevanten Inhalte des zwischenzeitlich beschlossenen und
genehmigten Sachlichen Teilplans Daseinsvorsorge werden in Kap. 3.2 ,Regionalplanung‘
der Begriindung eingearbeitet.

Die vorliegende Planung eines Verbrauchermarktes mit einer Verkaufsfldche von 800 gmist
keingrofflachiger Einzelhandel und ist nicht raumbedeutsam (siehe hierzu die Stellungnahmen des
Landesverwaltungsamtes, obere Landesplanungsbehdrde vom 24.06.2014, der RPG A-B-W vom
18.06.2014 und des LK Anhalt-Bitterfeld, Planungsrecht vom 05.06.2014. GemaR § 11 Abs. 3 Satz
1 Nr. 3BauNVO betrégt die Regelvermutungsgrenze fiir grokflachigen Einzelhandel1.200 gm Ge-
schossflachenzahl. Hieraus wird in der Rechtsprechung eine Verkaufsfidche non 800 -900 gm
abgeleitet. Unabhéngig von der Feststellung der Grof3flachigkeit, hat dies keine planungsrechtlichen
Konsequenzen auf seine Zulédssigkeit. Diese richtet sich gemaf § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVQ
danach, ob sie sich nach Art, Lage oder Umfang auf die Verwirklichung der Ziele der Raumordnung
und Landesplanung oder auf die stddtebauliche Entwicklungund Ordnung nicht nur unwesentlich
auswirken konnen. Diese Kriterien sind im vorliegenden Fall nicht erfillt.

Das Ergebnis der erneuten Priifung des zusténdigen Landesverwaltungsamtes liegt vor, die vorlie-
gende Planung ist nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflus-
send.

Das Erfordernis fiir die vorliegende Planung ergibt sich nicht aus einer rechnerischen Unterversor-
gung an Verkaufsflache im Food-Bereich im Stadtgebiet. Aus bauplanungsrechtlicher Sicht ist der
geplante Discounter in einem Mischgebiet gemafR § 6 BauNVO — wie derzeit festgesetzt - zuldssig
und lediglich aufgrund der derzeitigen Festsetzungen zum MaB der baulichen Nutzung faktisch
nicht méglich. Die bisherige Planung gemafR Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus' liel’ sich trotz
intensiver Vermarktungsanstrengungen nicht realisieren.

Aus diesem Grunde ist die Erfassung der tatséchlichen Verkaufsflachen der grof¥flachigen und nicht
grof¥fldchigen Einzelhandelsbetriebe im Stadtgebiet im Rahmen einer Aktualisierung/ Fortschrei-
bung des ,Einzelhandel- und Zentrenkonzeptes fiir die Kreisstadt Kéthen' nicht erfolgt und ist auch
nicht erforderlich.

In der Stellungnahme der IHK vom 09.07.2014 werden weder der IHK- Handelsatlas thematisiert
noch Bedenken, Anregungen oder Hinweise geaufert.

Auf die benachbarten Lebensmittelmérkte wird bereits in Kap. 5 ,Stadtebauliche Zielkonzeption und

Biiro fur Raanplanung - Dip]ogingenieur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalt) - Béneichpro_menade 31

Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen.






Authebung des BPlanes Nr. 43 ,,Am Hubertus* und gleichzeitige Neuaufstellung des vorh. BPlanes Nr. 62 ,,Norma-Markt am Hubertus® — Abwigungsprotokoll - - 12 von 64
Behorden und sonstige Triger éffentlicher Belange Abwiigungsvorschlag
2 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

BHRG rhl RAERELARURG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N

bevorraten.

Der Ausgleich auf den Baugrundstlicken bzw. im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 62 ist aufgrund
der Lage und Grdfle des Bebauungsplanes nicht méglich. Daher wurde dem Vorhaben eine externe
Ausgleichsmalnahme zugeordnet, die im stadtischen Ausgleichsflachenpool, d.h. im Flurstiick 96/2
der Flur 7 in der Gemarkung Kéthen realisiert werden soll.Es ist nicht richtig, dass es sich bei der
Ausgleichsfldche um eine intensiv genutzte Ackerflache handelt.Die landwirtschaftliche Nutzung
erfolgte lediglich Ubergangsweise und die begrenzte Nutzungszeit ist dem Péchter bekannt.

Mit dem BauROG von 1998 wurde im Bau GB der §1a neu eingefiihrt. Dieser erméglichte es den
Gemeinden, Ausgleichsmafinahmen aufierhalb des Bebauungsplanes auf von der Gemeinde
bereitgestellten Flachen durchzuflihren und entsprechende Flachen als Ausgleichsfldchenpool zu

Die Stadt Kéthen entschied sich bereits 1999, das in ihrem Eigentum stehende Flurstlick 96/2 in
Flur 7 der Gemarkung Kéthen zum Ausgleichsflachenpool fir Eingriffe nach dem BauGB zu entwi-
ckeln.Diese Entscheidung erfolgte bewusst, da sich das Flurstiick aufgrund seiner Lage nur bedingt
fir die Landwirtschaft eignete und zu diesem Zeitpunkt brach lag.

- Das Grundstiick grenzt unmittelbar an die Ziethe an und wird im Norden ebenfalls durch
einen Graben begrenzt.

- Das Grundstiick hat aufgrund der Ndhe zum Gewésser einen hohen Grundwasserstand
und ist daher fir die landwirtschaftliche Nutzung nur bedingt geeignet

- Der gesamte Zietherandbereich ist bereits im FNP (1995) als ,Flache fur MaRnahmen
zum Schutz von Natur und Landschaft* gemaR §5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB ausgewiesen.

- Der Landschaftsplan der Stadt Kéthen (1997) sieht fir den Zietherandbereich Schutz-,
Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen sowie die Umwandlung von Acker in Extensivgriin-
land auf unmittelbar an die Ziethe grenzenden Flachen vor. Fir das konkrete Flurstiick
sah der Landschaftsplan die Umwandlung der extensiven Ackerflache in einen naturna-
hen Auwaldbestand durch Aufforstung vor. Durch diese Manahme sollte der Biotopver-
bund entlang der Ziethe verbessert werden. Durch die Schaffung von Waldflachen solite
das Retentionsvermdgen der Zietheniederung verbessert werden.

Ausgehend von den Zielen der vorbereitenden Bauleitplanung wurde daher im Jahr 2000 fir den
Flachenpool eine Gesamtkonzeption entwickelt und vom Bau- und Umweltausschuss am 25.1.2001
beschlossen. Dieses Gesamtkonzept sieht fir das Flurstiick die Entwicklung von Gehélz- und
Wiesenfldchen, die Pflanzung von Baumgruppen, die Anlage einer Obstwiese, die Offnung eines
verrohrten Grabens sowie die Schaffung von Einstaubereichen der Ziethe vor.

Es erfolgten bereits Ausgleichszuordnungen in den Bebauungsplénen Nr. 27 (rechtskraftig 1999),
Nr. 19 (rechtskréftig 2003), Nr. 10 (rechtskraftig 2003) und Nr. 15 (2.Anderung rechtskraftig 2011),
die groRtenteils schon auf dem Grundstiick realisiert sind.

Auf ca. ¥4 der Grundstiicksfldche hat die Stadt Kdthen bereits AusgleichsmafBRnahmen realisiert, ca.
50 % liegen noch brach. Ca. % der Flache (die in Frage stehende Ackerflache) war bis Friihjahr
2014 befristet verpachtet und wurde noch landwirtschaftlich genutzt. Dem Bauern war aber be-
kannt, dass die Nutzung nur noch temporar moglich ist, bis weitere MaRnahmen realisiert werden.
Der Pachtvertrag enthalt dazu sehr kurze Kiindigungsfristen.

Diese Aussagen werden in Kap. 7.3.6 ,Manahmen zum Ausgleich nicht vermeidbarer Ein-
griffe’ der Begriindung geédndert bzw. erganzt.

Eine Riickentwicklung des Flurstiicks zu landwirtschaftlicher Ackerflache ist nicht vorgesehen.

Durch die Inanspruchnahmen einer stadteigenen Ausgleichsflache, die bereits im Jahre 1999 ge-
plant und zum Teil bereits realisiert wurde, kann keine Betroffenheit mit den Vorgaben des LEP
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Des Weileren sind entsprechend Grundsalz 116 LEP 2010 A - und Ersat; S0 zu
gesfalten dass Flachen mit einer regional Uberdurchschniltichen Bodenwertzahl nicht in Anspruch
genommen werden.

Unter Berucksichtigung der vorgenannten Grundsatze der Raumnardnung, insbesondere auch im Hinblick
auf die uberdurchschaillliche Bodenqualitat in der Gemarkung Kéthen, sind die Planunteriagen
dahingehend zu erganzen, dass Allernativslandorte fur die zu realisierenden Ausgleichsmanahmen
gepruft und dokumentiert werden.

Das im Quellen- und Literaturverzeichnis benannte Geselz uber den Landesentwicklungsplan des Landes
Sachsen-Anhalt vom 23 08 1999 wurde durch die Verordnung uber den LEP 2010 abgelost und sl
demzufolge aus dem Verzeichnis zu entfernen

Von Seiten des Bereiches landliche Entwicklung wird darauf hings 1. dass die G kung Kothen
(Anhalt) eine durchschnillliche Bodenwertzahl von 85 und somit ene hervorragende Bodengqualitat
aufwest.

Der Nutzung ener landwirtschafllichen Fiache fur Ausgleichs- und Ersatzmalnabmen kann nur
zugestimmt werden, sofern hierfur andere fur diesen Zweck nutzbare Flachen nicht zur Verfugung siehen

Die Bereiche Verkehr und Tounsmus sind von dem Vorhaben nicht betroffen

8. Gesundheitswesen

GemaR § 13 Abs 1 der Trinkwasserverardnung vom 21.05.01 (BGBI |, Nr. 24, 8. 959) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 2 August 2013 (BGBL |, S. 2977) isl die Ernchlung bzw. Inbetriebnahme der
Trnnkwasserversorgungsanlagen dem Gesundheitsamt spalestens 4 Wochen im Voraus schrifilich
anzuzeigen Weiterhin sind vor Inbetriebnahme der Leitungen mikrobiologische
Trinkwasseruntersuchungen zu veranlassen

Die Errichlung der Larmschutzwand gegen Parkplatzgerdusche wird befirwortet

il Brand- und Katastrophenschutz

Katastrophenschutz
Die betreffende Flache wurde anhand der zur Zeit vorii
Erkenntnisse (iberpruft
Die betreffende Fldche ist als Kampfmitlelverdachlsfl&che ausgewiesen. Somil ist hier vor dem Beginn von
Tiefbauarbeiten oder sonsligen erdeingreifenden Manahmen eine Prafung auf eventuell vorhandene
Kampfmittel erforderlich
Zum Antrag einer Kampimittelprufung sind folgend aufgefihrte Unlerlagen bewm Amt fur Brand-,
Katastrophenschulz und Rettungsdienst einzureichen:
- Auflistung der von der MaflRnahme betroffenen Flurstiicke,
Auflistung der Grundstiickseigenlumer der betroffenen Flurstacke,
Arbeitskarte, aus welcher Angaben zu Gemarkung, Flur und Flurstucksbezeichnung, sowie die
Flursliicksgrenzen ersichtlich sind

den Unterlagen (Belastt ten) und

Brandschulz

8. Immissionsschutz

Zur Beurteilung der immissionsschutzrechllichen Belange wurde folgendes Gutachten herangezogen

Schallmmissionsprognose  vom Buro far Bauphysik vom 20.03.2014 — Herget Projekt- und
Grundbesilzgesellschafi mbH & Co. KG - Norma Markt am Hubertus Kéthen

Aus Sicht des iImmissionsschutzes wird dem VE-Plan Nr 62 ,Norma Markt am Huberlus" nicht zugeslimmt
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2010 gesehen werden. Die Aussage, dass die Grundsétze 115 und 116 LEP 2010 im vorliegenden
Fall betroffen sind, kann ebenfalls nicht nachvollzogen werden. Von der zustédndigen Behérde des
Landesverwaltungsamtes sowie der Regionalen Planungsgemeinschaft A-B-W liegen derartige
Aussagen nicht vor. Die Planunterlagen werden daher nicht um eine Standortalternativenpriifung
anderer Ausgleichsmafinahmen ergénztund oder alternative Ausgleichsmafinahmen festgelegt. Da
es sich bei der geplanten AusgleichsmaRnahme um einen Fldchenpool der Stadt Kéthen (Anhalt)
aus dem Jahre 1999 handelt und aktuell keine landwirtschaftlich genutzten Flachen als Aus-
gleichsmafnahmen in Anspruch genommen werden.

Das im Quellen- und Literaturverzeichnis der Begriindungaufgefiihrte Gesetz iiber den LEP
2010 wird gestrichen.

Die geplante Ausgleichsflache wird aus dem rechtswirksamen Fldchennutzungsplan der Stadt
Kéthen(Anhalt) entwickelt und befindet sich im Niederungsbereich der Ziethe, der bezogen auf das
gesamte Stadtgebiet nicht zu den fruchtbarsten Béden gehért. Die landwirtschaftliche Nutzung
erfolgte lediglich iibergangsweise und die begrenzte Nutzungszeit ist dem P&chter bekannt. Ein
Nachweis, dass anderen Ausgleichsflachen nicht zur Verfiigung stehen, wird nicht erbracht.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Bereiche Verkehr und Tourismus von dem Vorhaben
nicht betroffen sind.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch im vorliegenden Verfahren
nicht abwégungsrelevant.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Der nebenstehende Hinweis auf vermutete Kampfmittel im Plangebiet ist sowohl im Teil B: textliche
Festsetzungen unter Il. Hinweise, Kennzeichnungen und nachrichtliche Ubernahmen geman § 9
Abs. 5 und 6 BauGB' der Planzeichnung als auch in Kap. 6.7 ,Nachrichtliche Ubernahmen und
Hinweise' der Begriindung enthalten.

Die Stellungnahme des Brandschutzes wurde nachgereicht und ist im Anschluss an diese Stel-
lungnahem dem Abwagungsprotokoll angefiigt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Immissionsschutzes dem vBP Nr. 62 ,Norma-
Markt am Hubertus" nicht zugestimmt wird.
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| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

HRTNRY

PUR RAUEPTATURE

Seite 5 63-01241-14-50

In Anlehnung an § 50 Bundes-Immissionsschulzgeselz sind bei Planungen die fir eine bestimmte Nutzung
vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und von schweren
Unfallen 1.5 des Artikels 5 der Richtlinie 96/82/EG in Belriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf
die ausschlieBlich oder uberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete, sowie auf sonstige
schutzbedurftige Gebiete so weit wie moglich vermieden werden

Im Ergebnis der o.g. Schallimmissionsprognose wird festgestellt, dass die Einhaltung der zulassigen
Immissionswerte von 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht und der Maximalpegel von 85 dB(A)
bzw 60 dB(A) an den maflgeblichen Immissionsorten nur eingehalten werden kdnnen, wenn Manahmen
zur Larmminderung umgesetzt werden. Dies betrifft

- Begrenzung von Schallieistungspegeln fur die Kihl- und Liflungsanlagen

- Inslallation der Aggregate (Verflussiger) an der Stidseite des Gebaudes
Errichtung zwerer Larmschutzwande nérdiich angrenzend an das Parkplalzgelande
(Verlauf und Hohe der Wande wurden nicht kenkret festgelegt)

Die durch die Prognose ermiltelten Forderungen zu den Itftungstechnischen Anlagen sind praktikabel und
konneh nachrangig im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens konkret dargestelit und bei der
Ernchtung umgesetzt werden

Nicht nachvollziehbar sind die Ergebnisse der Larmminderung durch die Larmschutzwand und die
Ubertragung der Ergebnisse in die textlichen Festsetzungen

Die Larmschutzwand ist weder in der Lange, noch in der Hohe und im Absorptionsmaft konkret definiert
Auch die Lage und Breite der Unterbrechung der Larmschulzwand ist nicht dargestellt Damit ist nicht
nachvollziehbar, in welchem Malle die Larmschulzwand wirksam ist Verschiebungen und Anderungen
haben gravierenden Einfluss auf die Hohe der zu erwartenden Gersuschimmissionen. Nach der
vorliegenden Planung kann das Ergebnis variabel sein

In der Planzechnung ist fur die Larmschutzwand keine Flache zum Schulz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen, sondern lediglich eine Linie gekennzeichnel Diese befindet sich zudem auf den
Steliplatzen. Hier sl zu prufen, ob die Wand aufgrund des geringen Platzangebotes iiberhaupt errichtet
werden kann

Im Ergebnis der Prognose wurde festgestellt, dass der Schutz der Anwohner vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Gerausche nur gewahrleistet werden kann, wenn u.a, als Manahme zur
Larmminderung eine Larmschutzwand errichlet wird Dazu bedarf es konkreter Feslselzungen im VE-Plan
Es (st plausibel und nachvollziehbar nachzuweisen, dass die geforderte Wirksamkeil durch die
Minderungsmafinahme erreicht werden kann

Dee Stellungnahme aus Sicht des Brandschutzes wird nachgereicht

Mit freundlichen Grilfen
L Aultrage

iy A
Hentséhg /;‘ %’{/

SGL Bauplifsung/Denkmalschutz

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die in der Prognose ermittelten Forderungen zu den Iiif-
tungstechnischen Anlagen praktikabel sind und nachrangig im Rahmen des Baugenehmigungsver-
fahrens konkret dargestellt und bei der Errichtung umgesetzt werden kénnen.

Kenntnisnahme

In der Planzeichnung werden die Lirmschutzmalnahmen flichenkonkret festgesetzt und
vermaft, so dass sie eindeutig zugeordnet werden konnen. Ebenfalls wird die textliche Fest-
setzung Nr. 5.1 ,Larmschutzwand’ bzgl. Art und Umfang eindeutig formuliert. Diesbeziiglich
wurde vom Gutachter ein Nachtrag zu Kap. 9 ,SchallschutzmaRnahmen' formuliert und mit der
unteren Immissionsschutzbehérde abgestimmt.Die Ausfiihrungen zum Immissionsschutz in
Kap.6.5 ,Fliachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor schéddlichen Umweltauswirkungen i.S. d.
BImSchG' der Begriindung werden ebenfalls Gberarbeitet und konkretisiert.

Wie bereits oben erwahnt, wurde vom Gutachter ein Nachtrag zu Kap. 9 ,Schallschutzmafnahmen'
formuliert und mit der unteren Immissionsschutzbehdrde abgestimmt

Kenntnisnahme

5
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
IS

* Biiro fiir Raumplanung - [;iplominge;lieur Heinrich Perk - Kéthen (;\nhalt) - Bérteichpromenade 31






Authebung des BPlanes Nr. 43 ,,Am Hubertus* und gleichzeitige Neuaufstellung des vorh. BPlanes Nr. 62 ,,Norma-Markt am Hubertus* — Abwégungsprotokoll - - 15 von 64
Behorden und sonstige Triger 6ffentlicher Belange Abwigungsvorschlag

2

| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

N
gURO PR RaURPLANENG

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 2,0y
Der Landrat
(i

Postanschell Landhrers AnhaliUhjterteld & 06359 Kothey (Anhalt)
Amt Davordnungsamy
| 06749 Butterisld-Wolfen O Bilterfeld. Rolwenstrabe 33
Stadtverwaltung Kdthen (Anhalt) Sprech/enen Mo wd i 500 1200 I R
Postfach 1259 ' |

06352 Kothen

sowe wach Verembarung

Dround Do 900 1200 und 1400- |8 0O

Aushonfienteilt Frau Hentschel

Zamner 203

leleton: (03493) 341 620

Fax (03493) 341 589

Jo-Mail* Dacbel Hentschel @ anhalt-bitterfeld de

Datmn nnd Zerehen Wires Seheetbens Mein Zetehen (ber Antworl bitte angeben) Datum
Az.: 63-01241-2014-50 0107 2014
[Yemma Aulatoliung dos VE-Plan Nr. 2 “Nopma-Markt am Hubortis® dor ARIraR v

Stadt Kéthen
hier: Nachreichung der brand: hnischen Stell: h. Eliigaug Am:
gemin § 4/2 BauGB 05062014

|
|
[T Stadt Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Nachreichung die Stellungnahme meiner Fachbehorde Brandschutz

1. Brandschutz

Zur Brandbek&mpfung oder sonsliger feuerwehrtechnischer Einsatze sind ausrerchend grofle 6ffentliche
Verkehrsflachen vorzuhalten Slic en sind weil 1end zu vermeiden Bei der verkehrstechnischen
Erschlieung des Gelandes ist die DIN 14090 - Flachen fur die Feuerwehr — zu beachten und maRgeblich

umzusetzen

Fir eine ausreichende Loschwasserversorgung ist Sorge zu tragen Die Sicherstellung der Loschwasser-
versorgung kann bei ausreichender Dimensionierung durch die offentliche Trinkwasserversorgung (abhan-

Antrag vollstindig rn;

gige Loschwasserversorgung) oder durch unabhangige Loschwasserversorgung gewahrleistet werden

Die nachfoigend genannten notwendigen Brandschutzmafinahmen sind im Rahmen des jeweiligen Bauge-

nehmigungsverfahrens zu klaren:
¢ Vorhallen von Loschwasser fur den Objektschulz
* Errchtung von Loschwasser-Rickhalteeinrichtungen
o Aufstellflachen fur die Feuerwehr

Mit freundlichen GraRen
Im Aufirage

"’ ) ..
Heifaehul
SGL Baupanungienkmalschutz

T , g uduy M dey Burgerntcs
Thoig Vs | Kasse Aulalt-lerfelt Montag 0500 1800
ote | o | A 00 537 22) Kio -Nr 02006907 Drensiag. 0800 18.00
Minwoch 0800 11:00

i e IBAN 11:72 8005 3722 0302 0069 07 Doanerstag Woo 1800
Y BIC NOLADE2WTI Fiewag 0500 j400

“E-Malt-/\deesse e fur forintose Vi ohne txche Signatur

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

Den Forderungen zur Brandbekdmpfung nach ausreichend grofRen Verkehrsfldchen wird entspro-
chen. Diese werden jedoch nicht 6ffentlich sein, da sie ausschlieflich der ErschlieBung des Norma-
Marktes dienen.

Kenntnisnahme. GemaR der Stellungnahme der MIDEWA vom 27.05.2014 stellt sie kein Ldsch-
wasser zur Verfligung. Diese Aussagen wird unter Kap. 4.6 ,Ver- und Entsorgung‘ der Be-
griindung richtig gestelit.

Die nebenstehend aufgefiihrten Brandschutzmafnahmen werden im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens geklart.

Biiro fiir Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalt) - Bérteichpromenade 31
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N

Regionale Planungsgemeinschatt Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Regionae Planungsgeme nsohafl Anhiall B tierfeld Witerberg
Geschallsslelle * 05359 Kothen (Anhalt)

Ihr Zeichen: Geo-611202/34-62
Ihre Nachricht vom: 2014-05-26

Stadt Kéthen (Anhalt) Unser Zeichen: 0121 01/33/13
Stadtplanung Bearbeiter: Frau Pforte
Marktstrae 1 - 3 Tel.; (03496)40 67 93
06366 Kothen (Anhalt) Fax: (03496)40 57 99

Internel: www regionale-planungsgemein-
schaft-anhalt-bitterfeld-witlenberg de
Datum: 2014-06-18

Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 43 ,,Am Hubertus* der Stadt Kéthen (Anhalt)
hier; Entwurf vom 07.04.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie baten die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeid-Wittenberg um Priifung, ob o.g Planauf-
hebung den Erfordernissen der Raumordnung entspricht

Erfordemisse der Raumordnung stehen der Aufhebung des o.g Bebauungsplans nicht entgegen, sodass

KeirE EinwardElEastEren Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Erfordernisse der Raumordnung der Aufhebung des

Bebauungsplanes nicht entgegenstehen und dass keine Einwande bestehen.
Mit freundlichen Griiken

Im Auftrag

'
v
Sehlliiy

LY

Biiro fiir Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kéthen (.Knha]t) - B_éitteichpromenade 31
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Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Regionale Anhall Bitterfe:y o
Geschafissteile * 06359 Kalhen (Anhall)

Ihr Zeichen: Geo-611202/34-62

Ihre Nachrichi vom: 2014-05-26
Stadt Kéthen (Anhalt) Unser Zeichen: 0121 01/34/13
Stadtplanung Bearbeiter: Frau Plorte
Marktstrale 1 -3 o . “ Tel: (03496)40 57 93
06366 Kothen (Anhalt) Fax: {(03496)40 57 99

Internel: www.regionale-planungsgemein-

schall-anhall-billerfeld-wiltenberg de
Datum' 2014-06-18

Bebauungsplan Nr. 62 ,,Norma-Markt Am Hubertus® der Stadt Kéthen {Anhalt)
hier: Entwurf vom 07.04.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie baten die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wiltenberg um Prifung, ob o.g Planung
den Erfordernissen der Raumordnung entspricht.

M cgm Bebomurgsplon sell Planungareetit lur diz Emchlung eines meht: greffinchigen Einzelhandels
(Meemnipkt zuaiglich Backer und Fieiseher) i Mitelzentrum Kothen (Anhalt) geschatten werden. Die
oxtarni Ausgleicheflacha st im Vorbehaltsgoblet flr den Aufond eéines ohologiichen Vabundsystems "Zie-
Ui gem. Punkt 5.5.34 Nr 6 Regionaler Entwicklungsplian Anhisll-Bitterfuld-Wittenbesg vom 07.10.2005,
I Ml st 24 12 K geplint

Die Planung entspricht den Erfordernissen der Raumordnung, sodass keine Einwande bestehen.

Mit freundlichen Grifen

Im Auftrag

‘}1
5e \rl.-uf[ I \

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr., 62 ,Norma-Markt
am Hubertus" den Erfordernisse der Raumordnung entspricht, so dass keine Einwénde bestehen,

BURS Pl R MPLANUNE
DIPLOMINGENIEUA HEINRICH PERK
[N
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Stadt Kothen (Anhiaii)
At fr Lancaulsshalt Fluraeaordnung uad Forsien Anhall

1, Aug 0M

Stadt Kothen (Anhalt) . | .
Abteilung Stadtplanung o h -]
Marktstralle 1-3 B =

06366 Kothen (Anhalt)

Planentwurf zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Huber-

tus" mit drtlicher Bauvorschrift iber G Itung und Beschluss iiber

die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62

~Norma-Markt am Hubertus" der Stadt Kéthen (Anhalt)

hier: Stellungnahme als Triger 6ffentlicher Belange geméR § 4
BauGB

[Jwahrzunehmende Belange (Agrarstruktur, Flurneuordnung, Bodenord-
nung im Zusammenhang mit Maftnahmen zur Verbesserung der Agrar-
struktur und Landwirtschaft, Bodenschutz -landwirtschaftliche Bodennut-
zung, Dorferneuerung, landlicher Raum*) werden nicht beriihrt

[_]Eine weilere Beteiligung im Aufstellungsverfahren eriibrigl sich, auch
wenn die Planung inhaltlich geandert wird

Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren ist erforderlich, wenn
die Planung inhaltlich und/oder rdumlich gedndert wird

Fachliche Stellungnahme:

Die aus dem Jahr 1999 stammende Entscheidung der Stadt Kéthen, das
Flurstiick 96/2 in der Flur 7 fur Ausgleichsmafinahmen zu nutzen, ist be-
kannt Die in der Stellungnahme vom 19.06 2014 gedufierten Bedenken sind
aus offentlich landwirtschaftlicher Sicht dennoch begrindet Hierbei ist ins-
hesondere zu wirdigen, dass sich der gesamtgesellschaftliche Blickwinkel
auf die Flacheninanspruchnahme in den zurickliegenden 14 Jahren wesent-
lich veiandert hat. So hat beispielsweise die Bundesregierung in ihrer Nach-
haltigkeitsstrategie als klares Ziel festgelegt, den Flachenverbrauch von 129
ha im Jahr 2000 auf max. 30 ha pro Tag bis 2020 zu verringern. Ahnliche
oder im Kontext dazu stehende Zielsetzungen sind im Landesentwicklungs-
plan von Sachsen-Anhalt oder den entsprechenden Regionalentwicklungs-
planen verankert Dabei umfasst die Zielselzung des Schutzes landwir-
schaltlicher Nutzflachen (beim o, g Vorhaben nach den uns vorliegenden
Unterlagen mit einer Bodenwertzahl von 84!) nicht nur die direkte Inan-
spruchnahme durch Siedlungs- oder Verkehrsflachen, sondern auch die sich

AT o]
Ol OF ¥

<§’”§ ]
D
SACHSEN-ANHALT

Amt fir Landwirtschalt,
Flurneuordnung
und Forsten
Anhalt

Dassau-Rofllau, 28 07 2014

It Zeichen/ Ihre Nachricht
vom: Oliver Reinke / 157 14

Mein Zeichen: 21 4/08-07_3
Bearbeilel von: Herrmn Pelzoldl
Tel 0340 2303-157

E-Maik:
thamas pelzoldi@alff
miu sachsen-anhall de

EMulfAdiossg mir i
formlose Milteilungen
ohne elektronische Signatur

Fardinand-von-Schill-Sir 24
06844 Dessau-Rofilau

Tel 0340 2303-0

Fax: 0340 2303-100

E-Mail: posislelleDE@alff mlu.
sachsen-anhalt de

www mlu sachsen-anhall de

Landeshauplkasse
Sachsen-Anhalt
Deulsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 810 000 00
Konto-Nr 810 015 00

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat in einem Schreiben vom 15.07.2014 dem Amt fiir Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Anhalt ALFF) die Hintergrinde und Zusammenhéange des Flachen-
pools dargelegt und darum gebeten, diese konkrete Situation in einer erneuten Stellungnahme zu
wirdigen und einflieRen zu lassen.

Die Inhalte dieses Schreibens sind im Wesentlichen in der Abwagung der Stellungnahme des ALFF
vom 19.06.2014 enthalten.

Die nun vorliegende Stellungnahme enthalt keine neuen abwéagungsrelevante Aspekte, sondern
aligemeingiiltige Aussagen, die nicht den konkreten Planungsfall wiirdigen. Die von der Stadt
Kothen (Anhalt) im Jahre 1999 initiierte Flachenpool stellt ein sinnvolles Planungsinstrument dar,
um den Flachenverlust fir die Landwirtschaft zu minimieren und raumlich auf fiir die Landwirtschaft
mdglichst vertréagliche Standorte zu lenken. Das nun gerader dieser Ansatz von Seiten des ALFF
kritisiert wird, ist nicht nachvollziehbar.

Die nebenstehend allgemein zitierte Zielsetzung der Regionalentwicklungsplane entspricht nicht
den konkreten Zielen des Regionalen Entwicklungsplanes Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg vom
07.10.2005, in Kraft seit 24.04.2006. Hier ist der Flachenpool gemafl Punkt 5.5.3.4 Nr. 5 als Vorbe-
haltsgebiet fiir den Aufbau eines okologischen Verbundsystems ,Ziethe" dargestellt, so dass die
externe Ausgleichsflache den Erfordernissen der Raumordnung und den konkreten Zielen der
Raumordnung ausdriicklich entspricht.

Da keine konkreten neuen abwagungsrelevanten Aspekte in der nebenstehenden Stellungnahme
aufgefiihrt werden, wird an der Abwégung entsprechend der nachfolgenden Stellungnahme vom
19.06.2014 festgehalten und der Flachenpool der Stadt Kothen (Anhalt) weiterhin als Ausgleichsfla-
che fir die vorliegende Planung als externe Ausgleichsflache genutzt.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
S
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4

| ALFF

BURD

Seite 22

daraus ableitenden AusgleichsmaRnahmen, die den Landwirten zusétzliche Flachenverluste auf-
birden

Neuregelungen im Baugesetzbuch, im Bundesnaturschulzgesetz bzw landerrechtliche Regelun-
gen flankieren die Zielselzung, die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflachen auf ein
Mindestmaf zu reduzieren Der noch immer praktizierte, einfache und vergleichsweise preiswerle
Weg, Ausgleichsmafinahmen zu realisieren, indem landwirtschaftlich genulzter Boden seiner
Nutzung enlzogen wird, widersprichl der Zielsetzung, dem Schutz landwirtschaftlicher Nutzfla-
chen einen vergleichsweise dhnlichen Stellenwert wie den naturschutzfachlichen Interessen bei-
zumessen, Deraitige Planungen sind aus &ffentlich landwirtschaftlicher Sicht tberholt und sollten
uberarbsitet werden

Hintergrund dieser Uberlegungen ist die unverandert guiltige, well alternativiose Erkenntnis, dass
Landwirtschaft zur Erfillung ihres Versorgungsauftrages Boden als wichtigstes Produktionsmittel
bendtigt

Im 7 rag
]
tzer

“-siehe RAEr des MWV vom 1 12 1999 -23-24011/2- (MBI LSA Nr 8/2000 vom 3 3 2000) im Einvernenmen mit den Gbrigen Min
D Hinweise zur i der Trager & Belange im for F

. e
ne und Salzungen’

FUR RAUMETANUNG
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At fur Lanaa ilsenali FLlmne.ofonung uaa Forsien Anhad
Posifach 1622 02614 Dessa Roplay

Stadl Kéthen (Anhalt)
Abteilung Stadiplanung
Marklstrate 1-3

06366 Kéthen (Anhait)

Planentwurf zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Huber-

tus" mit értlicher Bauvorschrift iber Gestaltung und Beschluss {iber

die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62

,Norma-Markt am Hubertus" der Stadt Kéthen (Anhalt)

hier: Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange geman § 4
BauGB

(C1wahrzunehmende Belange (Agrarstruktur, Flurneuordnung, Bodenord-
nung itn Zusammenhang mit MaRnahmen zur Verbesserung der Agrar-
strukiur und Landwirtschaft, Bodenschulz -landwirtschaftliche Bodennut-
zung, Dorferneuerung, léndlicher Raum®*) werden nicht beriihrt

["]Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren ertibrigt sich, auch
wenn die Planung inhaltlich geandert wird

X Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren ist erforderlich, wenn
die Planung inhaltlich und/oder raumlich geéndert wird

Fachliche Stellungnahme:

Aus dffentlich landwirtschaftiicher Sicht werden Bedenken gegen die exlerne
Kompensationsmalnahme erhoben

Nach Nr 7 3.6 der Planungsunterlagen kann der Kompensationsbedarf des
Eingriffs nicht im Plangebiet realisiert werden Der Ausgleich soll auf einer
als Intensivacker genutzten externen Flache realisiert werden, die sich in
sladtischem Eigenlum befindet

Nach § 15 des Landwirtschaftsgeselzes von Sachsen-Anhalt mussen fur
diese Inanspruchnahme Ausnahmetatbesténde vorliegen, die hier nicht aus-
reichend begrundet sind. Die Kompensation der Errichtung eines weiteren
Verhrauchermarktes in Kéthen auf Landwirtschaftsflachen stelit keinen nach-
vollziehbaren Ausnahmetalbestand dar. Den Planungsunteriagen ist darlber
hinaus auch nichl zu entnehmen, ob Alternativen geprufl wurden Hierzu wird
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auf § 15 Abs. 3 BNatSchG i V. m § 7 Abs 1 NatSchG LSA hingewi ]
Danach ist bei der Inanspruchnahme von land- oder forstwirlschafllich ge-
nutzten Flachen fur Ausgleichs- und Ersatzmalnahmen auf agrarslrukturelle

Sachsen-Anhall
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 810 000 00
Konlo-Nr 810 015 00

BURE TR RABNPIANGNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus &ffentlich landwirtschaftlicher Sicht gegen die externe
AusgleichsmaBnahme Bedenken bestehen. Diese werden aus nachfolgenden Griinden nicht
aufrechtzuerhalten.

Der Ausgleich auf den Baugrundstiicken bzw. im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 62 ist aufgrund
der Lage und GroRRe des Bebauungsplanes nicht méglich. Daher wurde dem Vorhaben eine externe
Ausgleichsmalinahme zugeordnet, die im stadtischen Ausgleichsflachenpool, d.h. im Flurstiick 96/2
der Flur 7 in der Gemarkung Kéthen realisiert werden soll.Es ist nicht richtig, dass es sich bei der
Ausgleichsflache um eine intensiv genutzte Ackerflache handelt.Die landwirtschaftliche Nutzung
erfolgte lediglich Ubergangsweise und die begrenzte Nutzungszeit ist dem Péachter bekannt.

Mit dem BauROG von 1998 wurde im Bau GB der §1a neu eingefiihrt. Dieser ermdglichte es den
Gemeinden, Ausgleichsmaflinahmen aulerhalb des Bebauungsplanes auf von der Gemeinde
bereitgestellten Flachen durchzufiihren und entsprechende Flachen als Ausgleichsfladchenpool zu
bevorraten.
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Belange Rucksicht zu nehmen. Nach dieser bundesrechtlich verankerten Planungsvorschrift ist
vorrangig zu priifen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Malnahmen zur Entsiegelung,
Wiedervernetzung von Lebensrédumen oder durch Bewirtschaftungs- oder PflegemaRnahmen, die
der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes dienen, erbracht
werden kann, um mdglichst zu vermeiden, dass Fldchen aus der Nutzung genommen werden

Mit der Umselzung der geplanten externen Kompensalion ist aus offentlich landwirtschafilicher
Sicht auch die Gefahr verbunden, dass bei kunftigen Planungen weitere &stlich und westlich an-
grenzende Ackerflichen beansprucht werden kénnten Im Abwagungsprozess sollte dabei nicht
auleracht gelassen werden, dass der gesamte Flachenverlust der regionalen Landwirtschaft in
den letzten Jahren erheblich war, Hierzu wird stellvertretend fir die zahlreichen Malnahmen auf
den Bau der B 6n und die damit verbundenen Flachenverluste verwiesen

Aus offentlich landwirtschaftlicher Sicht ist zu fordern, Ausgleichsalternativen zu finden, die nicht
mil einer Inanspruchnahme von Landwirtschaftsflachen verbunden sind.

Flurneuordnungsverfahren nach Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) und/oder Flurbe-
reinigungsgesstz (FlurbG) sind gegenwartig nicht betroffen

Antrége zum landlichen Wegebau auferhalb von BOV, die dem Landlichen Wegekonzept Sach-
sen-Anhalt zu Grunde liegen, sind fur den dargestellten Betrachtungsraum im ALFF Anhalt weder
anhangig noch geplant.

Ferner gibt es aus der Sicht des Programms Uber die Gewéhrung von Zuwendungen zur Férde-
rung der regionalen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (RELE) keine Einwande

Im J\‘_ul'll'a.g

(AL~
41 HUR(
Glukzes

~siche RAE(l des MWV vom 1 12 1999 -23.21011/2- (MBI LSA Nr 8/2000 vom 3 3 2000) im Einvernehmen mil den ubngen Min :
(] Hinweise zur i der Trager § Belange im Verf: fuar F

! es
ne und Salzungen'

Die Stadt Kéthen entschied sich bereits 1999, das in ihrem Eigentum stehende Flurstiick 96/2 in
Flur 7 der Gemarkung Kéthen zum Ausgleichsflachenpool fiir Eingriffe nach dem BauGB zu entwi-
ckeln.Diese Entscheidung erfolgte bewusst, da sich das Flurstiick aufgrund seiner Lage nur bedingt
fiir die Landwirtschaft eignete und zu diesem Zeitpunkt brach lag.

- Das Grundstiick grenzt unmittelbar an die Ziethe an und wird im Norden ebenfalls durch
einen Graben begrenzt.

- Das Grundstiick hat aufgrund der Ndhe zum Gewasser einen hohen Grundwasserstand
und ist daher fiir die landwirtschaftliche Nutzung nur bedingt geeignet

- Der gesamte Zietherandbereich ist bereits im FNP (1995) als Flache fur MaBnahmen
zum Schutz von Natur und Landschaft' gemaf §5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB ausgewiesen.

- Der Landschaftsplan der Stadt Kothen (1997) sieht fur den Zietherandbereich Schutz-,
Pflege- und EntwicklungsmafRnahmen sowie die Umwandlung von Acker in Extensivgriin-
land auf unmittelbar an die Ziethe grenzenden Fléchen vor. Fir das konkrete Flurstiick
sah der Landschaftsplan die Umwandlung der extensiven Ackerflache in einen naturna-
hen Auwaldbestand durch Aufforstung vor. Durch diese Maflinahme sollte der Biotopver-
bund entlang der Ziethe verbessert werden. Durch die Schaffung von Waldflachen sollte
das Retentionsvermdgen der Zietheniederung verbessert werden.

Ausgehend von den Zielen der vorbereitenden Bauleitplanung wurde daher im Jahr 2000 fiir den
Flachenpool eine Gesamtkonzeption entwickelt und vom Bau- und Umweltausschuss am 25.1.2001
beschlossen. Dieses Gesamtkonzept sieht fir das Flurstiick die Entwicklung von Gehélz- und
Wiesenfldchen, die Pflanzung von Baumgruppen, die Anlage einer Obstwiese, die Offnung eines
verrohrten Grabens sowie die Schaffung von Einstaubereichen der Ziethe vor.

Es erfolgten bereits Ausgleichszuordnungen in den Bebauungsplénen Nr. 27 (rechtskréftig 1999),
Nr. 19 (rechtskraftig 2003), Nr. 10 (rechtskraftig 2003) und Nr. 15 (2.Anderung rechtskraftig 2011),
die groftenteils schon auf dem Grundstiick realisiert sind.

Auf ca. % der Grundstiicksflache hat die Stadt Kéthen bereits Ausgleichsmafinahmen realisiert, ca.
50 % liegen noch brach. Ca. % der Fldche (die in Frage stehende Ackerflache) war bis Friihjahr
2014 befristet verpachtet und wurde noch landwirtschaftlich genutzt. Dem Bauern war aber be-
kannt, dass die Nutzung nur noch temporar mdglich ist, bis weitere Manahmen realisiert werden.
Der Pachtvertrag enthait dazu sehr kurze Kiindigungsfristen.

Diese Aussagen werden in Kap. 7.3.6 ,MaBRnahmen zum Ausgleich nicht vermeidbarer Ein-
griffe‘ der Begriindung geéndert bzw. ergénzt.

Eine Riickentwicklung des Flurstlicks zu landwirtschaftlicher Ackerflache ist nicht vorgesehen. Die
Planunterlagen werden ebenfalls nicht um eine Standortalternativenpriifung anderer Ausgleichs-
mafnahmen ergédnzt oder alternative Ausgleichsmafnahmen festgelegt. Es handelt sich bei der
geplanten Ausgleichsmafinahme um einen Fléchenpool der Stadt Kéthen (Anhalt) aus dem Jahre
1999 und aktuell werden keine landwirtschaftlich genutzten Flachen als Ausgleichsmaftnahmen in
Anspruch genommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Plangebiet gegenwértig weder von Flurneuordnungsver-
fahren noch von Flurbereinigungsverfahren betroffen ist, dass keine Antrdge zum landlilchen
Wegebau anhdangig oder geplant sind und dass es aus Sicht des Programms iber Gewahrung von
Zuwendungen zur Forderung der regionalen Entwicklung in Sachsen-Anhalt keine Einwéande gibt.
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Stadt Kéthen/Anhalt
Amt 061
Postfach 1259

06352 Kdthen

Aufhebung BPL Nr. 43 ,Am Hubertus" und Aufstellung des
vorhabenbezogenen BPL Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus" der Stadt
Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren

Zu oben genanntem Vorhaben erhalten Sie aus Sicht des Landesamies fir
Denkmalpflege und Archaologie (LDA) folgende fachliche Stellungnahme zu

h¥oloaicrh
9 Y

Ich danke lhnen fiir o. a. Schreiben. Der Hinwels aul die Notwendigkeit fur
Erdarbeiten im Geltungsbereich des BLP eine denkmalrechtliche Genehmigung
bei der Unteren Denkmaischutzbehdrde ein zu holen, wurde berlcksichtigt. Aus
archaologischer Sicht gibt es keine weiteren Erganzungen oder Anregungen.

Ais Ansprechpartner fir archaologische Fragen steht dem Antragsteller Herr
Dr. C. Hornig, Tel. 0345 / 52 47 403 zur Verligung.

Aus Sicht der Bau- und K denkmalpfiege bestehen kelne Bedenken
gegen das 0.g. Vorhaben

Ais Ansprechpariner fiir Belange der Bau- und Kunstdenkmalpilege steht Ihnen
Herr Dr. Briills (0345-2939732) zur Vertigung.

Mit freundlichen GraBen

im Auftrag /

Or. M. Klamm / S. Oszmer

Dr. Mechthild Klamn
Sablne Oszmer
Zenteale Stellusgnahmenkoardination

2sk@itda ik sachsen-anhaltde

wiww.archlss de

19.Juni 2014

M Zvichen

Geo

Unser Zeichen
43 - 57 731/3-121
14 - 010368, Ho, Brii

Postanschrift

Lanalenamt (ke Oendasalpligdu
und Archiologie
Bachsen-Anhall -
Landeumspseim fir
Vorgeschichte
Richard-Wagner-S(- 9

ofiL | ¥ [talle (Saale)

Hundeshank Magdeburg
Landexhawpthasse Dessau

Kontu Kloolfoo

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus archdologischer Sicht zur vorliegenden Planung keine
weiteren Ergadnzungen oder Anregungen gibt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Bau- und Kunstdenkmalpflege keine Bedenken
gegen das Vorhaben bestehen.
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6 I Stadt Kothen Untere Denkmalbehérde
An- 061 Datum: 23012014 o

Herr Georges
Aktenzeichen: 2013-00527

| Stellungnahme

| Untere Denkmalschutzbehbérde

Vorhaben: Aufhebung des Bebauungsplanes Nr 43 ,Am Hubertus"
| Aufsteliung des Vorhaben bezogenen Bebauungsplanes Nr.62
.Norma - Markt am Hubertus"

1. Belange der Bau- und Kunsldenkmalpflege

In der ndheren Umgebung des Planvorhabens befindet sich der denkmalgeschiitzte Park mit
Hubertusteich und Pavillon, so dass der Umgebungsschutz geméRk §1 Abs. 1
Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zu beachten ist. Gegen die Planvorhaben
bestehen aus Sicht der Bau- und Kunstdenkmalpflege keine Bedenken,

2. Archéologische Belange

Laut telefonischer Information von Herrn Dr.Hornig, zustandiger Ansprachpartner fir
archéologische Belange beim Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-
Anhalt vom 23 01 2014 wurde bereits eine fachliche Stellungnahme zu den o. g.
Planvorhaben direkt an die stadtische Planungsabteilung, z.Hd. Herrn Georges gesandt.

! /IC de/
Freitag (I
Sachbearbeiterin UDSchB

A
SURD VR RalMeiaftnG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Diese Aussage ist in Kap. 4.7 ,Denkmalschutz’ der Begriindung enthalten.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die Planvorhaben aus Sicht der Bau- und
Kunstdenkmalpflege keine Bedenken bestehen.

Die Stellungnahme des Landesamtes fiir Denkmalpflege und Archéologie Sachsen-Anhalt liegt vor,
es wurden keine aus archdologischer Sicht keine Ergédnzungen oder Anregungen gedufiert.
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| LA Verbraucherschutz

Fran

Langesamt (L Yereaucherschulz Sachsen-Anhat
Dezeinal 54 Gewerbeavisichl Osl
Postlach 16 02 » G8815 Dessau-Roliau

Stadtverwaltung Kéthen . ‘EE““‘“‘ Y
Ao = Stadt Kotnen (Anhalt)
PF 1259 33, st 2300

06352 Kothen

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager sffentlicher Belange
nach § 4 (2) Baugesetzbuch

hier:  Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus* mit drtlicher
Bauvorschrift Uber Gestaltung und Aufstellung des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus” der
Stadt Kothen

Wahrzunehmende Belange werden nicht berihrt,

Eine weitere Beteiligung im Verfahren erlbrigt sich, auch wenn die
Planung inhaltlich gesndert wird

[:] Eine weitere Beteiligung im Verfahren ist erforderlich, wenn
die Planung inhaltlich geandert wird

Fachliche Stellungnahme erfolgt im Genehmigungsverfahren
Sehr geehrte Damen und Heiren,

die Prifung der von lhnen vorgelegten Unterlagen aus der Sicht des Arbeits-
schutzes und der technischen Sicherheit im Rahmen unserer Zustandigkei-
ten auf Grund der ZuslVO GewAlR LSA vom 02 07.2004 sowie der Zustan-
digkeilsverordnung fur das Arbeitsschutzrechl (ArbSchZustVO) vom

02, Juii 2009 ergab keine Einwénde gegen die oben benannie Planung.

Auf die Bestellung eines Koordinators fur Sicherheits- und Gesundheits-
schulz fiir die Planung und Ausfihrung der einzelnen Bauprojekte durch die
Bauherren, der evenluellen Erarbeilung eines Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplanes und die Vorankindigung zwei Wochen vor Beginn an das Lan-
desaml fur Verbraucherschutz, Dez, 54 Gewerbeaulsichtsaml Ost,

nach §§ 2 und 3 der Verordnung Gber Sicherheit und Gesundheitsschulz auf
Baustellen (Baustsllenverordnung — BaustellV) vom 10,08,1998 (BGBI Teil 1,
$.1283), wird hingewiesen,

Mit freundlichen Gruiten
Im Auftrag

el et i n

Friedmann

v/ 7 . 4

f -}ft.lf.["ﬁ
oy
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BL2 610 000 00

Kio 600 015 45
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Fet e

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende Belange nicht beriihrt werden.

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Arbeitsschutzes und der technischen Sicher-
heit im Rahmen der Zusténdigkeit des LA fiir Verbraucherschutz keine Einwénde gegen den vor-
liegenden Planentwurf bestehen.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist zu gegebener Zeit vom
Vorhabentrager bzw. von ihm beauftragte Dritte zu beachten.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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I LA fiir Geologie und Bergwesen

IUNRRS

Landesam! fir G2oloz und Bergazsen Sachsen-Arks't ® PF 155 ® 0603S Halle

Stadtverwaltung Kéthen
Dezernat 6/ Abt. Stadtplanung
Wallstralte 1-5

06352 Kothen

Stellungnahme als Triger dffentlicher Belange (TOB)

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 "Am Hubertus" und
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62
"Norma-Markt am Hubertus" der Stadt Kéthen

Ihr Zeichen/Ihre Nachnch(
Geo-611202/34-62 vom 13 12 2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den bergbaulichen und geologischen Belangen, die hier durch das
LAGB zu verireten sind, geben wir zu 0.g. Planung/Vorhaben folgande
Stellungnahme ab:

Bergbau

Markscheids- und Berechtsamswesen, Altbergbau

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Mafltigaben des Bundes-
berggesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht
berihrt

PR rapmPlLAadyRG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N

SACHSEN-ANHALT

Landesamt [ir
Geologie und Bergwaesen

Mein Zeichen/Meine Nachricht
TOR-34942-42/2014-R 15

Halle, 24 01.2014

Auskunft arteill:

Babelt Hahnel

Tel : (0345) 5212 151

E-Mail

T2 o e e P . AL 0

Kolhenes SIr 38

06118 Halle / Saale
Telefan (0345) 5212-0
Telefax {0345) 522 99 10

E-Mail: posisielie

@lagb mw, sachssn-anhall de
E-Mall-Adresse nur fir formiose Mit-
teilungen chne alekironische Signatar
Inlemel:
weww lagb sachsen:anhall de
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass dass bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maf3-
gaben des Bundesberggesetzesunterliegen, durch die Planung nicht berlihrt werden und dass
Hinweise auf mogliche Beeintrachtigungen durch umgegangenen Altbergbau dem LA flir Geologie
und Bergwesen nicht vorliegen.
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Seite 2 von 2
Betraff Authebung des Bolipuungsiianas N, 43 “Am Hubartun® wha
Aitstaitimg des draniucog b Nr

7 "Nioerr4:Markt am Hubertus® der Sl Kaiheh
_Bearbenungsnummer: TOB- 22042 422004 R 10

Hinweise auf mégliche Beeintrachtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem
Landesamt fiir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt ebenfalls nicht vor.

Bearbeiter: Herr Thurm (Tel.: 0345-5212 187)

Geologie

Die vorgelegten Planungsunterlagen zum Vorhaben wurden durch die Fachbereiche
Hydrogeologie/Umweltgsologie und Ingenieurgeologie/Geotechnik gepriift
Im Ergebnis ist festzustelien, dass zum geplanten Vorhaben keine Bedenken bestehen.

Hinweis zu den Belangen der
Ingenieurgeoclogie/Geotechnik:

Vam tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeintrachtigungen der
Geldndeoberflache sind im Plangebiet nicht zu erwarlen.
Wir empfehlen, fur die geplante Neubsbauung Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen.

Bearbeiter. Herr Herold (Tel.: 0345-5212 109)

Mit freundlichen Griien

Im Auftrag

Hahnel

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Fachbereiche Hydrologie/ Umweltgeologie und
Ingenieurgeologie/ Geotechnik keine Bedenken zum geplanten Vorhaben bestehen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte
Beeintréchtigungen der Geldndeoberflache im Plangebiet nicht zu erwarten sind.

Die Empfehlung, fir die geplante Neubebauung Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen,
wird zur Kenntnis genommen.

BURG T RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK

N Biiro fir Raumplanung - Diplomingeniceur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalit) - Béirteichpromenadgl
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9 | LA Vermessung und Geoinformation

Landesamid fur Vermessung und Geoinformation Sachsan-Antal
Elisahetnsirae 15, 06847 Dessau-Rodlau

Stadt Kothen (Anhait) H ] | ke =4
Ablsilung Stadtplanung '
Marktstr. 1 - 3

06366 Kéthen (Anhall)

Stellungnahme der Triger &ffentlicher Belange

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus* mit értlicher
Bauvorschrift {iber Gestaltung und Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus“ der
Stadt Kothen (Anhalt)

hier; Boteiliguny der berithrten Behdrden und sonstigen Triiger 6f-
fantlicher Bolange nach § 4 Abs. 2 Baugesatzbuch (BauGB) und Be-
nachrichligung der Behdrden und sonstigen Trager Offentlicher Be-
lange nach § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) |.V.m, § 4 {2) BauGH von
dor Auslegung

Sehr geehrle Damen und Herren,

die erneute Beteiligung bezlglich der Aufhebung bzw. der Aufstellung der o
a. Bebauungsplane habe ich zur Kenntnis genommen und nochmals hinsicht-
lich der Belange des Vermessungs- und Katasterwesens geprufi.

Meiner Stellungnahme vom 30.12.2013 zur vorhergehenden Beteiligung (Mein
Zeichen: 52_c_102_V24-7015218-2013) ist beziiglich der Grenzmarken nichts
hinzuzufugen. Diese gilt somit auch flr meine emeute Beteiligung durch Ihr
Schreiben vom 26.05.2014,

Mit (reundlichen GriiRen
IT Auftrag

mulf Schnabel

A
EUORG YUR RauhMpPLANUNG

[N

SACHSEN-ANHALT
Landesamt filr

Vermessung
und Geolnformation

||
Mi¥ermGeo
]
|

Dessau-Rollau, 05.06 2014

e Seichaiiitne Hachtichi|
Geo, 26.05.2014

R 2oichorWiena Hiathacht
62_c_102_V24-7007473-2014

bearbeilat von:
Matthias Dressier

Telefon: 0340 6503-1241

Offnunpszeiten des
Geokompetenz-Centers
Mo—Fr 8-13aUhr
2usélzlich far Anlragsannahme
und Information:

i 13- 18 Uhe

Auskunft und Beralung

Telefon: 0391 567-8585

Fax: 0391 5678686

EMail  service@
veimgeo sachsen-
anhall da

Slandort Dessau-Rofllau
Telefon: 0340 6503-1000
Fax: 0340 6503-1001
E-Maik
posisielle dessavfossiau@
vermgeo sachsen-anhall de
Internal: www.lvermgea
sachsen-anhalt de

Landeshauptkasse Sachsen-
Anhail

Deutsche Bundesbank

BLZ: 81000000

KTO: 81001500

IBAN: DE2181000000008 1001500
BIC: MARKDEF1810

Kenntnisnahme

Die nebenstehend aufgeflihrte Stellungnahme vom 30.12.2013 ist im Anschluss an diese
Stellungnahme dem Abwégungsprotokoll angefigt. Die darin enthaltenen Hinweise beziiglich
Grenzmarken werden unter Kap. 6.7 ,Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise* in die Be-

griindung aufgenommen.

Biiro fiir Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kothen (Anhalt) - Biirteichaomen_ade 31






Aufhebung des BPlanes Nr. 43 ,,Am Hubertus“ und gleichzeitige Neuaufstellung des vorh. BPlanes Nr. 62 ,,Norma-Markt am Hubertus* — Abwagungsprotokoll - - 28 von 64

Behérden und sonstige Triger 6ffentlicher Belange Abwiigungsvorschlag
9 | LA Vermessung und Geoinformation
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Abteilung Stadtplanung = = = | Hi¥ermGao
Marktstr. 1 :.. — l'~'- I_-n. | B
06366 Kéthen (Anhalt} e = e _= __; [
Stellungnahme der Triger Gfientlicher Belange Dessau-Roftlau, 30 12,2013
Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung zur Aufhebung des Bebau-
ungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus® mit ortlicher Bauvorschrift Gber
Gestal und Beschluss liber die Aufstell des vorhabenb i Hpche
genen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus®“ der Geo - 611202/34-62
Stadt Kéthen (Anhalt) 13122013
hier: Betelligung der Behrden und sonstigen Triger 6ffentlicher Mein ZeicheryMeine Nachricht:
Belange nach § 4 (1) Baugesetzbuch 52_c_102_V24-7015218-2013
Anlagen: 1 Auszug aus dem und Sachsen-Anhalt beatbeifst von:
Matthias Dressier

Sehr geehrte Damen und Herren, Telofon: 0340 6503-1241

die Beteiligung beziglich der Aufhebung bzw. der Aufstellung der o a. Be- Otfnungszeiten des

. X ., . Geokompetenz-Centera
bauungsplane habe ich zur Kenntnis genommen und hinsichtlich der Belange mo-Fr  8-13Uhr
o il 2usalzlieh for Aniragsannahme
des Vermessungs- und Katasterwesens geprift. e NG atan:
Di 13- 18 Uhr

Zu den Planungsabsichten selbsl habe ich keine Bedenken oder Anregungen. 4 .xunt und Beratung
Trestory 1301 567 HE2S
Fax: 0381 567-8608

Ieh machte aber darauf hinweisen, dass im Plangebiet Grenzeinrichtungen E-Msi: servics@®

) . o § v chsen-
vorhanden sind, welche gegebenenfalls durch zukiinfige Bautétigkeil zerstdrt / B:,T:m pacean
werden kénnen. Standort Dessau-Rolkau

Trlaterr G0 85201008
Fax 0340 6503-1001
Ih diesem Zusammenhang verweise ich auf die Regelung nach § 5 und § 22 eyai:

N 5 . boslefello deasau-rosslau@
des Vermessuings- und Geoinformationsgesetzes Sachsen-Anhalt (VermGe ermgeo sachsen-anhall do
oG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Seplember 2004 Inlernel: www vemgeo

. sachsen-anhall.de
(GVBI LSA S. 716), zuletzt geandert durch das Zweite Gesetz zur Anderung

des Vermessungs- und Geoinformalionsgeselzes Sachsen-Anhalt vom 18, Landeshauptkasee Sachsan-Anhat
Deulsche Bundesbank,

Oktober 2012 (GVBI, LSA Nr. 21/2012 S 510), wonach derjenige ordnungs- ;ill_izale Ma%‘i%b;l[’%m

widrig handelt, der unbefugt Grenzmarken einbringt, verandert oder besseitigt. Kro 81001500
Usl-dNr, DE 232953370

UK TUE Fal@riangdnd
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[
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9

[ LA Vermessung und Geoinformation

Seite 2

Insofern hat der fur die BaumaBnahmen veraniwortliche Tréger gegebenenfalls dafur zu sor-
gen, dass die erfarderlichen Arbeiten zur Sicherung bzw. Wiederherstellung der Grenzmarken
durch eine nach § 1 des o.a. Gesstzes befugte Stelle durchgefiihrl werden.

Zusatzlich bitte ich bei der Erstellung von Ausschreibungsunterlagen aufzunehmen, dass der
fur die BaumaRBnahme verantwortliche Trager daftir zu sorgen hat, dass im Falle der Gefahr-
dung von Grenzmarken rechizeitig vor Beginn der Bauarbeiten dle erforderliche Sicherung
durchgefiihrt wird

Mit freundlichen Grafzen
Im Auftrag

nulf Schnabel

BURO TUR RuUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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10

] Landesstrafienbaubehirde RB Ost

gUwG

L on
Gropiusalen 1, 06846 Dessau-Rodley

Stadtverwaltung Kathen (Anhalt)
Amt 081

Markistrae 1-3

06366 Kéthen (Anhall)

Bearbsitungs-Nr : 01/150 D 14

Bebauungsplanes Nr. 62 “Norma-Markt am Hubertus™ der Stadt Kéthen
{Anhalt)

Sehr geshrter Harr Georges,

aufgrund meiner gegsbsnen Hinweise im Rahmen der Stellungnahme vom
16062014 fand eine Abstimmungsbesprechung am 28.07.2014 zum
EtechlieBungskonzept mit dem Ingenieurbiiro Bertz statt, in welcher die
aufgezeigten Schwerpunkte geklart werden konnten

Zu meiner Stellungnahme vom 1606.2014 erhalten Sie daher eine
Erganzungssieliungnahme,

Anlasslich der Abstimmungsbesprechung wurde durch das Ingenieurbdro ein
Plan mit Schleppkurven und Beschilderung erarbeitst und mit E-Mail vom
31.07.2014 vorgelegt, der als Anlage (ErschlieRungsplan) beifugt ist. Dieser
Plan stellt momentan noch elnen Bearbeitungsstand dar, daher sollte bel der
abschlieftenden Bearbeitung auf folgendes geachtel werden:

- Einfahrt Maxdorfer Strale
Zur Vermeidung der Zufahrt als Ausfahrt, ist hier das Verkehrszeichen Nr. 267
aufzustellen.

N
CUE RalMPLARDHG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N

SACHSEN-ANHALT

Landeestaenbaubehdrde

Regionalbereich Ost

Dessau-Rallau, ¢/ o7 2014
Ihr Zelchan/ihre Nachricht vam:

Mein Zeichen/Meine Nachricht
vorn:

012111-21102/84-2014
Bearbaltat von:

Freu Rommel

Bianka Rommel@isbb sachesn-
anhalk de

Hausruf: -
Tet: +49 340 6509-2200
Fax: +49 240 6508-2100

Landesslralenbaubehdrde
Regionalbereich Ost
Gropiusallee 1

06846 Dessau-Roflau

E-Mail - Adresse
poststeile cet@lsbb sachaan.
anhali ge

Lendeshauplkasse
Sachsen-Anhall
Devtsche Bundesbank
Filizle Magdeburg
BLZ 810 000 00
Konta 81001500

Ran DE2181CODKUICUSIC01500
BIC MARKDEF-013

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Dem Vorschlag, das Verkehrszeichen Nr. 267 in der Einfahrt Maxdorfer StraRe aufzustellen, kann
gefolgt werden.
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10 I Landesstrafienbaubehérde RB Ost
Seite 2/2

- Ein- und Ausfahn (Bemburger Strafie)

Es besteht kein zwingender Grund, warum der LKW-Verkehr das Grundsttck nur in Richiung
Bernburg veriassen darf. Die Ausfahrt solite auch fiir diesen in beide Richtungen bafahran werden
kénnen.

- FuRgangertberweg (Zabrastreifen) im Bersich Bemburger StraBa

Der FuRgangeriiberweg solte an der Grundstiicksgrenze (vor dem Gehweg) enden. Der
FuRgidnger bekommt ansonsien suggeriert die StraBe an dieser Stelle queren zu mussen, wae
sich wiederum negativ auf die Verkehreslcherheit auswirkt,

Unter Belbehaltung dieses Erschliefungskonzeptes wird dem Bebauungsplan Nr. 62 ,Norma-
Markt am Hubertus” der Stadt Kéthen (Anhalt) zugestimmt.

Mit freundlichen GraRen
Im Auftrag

W

Muller

Anlage
- Erschliefungsplan

~
BHRG v U RatmpiaNuNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

Biiro farka&nplaﬁung - Diploming_enieur Heinrich Perk - Iaithen(_Anhalt) - Béirteichpromenade_S 1

Nach Aussage des Vorhabentragers ist es nicht erforderlich, dass der LKW-Verkehr das Grund-
stlick in beide Richtungen verldsst. Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus verkehrstechnischer
Sicht nichts gegen eine beidseitige Ausfahrt nichts dagegen spricht.

Der FuBgingeriiberweg schlieRt an der Grundstlicksgrenze vor dem Gehweg ab, dies wird in
der Planzeichnung Teil C: Vorhaben- und ErschlieRungsplan entsprechend geéndert.
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10 | Landesstraenbaubehérde RB Ost
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2014-07-30 Lageplan Kothen. Bernburger StraBe - Maxdorfer Stralke - 74Ppl

.
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I Landesstrafienbaubehirde RB Ost
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ENIEUR HEINRICH PERK
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1w geysTater sasbenaice  Regonaoeiain Ot
@ 5poazen | 0845 Dessal Hoblas

Sladiverwaltung Kothen (Anhalt}

Aml 061

Markistrae 1 -3 |
06366 Kothen (Anhalt)

Bearbeilungs-Nr Q1/150 D 14

Aufhebung des Beb Nr. 43 "Am Hubertus und Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 62 "Norma-Markt am Hubertus" der Stadt
Kothen (Anhait)

Sehr geehrter Herr Georges,

mit Schreiben vom 2605 2014 erhielt ich die Information (ber die Beleiligung
der beruhrten Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange nach § 4
(2) Bau GB und die Benachrichtigung der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach § 3 (2) von der Auslegung o g Bebauungspldne
Die Planunterlagen habe ich geprufl Das Ergebnis stelit sich wie folgt dar

1. Aufhebung des Bebauungsplanes Nr, 43 ,,Am Hubertus"

Gegen die Authebung bestehen von Seiten der Landesstrallenbaubehorde
keine Einwande Diese erhalt die Zustmmung

2. Aufstellung des Vorhabenb 1

,Norma-Markt am Hubertus"

Bebauungspl Nr. 62

Der Punkt 4 5 Verkehrliche ErschlieBung” und weilere, wie zum Beispiel 5 1
und 8 1 enthalien die Eriauterungen, dass die Erschliefung des PKW-
Kundenverkehr ber eine neu anzulegende Zufahrt aus vorgesehen ist Die

=

SACHSEN-ANHALT

Landesslralenbaubahdrde

Ragionalberelch Ost

Dussau Roblau, 1606 2014

Inr Zerchen/lhre Nachncht vom

Mein ZarchenMeine Nachricht
vom

Q12111-21102/53-2014
Bearbeiet von

Frau Rormnel

Bianka Rommel@lisbb sachsen-

anhall de

Hauaruf
Tel +49 340 6509-2200
Fax +48 340 6509-2100

Landesslraflenbaubshorde
Regionalbaraich Ost
Groplusalles 1

GG Deasde-Nofine

E Mal Adresse
poslsie(ie ost@isbb sachsen-
anhait de

Landeshauplkasse
Saclisan-Anhail
Deulsche Buadesbank
Fiale Magdeburg
BLZ 81000000
Konlo 81001500

A L2 18102000054 U158
e W

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten der Landesstralenbaubehdrde gegen die Aufhe-
bung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus* keine Einwénde bestehen.

Die geplante VerkehrserschlieBung wird richtig wiedergegeben.
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Abwaigungsvorschlag

10

| Landesstrafienbaubehdrde RB Ost

Ut pUR RabBPLANIUNG

Seite 2/2

LKW-Anlieferung soll uUber die Maxdorfer StraRe erfolgen, jedoch nur nutzbar far den
rechtseinbiegenden Verkehr Die Ausfahrt soll Uber die neue Zufahrt im Zuge der Bernburger
StralRe, hier auch nur fur den rechtsabbiegenden Verkehr, von statten gehen

Das dargelegte ErschlieBungskonzept wird als sehr kritisch angesehen Es beinhaltet momentan
nicht alle Verkehrsbeziehungen (Verkehrsstrome) und ist somit in sich nicht schilssig Dieses ist
nochimals zu tberdenken

Problematisch sind die Punkte:

- Neue Zufahrt im Zuge der Bernburger Stralle

Diese dient zur Erschliefung des PKW-Verkehrs in uneingeschrénkter Form und soll gleichzeitig
als Ausfahrt vom LKW-Verkehr hier nur als Rechtseinbieger in die Bernburger Strale genutzt
werden Es stellt sich die Frage, wie dieser Sachverhalt verkehrstechnisch und —rechtlich gelést
werden soll? Nicht zu erkennen ist, welche Maglichkeit dem LKW-Verkehr, der nach Westen will,
eingeraumt wurde

Der zur Verfugung stehende Platz zwischen der Bernburger Strafle und der Baugrenze stellt sich
fur das Befahren und somit Benulzen vom LKW-Verkehr als unzureichend dar. Es sind fur das
gesamten Geldnde, emschlieRBlich der Zufahrien, die entsprechenden Schleppkurven

nachzuweisen

- Zufahrl im Zuge der Maxdorfer Straflle
Die Zufahrt soll nur vom LKW-Verkehr und nur fir den Richtungsverkehr Nord-Sid genutzt
werden Angaben oder Erlauterung tber die Berlcksichtigung des Sud-Nord Richtungsverkehrs

fehlen bzw sind nicht aufgezeigt

Weiterhin mochte ich anmerken, dass am 06 03 2014 Uber Varianten der Erschlieung
gesprochen wurde und somit auch Uber das in Rede stehende ErschiieBungskonzept. Allerdings
mmer unter dem Vorbehalt der Nachweisfihrung zur Funktionalitat Leider ist diese nicht

vorliegend und unbedingt nachzureichen

Mit freundlichen Grufen

Im Auftrag

. (\

U @ounE
Maller

Aufgrund der nebenstehenden Hinweise erfolgte am 26.07.2014 eine Abstimmungsbesprechung
zwischen der LandesstralRenbaubehdrde und Ingenieurblro Bertz zum Erschlieffungskonzept, in
welcher die aufgezeigten Schwerpunkte geklart werden konnten.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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18 | IHK Halle-Dessau

Industrie- und Handelskammer
Halle - Dessau

Indusine- und Halle-Dessau, iiro Bitterfeld b Sidetresy [ Maminniehl van
Nicemeghker Strafle 1d, 06749 Bitterfeld-Waolfen Geo/26.05‘2014

Ihe Ansprechpartner
Stadtverwaltung Kéthen Frau Enkerts
Herrn Georges E-Mail .
Marktstralle 1-3 benkerts@halle.ihk.de

bebefan |
{1349{? 375722
EERTIE - .o
S 03494 375716

~ Wy | bibimnet
. bikie W
4 L I P |

06366 Kéthen (Anhait)

Vs |
1
Bitterfeld-Wolfen, 09. Juli 2014

Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am
Hubertus* der Stadt Kdthen

Sehr geehrter Herr Georg,
der im Betreff genannte Bebauungsplan mit Begrindung und Umweltbericht wurde
durch die Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau hinsichtlich der durch sie zu

vertretenden Belange geprift

Ausgehend vom derzeitigen Informationsstand der Kammer werden aufgrund des Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 61 ,Norma-
vorliegenden Planes keine Bedenken angezeigt. Markt am Hubertus" keine Bedenken angezeigt werden.

Mit freundlichen Gr(Ren

1A /’:/

Birgit énkerts
stellv Geschaftsstellenleiterin
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Marktstralte 1-3 . EINGAMNG Behniiles Frau Reisch
Postfach 1259 Stadt Eithen (Anhalt) In‘-u;ou: 03496 - 411041
m Wil 03496 - 111023
06352 Kothen 05, Juni 20tk it Zolghisti,  Geo-611202/34-62
Untigr Zemtien: T— Rer
g-mail wursula relsch@midawa da

e To _J Datum 27.05.2014

M g/ Dt

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 , Am Hubertus" und Beschluss iiber die
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am
Hubertus* der Stadt Kothen (Anhalt}

Hier: Beteillgung der beriihrten Behérden und sonstigen Trager &ffentlicher Be-
lange nach § 4(2) Baugesetzbuch (BauGB}

Benachrichtigung der Behdrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange nach
§ 3(2) Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. §§ 4(2) BauGB von der Auslegung

Sehr geehrter Herr Georges,

wir mochten lhnen mitteilen, dass unsere Schreiben vom 02 01.2014 weiterhin ihre G-
tigkeit behalten

Ergénzend méchten wir lhnen mitteiten, dass auch die HausanschluRleitung abgehend
von der vorhandenen Trinkwasserleitung DN 150 Az (siehe beigefligten Lageplanaus-
schnitt) auf Kosten des Erschlieers umzuverlegen ist

In der Begriindung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Huberius" und
Beschluss tiber die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62
Norma-Markt am Hubertus” der Stadt Kéthen (Anhalt) bilten wir um Korrektur und Er-
géanzung mit nachstehendem Textinhalt im

Punkt 4.6 Ver- und Entsorgung 1.Abs., Satz 2

Die MIDEWA liefert grundsétzlich Trinkwasser und stellt kein Léschwasser zur Verfil-
gung. Die Wasserlieferung fir Loschwasser erfolgt nach Kénnen und Vermégen. Es
werden keine Maximalmengen garantiert, insbesondere nicht fur Feuerldschzwecke

Wir {olerieren die Benutzung von Hydranten zur Entnahme von Trinkwasser im Brand-
fall, ohne die Haftung fir die ordnungsgemafe Funktionsfahigkeit und eine ausreichen-
de Menge der Hydranten zu Ubernehmen

Im Rahmen der planmaRigen Onsnetzkontrolle Uberprifen wir unsere im Netz befindli-
chen Hydranten und unterziehen diese einem Leistungstest. Hierbei wird in Listenform
die Leistung eines jeden Hydranten als Momentanwert dokumentiert. Die entsprechen-
de Hydrantenibersicht liegt der Kommune vor. Eine Abschalzung zur Eignung der Hyd-
ranten fur die Feuerldschvorhaltung erfolgt dabei durch uns im Hinblick auf einen fir die
Versorgung notwendigen Mindestdruck von 1,5 bar, wenn dieser Druck bei Offnung des

bt wmaelbesan

Wstithnimg Artsgeriehl Stiedal
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Die nebenstehend aufgefihrte Stellungnahme vom 02.01.2014 ist im Anschluss an diese Stellung-
nahme dem Abwagungsprotokoll angefiigt. Inhalltlich wird darin angefiihrt, dass im Zuge der
geplanten Baumalnahmen Beschédigungen an der Trinkwasserleitung DN 150 Az zu erwarten
sind, diese im Vorfeld der MaRnahme auf Kosten des Erschlielters umzuverlegen ist. Der Hinweis
auf die vorhandene Leitung ist sowohl auf der Planzeichnung als in der Begriindung enthalten. Die
weitere ErschlieBung, einschlielich der damit einhergehneden Kosten, muss zwischen den
Versorgungstragern und derm Vorhabentrager im Rahmen der Ausflihrungsplanung abgestimmt
werden.

In Kap. 4.6 \Ver- und Entsorgung‘ der Begriindung wird der Passus gestrichen, dass die
Versorgung mit Loschwasser aus dem vorhandenen Trinkwassernetz erfolgt und es werden
die nebenstehenden Ausfiihrungen bzgl. der Hydranten ergénzt.
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Hydranten unterschritten wird, kann der Hydrant nur als bedingt tauglich eingestuft wer-
den Prinzipiell gilt, Hydrantenspulungen sind nur in Abstimmung mit unserem Service-
bereichsleiter durchzufiihren. Zum anderen sind die Hydranten der MIDEWA als techni-
sche Hydranten zur Unterhaltung des Trinkwassernetzes eingestuft. Solite aus Ihrer
Sicht eine Ertuichtigung der Hydranten erforderlich sein, kénnen diese zu lhren Lasten
durchgefithit werden

Soliten Ihrerseits noch Fragen bestehen wenden Sie sich bitte an unseren zustandigen
Servicebereichsleiter Herrn Schwarzel. Er ist telefonisch erreichbar unter Telefon:
03496/411032 oder Funk: 0162/2641323 und steht lhnen hierfur gern zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen

< boes—

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Ertlichtigung der Hydranten zu Lasten der Stadt Kéthen
(Anhalt) durchgefiihrt werden kénnen.

Kenntnisnahme

LV. Gory { Gemkow
Niederlassungsleiter chnischer Leiter
Anlage
Lageplan
GURG T UR RAUMPIANUN E Biiro fiir Tiaumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalt) - BZa'rteich_pranenade 31
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Niederlassung Anhalt — Harzvoriand

Stiftsiraiie 7
SALT A Crnl | WP b Ml e 06366 Kénen
Stadt Kdthen i Aleilung: Technik
Marktstralie 1-3 EEN GANG |Bearbeiter.  Frau Reinhardt
o ' acle  0s4v0- 411009
5 elefax: -
(6362 Kothen 07 Jen. 20 Ihre Zelchen:  Geo-611202/34-62
+|Unser Zeichen T- Ge/HRei
L *|e-mall: henrielle reinhardi@midewa da
Stadi Kothen (Anhait) | Datum, 02 01.2014

————

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus” und Beschluss liber dle
Aufsteliung des Vorhabenhezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am
Hubertus* der Stadt Kéthen (Anhalt)

Hier: Betelligung der Behtrden und sonstigen Triager 6ffentlicher Belange nach §
4(1) Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrter Herr Georges,

hiermit stimmen wir der Aufhebung des 43 Bebauungsplanes im Rahmen unseres Au-
Rerungsrechtes, geméal § 4 BauGB zu Unsre Zustimmung zum Bebauungsplan Nr, 62
erfolgt unter Beachtung folgender Hinweise:

In der Anlags erhalten Sie ginen Lageplan mit unserem Trinkwasserleitungsbestand.
Wir teilen lhnen mit, dass unsere Schreiben weiterhin ihre Gultigkeit behaliten.

Da im Zuge der geplanten BaumaRnahme Beschédigungen an der vorhandenen
Trinkwasserleitung DN 150 Az zu erwarten sind, ist diese im Vorfeld der MaBnahme auf
Kosten des ErschlieRers umzuverlegen

Sollten Ihrerseits noch Fragen bestehen wenden Sie sich bitte an unseren zusténdigen
Servicebereichsleiter Herrn Schwarzel. Er ist telefonisch erreichbar unter Telefon:
03496/411032 oder Funk: 0162/2641323 und steht thnen hierfir gern zur Verfugung.

Mit frsundlichen Graen

A lerr—

R |

. Gory i.AC (Gemkow
!.-fﬁlml {assungslelter Techhischer Leiter

-\r.mZ

Lageplan

Arstygrschl St bd Bankverbintung
HHB 2H104 Comoienzbank AG. Filiale Kotheu
HLZ E0940010, Konto 606062 50

Fucizan Mosebuiyy RAN; DF9] 5004 00016060626 00

dan
N LRI fie Crmane bR RE
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Peler Kuneri
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Stadtverwaltung Kothen (Anhalt)
Stadtplanung Amt 061
Wallstralle 1-56

06366 Kothen (Anhait)

Vg 50160977

TI NL Mitte Ost, PTI 24, FRef Frank Merkiein

+49 340 2100 670; Fax: +49 0391 580 116431

30.06.2014

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus" der Stadt Kéthen und
Aufsteliung Bebauungsplanes Nr. 63 ,Norma-Markt am Hubertus" der Stadt Kéthen
Beteiligung sonstiger Trager 6ffentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns flr die Information und Beteiligung an dem o.g. Bebauungsplan
der Stadt Kéthen

Die Telekom Deutschland GmbH ist Betreiberin eines bundesweiten
Telekommunikationsnetzes, ber das Telekommunikationsdienstleistungen fiir die
Offentlichkeit erbracht werden. Sie hat Eigentum und Funktionsherrschaft Uber das
Telekommunikationsnetz (TK-Netz) in der Bundesrepublik Deutschland im Wege der
Ausgliederung gem. § 123 Abs. 3 Nr 1 UmwG von der Deutschen Telekom AG
Ubernommen, deren 100%-ige Tochtergesellschaft sie ist. Die Ausgliederung wurde
gem. § 131 Abs 1 Nr. 1 UmwG mit Eintragung ins Handelsregister der Deutschen
Telekom AG (HRB 6794, Amtsgericht Bonn) und der Telekom Deutschland GmbH
(HRB 5919, Amtsgericht Bonn) wirksam. Mit Urkunde vom 18 03.2010 der
Bundesnetzagentur wurde der Telekom Deutschland GmbH das Recht zur
unentgeltlichen Nutzung von Verkehrswegen fur das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland gem. § 69 Abs, 1 Telekommunikationsgesetz (TKG) ubertragen

Die Telekom Deutschiand GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentumerin und Nutzungsberechtigte i. S. v, § 68 Abs, 1 TKG - hat die Deutsche
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

BURC LUR RAUMPLARUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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faiune 30.06,2014

Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen
und demenlsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben
Im Rahmen dieser Vollmacht nehmen wir zu ihrer Planung Stellung

Zurzeit sind keine Baumafinahmen durch die Telekom im Plangebiet geplant

Im Plangebiet sind Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH,
Bereich Technik Breitband & Feslnetz vorhanden Im Anhang ist ein Lageplan 1:500
enthalten, worin unsere Betroffenheit kenntlich gemacht wurde

Der Lageplan beinhaltet folgende Details:

Farbgebung

Grun (durchgehend) = Rohrtrasse

Blau (Punkt-Strich) = ui - Trasse

Schwarz (Strich-Strich) = oi - Trasse

Grau = alte Telekomtrasse ( aufder Betrieh)

Die Telekom machte ihre Aufmerksamkeit auf folgendes richten:

Eine Versorgung des Baugebietes mit Telekommunikationsinfrastrukiur in
unterirdischer Bauweise ist moglich, Im Grundstiick verlauft eine Telekom- Trasse
beslehend aus einem Erdkabel

Wir bitlen daher sicherzustellen, dass

fur den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im ErschlieRungsgebiet die
ungehinderle, unenlgeltliche und kostenfreie Nulzung der kiinftigen Verkehrswege
mdoglich ist,

der ErschlieBungstrager verpflichlet wird, vom jeweils dinglich Berechtigten der
Grundstucke zur Herstellung der Hauszufihrungen einen Grundstiicks-
Nutzungsvertrag gemaf § 45 a Telekommunikationsgesetz (TKG) einzuholen und
der Deutschen Telekom Netzproduktion GmbH auszuhéndigen,

der ErschlieBungstrager verpflichtet wird, rechtzeitig verlassliche Angaben zum
Zeitpunkt der Bebauung der Grundsticke sowie der Dimensionierung und Nulzung
der Gebaude zu liefern,

eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der
Dimensionierung der Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung
der TiefbaumaBnahmen fur Straflenbau und Leitungsbau durch den
Erschlieungstrager erfolgl, insbesondere bei unvermeidbaren Umverlegungen von
Telekom- Kabeln

Bel der Planung und Baudurchfiihrung von Anlagen anderer Versorger sind die
Schutzabstande (30 cm bzw der Forderung der Betreiber, der DIN 1998, der DIN VDE
0800, Teil 2 & 4, DIN VDE 08/45, Teil 1 und DIN 0228 Teil 1 — 4) einzuhalten. Kénnen
die Schutzabstande nicht eingehalten werden, sind entsprechende Schutzmafnahmen
— in Abstimmung mit uns — zu lhren Lasten durchzufilhren. Solllen Anderungen an den
Telekommunikationslinien erforderlich werden, sind die anfallenden Koslen ebenfalls
von lhnen zu tragen

Wir erwarten eine schriltliche Bestatigung der Einwendungen und Hinweise
bis zum 29.08 2014

BURG cHE Rad@dPelaunes
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

Kenntnisnahme

Die im anliegenden Lageplan enthaltene Telekommunikationslinie ist in der Planzeichnung darge-
stellt.

Im Plangebiet sind keine 6ffentlichen Stralenverkehrsflachen festgesetzt und die Nutzungsrechte
befinden sich in der Hand des Vorhabentriger s. Daher sind die nebenstehend aufgefiihrten Punkte
sind direkt mit dem Vorgabentrager abzustimmen.

Die Hinweise sind bei der weiteren Planung bzw. im Rahmen der BaumaRnahmen zu beachten.

Die Abwagung der von den Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange vorliegenden
Stellungnahmen erfolgt in einem férmlichen Beschluss durch den Stadtrat der Stadt Kéthen (An-
halt). Das Abwégungsergebnis wird den Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
umgehend mitgeteilt.






Aufhebung des BPlanes Nr. 43 ,, Am Hubertus“ und gleichzeitige Neuaufstellung des vorh. BPlanes Nr. 62 , Norma-Markt am Hubertus* — Abwégungsprotokoll -

- 41 von 64

Behorden und sonstige Triiger éffentlicher Belange

Abwigungsvorschlag

21

[ Deutsche Telekom

BURo

bW B o 5 & 8 A E e N m s N E B BN RN E N E " E EE R R

Datwin
Faplanger
Isiall

30.06.2014

3

Insbesondere weisen wir darauf hin, dass diese Unterlagen nur fiir Ihre Planungen
verwendet werden durfen und eine Weitergabe an Drilte unzulassig ist!

Mit freundiichen Gruen

i Al 7’“ (5&7' I A _1_,/ A "
.y . )

Frank Merklein Thomas Stange 7 4
Anlagen
1 Lageplan M 1:500

rin

Kenntnisnahme
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<
< Kithen Energie Netz
B e g o Gt sape
Ko‘lhyngnerugmNei?(;ml}H " Name: Pintak
Lehtziet Straflle 246 0b366 Kothen Telefon: 03496 5055-37
Telefax: 03496 5055-21
Stadlverwaltung Kéthen E-Mail:  d pintak@koethenergie de
Amt: Abt Stadtplanung )
Postfach 1259 P 2 cu Datum: 04 06.2014
06352 Kéthen (Anhalt)
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,,Am Hubertus” mit 6rtlicher Bauvorschrift
liber Gestaltung und Aufstellung des Vorhahenbezogenen Bebauungsplanes Nr.62
+Norma-Markt am Hubertus” der Stadt Kdthen (Anhalt)
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir danken fiir die Information zum oben genannten Vorhaben.
Erdgasversorgungsleitungen sind im genannten Bereich vorhanden, ein Lageplan ist Die in der Anlage dargestellte Erdgasversorgungsleitung wird in die Planzeichnung iiber-
beigefligt, Weitere Baumafnahmen unsererseits sind nicht geplant. nommen
Flr weitere Fragen stehen wir gern zur Verfligung.
Mit freundlichen GruBen
Kéthen Energie Netz GmbH
/
I!
»'l [
/ ! {
Wrollylf Pl iqtm
(ST, ;Jtl!.lhhrer TexHaischie Leiterin
Anlagen: 1 Lageplan
RURU CUR RAUMPLANUN l‘: Biiro fiir Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalt) - Barteichpromenade 31
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SACHSEN-ANHALT

POLIZEIDIREKTION

nglfz:.de"fZ'r'Tn:;f';ﬁm:aupg:.',a:n 1658 - 06355 Kothen (Anhall) Stad {EF\'( ANG ‘ SACHSEN-ANHALT OST
Stadtverwaltung Ksthen (Anhalt) Stidt Kothen (Anhaly)
. Polizeirevier
Posifach 1259 02. Juni 2014 Anhalt-Bitterfeld
06352 Kétehn (Anhalt) i
LU LT T T TR e o
Al (e
Betreff: Aufhebung des Bebauungsplan Nr. 43 ,, Am Hubertus ,, und
Aufstellung des Vorhabenbezogenen B-Plan Nr. 62 Kslhen (Anhalt), 26052014
» Norma-Markt am Hubertus ,, der Stadt Kéthen N
RVD 176/14

bearbeitel von:
PHK Kartheuser

Sehr geehrte Damen und Herren, Telefon  (03496) 426-245
Telefax (03496) 426-210

Kiaus karheuser
@polizei sachsen-anhall de

seitens des Polizeireviers Anhalt — Bitterfeld bestehen nach Auswertung der

uns zugesandten Unterlagen, keine Einwande zur Aufhebung des B-Plan Nr. . zeichen. ihre Nachricht vom Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Polizeireviers Anhalt-Bitterfeld keine Einwénde
43 und Aufstellung des B-Plan Nr_ 62 der Stadt Kéthen Geo zur Aufhebung des B-Planes Nr. 43 und zur Aufstellung des B-Planes Nr. 62 der Stadt Kéthen
bestehen.

Eine notwendige verkehrsrechtliche Beschilderung erfolgt in einem spateren . X . . L . "
Anhgrungsverfahren zum Verkehrsregelplan Die notwendige verkehrsrechtliche Beschilderung erfolgt in einem spéteren Anhérungsverfahren

zum Verkehrswegeplan. Ein Vorschlag fiir die Verkehrszeichenbeschilderung von der Landesstra-
Renbaubehdrde — Regionalbereich Ost liegt bereits vor.

Mit frel r}ulichen GruRen

Karthepiser PHK
Sb Vafkehrsorganisation

BURG PR RRURPLARY R : Biiro fiir Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich Perk - K('ithen_(Anhalt) - Barteichpromenade 31
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Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz Wehrverwaltung
und Dienstleistungen der Bundeswehr Wir. Dienen. Deutschland.

Kompetenzzentrum Baumanagement Strausberg
Referat K 4 — Az 45-60-00/ST-1037(13)

sig_Posligeh 3149, 15931 Suausberg

Stadtverwaltung Kothen (Anhalt)
Markistrafle 1 - 3

St

Stellungnahme als Trager dffentlicher Belange;

hier: Aufhebung des B-Planes Nr, 43 "Am Hubertus" und Beschluss lber die
Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 62 "Norma-Markt am
Hubertus” der Stadt Kéthen (Anhalt)
Ort: Kothen (Anhalt), Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Ihr Schreiben vom 26.05.2014, Az Geo

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch o. g. Vorhaben werden Belange der Landesverteidigung nicht berlihr.

Des Weiteren mache ich darauf aufmerksam, dass aufgrund der Strukturreform
Bundeswehr die Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange ab dem 01.06.2014 an

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr (BAIUDBw)

Fontainengraben 200

o7 dnad :7(/ A4
3 e

nausanschrict  Prilzeler Chausses 25, 16344 Slrausberg
rosTanscHRIFT - Poslfach 1149, 15331 Strausberg

teL +49 (0)3341 50 — 3140

FLNG e - Fax +49 (0)3341 58 - 3042
: A oW
adt Kithes tAunhalt) £nan baudbwkompzbaumgmisb@bundeswetrong
. ansTPRECHPARTNER  Frau Nagel
02 Juni 200

oaren 27, Mai 2014

nicht berlihrt werden.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch das Vorhaben die Belange der Landesverteidigung

Der Hinweis zur Strukturreform der Bundeswehr wird zur Kenntnis genommen und beachtet.
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zu richten ist,

Mit freundlichen Griiken

fin Aullrizg
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Abwasserverband
Koéthen

Abwasserverband Kolhen — Maxdorfer Strafle 19 b, 06366 Kolhen

Postanschrifi: Poslifach 1202
06352 Kothen
Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt) T (03496) 40080
Amt 061 Telefax: (03496) 4008-411
Wallstrale 1-5 11 y e-Mail: info@avkoethen.de
[ U0

06366 Kothen (Anhalt) g Ansprechpariner: Herr Hom

Durchwahl: -14

Datum: 10.06 2014

Betreff:  Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 43 ,Am Hubertus* mit értlicher Bau-
vorschrift liber Gestaltung und Beschluss liber die Aufstellung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus® der
Stadt Kéthen (Anhalt)

Hier: Beteiligung der berithrten Behérden und sonstigen Tréager offentlicher Belange
nach § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB) und Benachrichtigung der beharden und
sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) i. V.
m. §§ 4 (2) BauGB von der Auslegung

Bezug: lhre Schreiben vom 26.05.2014 (lhr Zeichen: Geo)

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Stellungnahme vom 15.01.2014 behalt Ihre Gilltigkeit,
Der Abwasserverband hat im betroffenen Gebiet keine Planungen eingeleitet und plant sel-
biges auch nicht.

Mit freupdiichen Groheh
a0
".'_,‘ JI’:I'-;r . f ': LA

{ i

\ 44 i /
Thomss .Wl'nkfﬁj' 'H'
Verbandsgesclisttsiiher

Die nebenstehend aufgefiihrte Stellungnahme vom 15.01.2014 ist im Anschluss an diese
Stellungnahme dem Abwégungsprotokoll angefiigt. Inhaltlich wird darin aufgefiihrt, dass der AVK
im Plangebiet Uber einen Regenwasserkanal verfligt, der zukinftig nicht tiberbaut werden darf und
dass weiterhin in dem Schutzstreifen keine tiefwurzelnden Baume gepflanzt werden diirfen.

Der Regenwasserkanal ist in der Planzeichnung dargestellt, eine Bebauung ist lediglich mit Anlagen
der Erschlieflung bzw. Stellplatze vorgesehen. Die Bepflanzung innerhalb des Schutzstreifens
erfolgt ebenfalls nicht.

Biiro fiir Raumplan_ung - Diplomingenieur Heinrich Perk - Kéthen (Anhalt) - Barteichpromenade 31
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Abwasserverband
Kothen

Abwasserverband Kathen — Maxdarfer SiraRe 19 b, 06368 Ktthen

Poslansshvift: Postfach 1202
06362 Kithen
Stadtverwaltung Kéthen IrAnhsl)) Telolon: (02496) 40060
Amt 081 J Telkfax: (03496) 4008-411
Wallstralle 1-5 J ©-Mall; Info@avkoethen.de
06366 Kathen (Anhalt) / | Ansprechpartner:  Herr Hom
J Durchwahl: -14
I.I
I
/
Datum: 15.01.2014

Betreff:  Friihzeitige Offentlichkeltsbetelligung zur Aufhebung des Bebauungspla-
nes Nr. 43 ,,Am Hubertus® mit értlicher Bauvorschrift (iber Gestaltung und
Beschluss itber die Aufstellung des Vorhabensbezogenen Bebauungspla-
nes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus“ der Stadt Kéthen (Anhalt)

Hier: Bsteiligung der Behdrden und sonstigen Trager ffentlicher Belange nach § 4 (1)
Baugesetzbuch (BauGB)

Bezug: Ihre Schreiben vom 13.12.2013 (lhr Zeichen: Geo-611202/34-62)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Abwasserverband Kéthen verfiigt in dem durch den o. g. Bebauungsplan berihrten Ge-
biet Uber einen Regenwasserkanal DN 1200, dessen genaue Lage und dessen grundbuch-
rechtlich gesicherten Schutzstreifen Sie dem beillegenden Bestandsplanauszug entnehmen
kénnen. Diesser Regenwasserkanal leitet das gesamte im Trennsystem erfasste Nleder-
schlagswasser des stdlichen sowie siidwestlichen Teils der Stadt K&then zur Ziethe ab und
besitzt in seiner Funktion héchste Prioritat, da er allein die Entwésserung dieser Stadigebiete
gewahrleistet,

Mit der grundbuchrechtlichen Sicherung Ist verbunden, dass der Kanal und sein Schutzstrei-
fen zuknftlg nicht Uberbaut werden dirfen. Eine Uberbauung ist nur durch Verkehrsflachen
zuldssig, Weiterhin dirfen keine tiefwurzelnden B&ume in diesem Schutzstreifen gepflanzt
werden.

Sofern Ihrerselts noch Ruckfragen erforderlich sind, stehen wir Ihnen zu deren Beantwortung
gerne zur Verfigung.

Mit frayhdlichien q@ﬂm

o L L{ |‘{J|' D._.
ThemasWinkler
Verbandsgeschéftsflhrer

Anlage
- Bestandsplanauszug wie im Text erwshnt (1 Selte)

Al
BURE TUR RAURPLARURG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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Gemeinde Osternienburger Land
Der Birgermeister
Poslanschrill

Gemeinde O: Land OT O
Rudotf-Breilscheid-Stralie 32 e, 06386 Oslermenburger Land

Stinubyviislimg Kpthen e u.ﬁ:‘:‘. o O T
Abteilung Statitplatiung . 13:00 — 16:08 Bhr
A iHLe Di und Fr 9:00 - 12:00 Unr
G Do 9:00 - 12:00 Uhr
06352 Kothen 13:00 - 17 30 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Frzgia® erlel®  Frau Klaus
Zimmer 27 A
Telefon 034973 202-15
Telefax 034973 282-41
E-Mail' & wkses fpoptrrmestonprhand de
Plemignbm v At s and g
S fur bieltae Mibleingee ot Wishbsidiohe Sainati
Datum und Zeichen Ihres Schrelbens Mem Zeichen Ortsteil/Objekt Datum
26 05 2014 Geo He/Kl alle 1906.2014

Aufhebung des B-Planes Nr. 43 ,Am Hubertus" mit ortlicher Bauvorschrift Uber
Gestaltung u. Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 62 ,Norma-Markt am
Hubertus" der Stadt Kéthen

Stellungnahme der Gemeinde Osternienburger Land

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 26.05.2014 teile ich Ihnen Eo!gendes mit: Na_ch
Durchsichl der o. g. Unterlagen bestehen seitens der Gemeinde Osternienburger Land keine
Einwénde

Die eingeleitete Planung berihrt die Belange der Gemeinde Osternienburger Land nicht
Gestatten Sie mir folgenden Hinweis:

Dty Vel e Stikhigiebistes gehil wio im Punkt 7.2 1 der Begrundung mit Unvawlibericii
Aini Milsldoutschon Schwarzargagehiet der Kothoner Ebeni. Die Flaniing her enlspricht
trant den For pan des Regiomalen Eptwickiungsginnes, nolehuw hipchwel ligei Boden
et zu versmeli. D dissen Gabrel aber winar lnndwitisehnniichen Nuteung schvar zu:
ganglich gemichl werdien kann, Il dio goplinte Nutizung s menae Sieht zu ikzeptinten

Ea it (U diy Ste! Kothon ku bogrufien, dass ean veowildeites Ferein elner Mutzung
vuggetulit wind. Durch den Bau oumss noueh Nurm-Markies gelik 04 davon aus, dass der
Morma Markt in der Magdituager Stalte von de Handilshitlo aulgegeben wicd, Dies
sadeutet nter Uinatbigen, sine grole Immobills it der Innenatady stehf leer, jst dem Verfull
und dem Vandalismus preisgegeben

Da sich der neue SB-Markl unmiltsiban vor dan studantischan  Wohnhiimen  der
Eachhochschule befindet, werdet die Shxlénten das Stadliobuh noch weniger belehan und
unmittelbar auf der grinen Wiess™ voi ditt Wobnhaimen ainlcanfan. Kinftigo Plinimgen
sollten sich auf leerstehende yrofe immatnlien karzanifienen, £ A silles Mobelkaulhaus.

Die Attraktivitat einer Stadt wird durch leerstehende Geschafte .gemind_ert Der Stadt Kéthen
als Kreisstadt s\ zu winschen, dass drohender Leerstand vermieden wird.
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Gemeinde Osternienburger Land gegen die
Aufhebung des B-Planes Nr. 43 und Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 62 der Stadt
Kéthen (Anhalt) keine Einwénde bestehen.

Die Aussage, dass die Planung nicht den Anforderungen des Regionalen Entwicklungsplanes
entspricht, ist nicht richtig. Die Ziele der Raumordnung werden in Kap 3.2 ,Regionalplanung' darge-
legt und abschlieRend wird an dieser Stelle festgestelit, dass das geplante Vorhaben grundsétzlich
den Vorgaben des REP entspricht bzw. keine raumordnerischen Belange beriihrt werden. Diese
Aussage wird von den zustdndigen Fachbehdrden des Landesverwaltungsamtes sowie der Ge-
schéftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft bestatigt.

Es ist richtig, dass der Norma-Markt in der Magdeburger Stralle aufgegeben werden soll. Dies
bedeutet nicht zwangslaufig, dass die Immobilie dem Verfall und Vandalismus preisgegeben ist.
Wie die Beispiele der ehemaligen Lebensmittelmarkt Kaufhalle West, am Busbahnhof und neben
dem Raiffeisenmarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen derartige Gebdude durchaus még-
lich.

Eine wohnungsnahe Versorgung der Bevolkerung ist ein stédtebauliches Ziel. Wie in Kap. 5, Stad-
tebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung’ dargelegt, wird durch die Verlegung des
Norma-Marktes insgesamt eine bessere Versorgung der Bevilkerung gewdhrleistet. In diesem
Zusammenhang wird die Versorgung der Studenten in den Wohnheimen am Campus mit betrach-
tet. Hieraus eine geringere ,Belebung des Stadtlebens durch Studenten’ abzuleiten, ist nicht nach-
vollziehbar. Auch das alte Mébelkaufhaus stellt fir einen Lebensmitteldiscounter keinen Alternativ-
standort dar, da das Grundstiick zu klein ist, keine Stellpldtze bietet und nicht ausreichend er-
schlossen ist (insgesamt noch ungiinstiger als der jetzige Norma-Markt in der Magdeburger Stra-
Re).
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40 [ Gemeinde Osternienburger Land

M‘\l freunqlichen Gruten
\

Emmerl
Burgermeister

Seile 2 von 2

Allgemein konnte die Attraktivitat der Innenstadt in den vergangenen Jahren sichtbar verbessert
werden. Das Einzelhandel- und Zentrenkonzept sowie das Stadtteilentwicklungskonzept haben
spezielle Losungsansatze hierfir entwickelt. Die vorliegende Planung steht diesen Konzeptionen
nicht entgegen.
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1 | Henriette und Eike Papesch
Dres. Henriette und Eike Papesch Angersirafe 5
06366 Kithen (Anhalt)
Tel.: 034967218621
X Oea
Dres 1u i Papesch, Angersu 5, 06366 Kaihen (Anhalt)
BINGANG ’
ganet) B g
Stadt Kothen (Anhalt) Stadt Rt (Anhally
- Ablteilung Stad(planung - I
Wallsir, 1 - 5 ' U3 heti 2oty
06366 Kothen (Anhalt) = J I L
) Jumun, 29. Juni 2014
Aufchung des Bebauungsplans Nr, 43 ,,Am Huberfus®
Aufstellung des Vorhabenbezog Bel gsplans Nr. 62 ,,Norma-Markt am Hubertus*
Stellu b im Ral der dffentlichen Auslegung
Schr geehrle Damen und |lerren,
Zu 1)

1)

inshesonderc zu der beabsichtigten Aufstellung des vorgenannten Bebauungsplans Nr, 62 mdch-

ten wir wie folgt Stellung nehmen und (wiederholt) folgende Einwendungen vortragen:

Aus unscier Sicht beriicksichtigt dic beabsichtigle verkehrstechnische ErschlieBung des geplan-
ten Marktes weiterhin nicht die drtlichen Gegebenheilen. Dices gilt auch angesichts der nunmehr
geplanten cigenen Zufahrt zwischen Angerstrale und Maxdorfer StraBe. Denn angesichts der
nahen Einmiindung der Maxdorfer Stralde erscheint eine gefahrlose bzw. behinderungsfreie Ein-
und Ausfabrt in den Mark( und in die bzw. aus der AngersiraBe kaum mdglich. So sollen nach
dem Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Kéthen auf der Geuzer Strafle auch nach Fertigstellung
der B6n knapp 8.000 Fahrzeuge unterwegs sein. Jedoch gestaltet sich bereits jetzt die Ausfahrt
aus der Angerstrafic angesicht der nahen Einmiindung der Maxdorfer Strale — insbsondere zu
den Flauptverkehiseeiten — duBerst schwierig. Der Zu- und Abgangsverkehr zum Markt wird cs
selbst bei einer cigenen Zufahrt - schon angesichts der Nithe zur Einmiindung mit der Maxdorfer
Strafle - kaum leichter haben, gleiches gilt filr die Zu- und Abfahrt in dic bzw. aus der Anger-

strafle bei einer Parkplatzzutahrt in unmittelbarer Kreuzungsnihe.

Die urspriingliche ErschlieBung des Plangebietes sollte liber die Angerstraeerfolgen und ist nun
als separate Zufahrtim Bereich zwischen der Angerstralle und der Maxdorfer Strale vorgesehen.
Die geplante ErschlieRungsvariante stellt eine verbesserte Situation fiir die Anwohner der
Angerstralteund des Mannheimer Winkeldar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kénnen. Das gednderte
ErschlieBungskonzept wurde von Seiten der Fachbehdérden (Landesstralenbaubehérde
Regionalbereich Ost, Strakenverkehrsbehdrde des Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt
Kothen) gepriift und bis auf einige Hinweise zugestimmt, die im weiteren Verlauf der Planung
beachtet werden.

Gemal Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Kéthen — Untersuchung der Verkehrsstréne von der B
6n zum Stadtzentrum und in das westliche Stadtgebiet (2010) betragt die Verkehrsbelastung in der
B 185 ,Geuzer/ Bernburger Stralke‘ derzeit ca. 11.000 Kfz/ Tag. GemaR Karte 4 werden als
Prognosebelastungen fiir 2020 im vorhandenen Strallennetz - Netzfall 1 auf der ,Geuzer Stralle’
11.500 Kfz/ Tag und auf der ,Maxdorfer Strafle' 6.000 Kfz/ Tag ermittelt. Fiir die 1. Ausbaustufe der
B 6n — Netzfall 2 werden fiir diesen Zeiraum 8.300 bzw. 5.100 Kfz/ Tag (siehe Karte 9)
prognostiziert. Nach der 2. Ausbaustufe der B 6n werden 7.650 bzw. 5.000 Kfz/ Tag geschatzt
(siehe Karte 11). Somit muss nach Realisierung der B 6n von einer deutlchen Verringerung der
Verkehrsstrome im Bereich des Plangebietes ausgegangen werden, so dass das Einfédeln in den
Verkehr der Bernburger Stralle‘ von der ,Angerstralle’ bzw. von der Zufahrt zum Norma-Markt aus
leichter moglich sein wird.
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Zu 2)

3)

4)
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- Seite 2 -
Weiterhin finden in der Planbegriindung stidtebauliche Aspekte keine hinreichende Beriicksich-

lipung:

Zum einen befindet sich in der Geuzer Strafie und damit in fuBliufiger Nhe bereits cin Marken-
discounter. Es besteht die nicht unerhebliche Wahischeinlichkeit, dass angesichts eines mbgli-
chen Uberangebols dieser Markt oder der neu zu errichtende Norma-Markt wieder schlieBen.
Dies fithrt zu Leerstand groBer Gewerbeflidchen, die ihrerseits dann einen stidtebaulichen Miss-
stand bilden. Die in der Begriindung dazu enthaltenen Ausfithrungen (BL. 22) lassen eine Ausei-

nanderungsclzung mit dieser Problematik vollstindig vermissen,

Zum anderen widerspricht die geplante Errichtung eines Einkaufsmarktes dem an dieser Stelle
vorhandenen Orisbild. So liegt gegeniiber der Planfliche eine Park- und Teichanlage, die repui-
sentativ von einem erhsht stehenden Rondell zur Strafle hin abgeschlossen wird. Sie findet ihr
Pendant in der auf der gegeniiberliegenden StraBenseite befindlichen Griinfliche - der jetzigen
Planfliche-, die allerdings seit der Wende zunehmend verwahrloste. Diese sich gegeniiber be-
lindlichen Griinanlagen markicren dic historische Schnitlstelle zwischen dem ehemals selbstin-
digen Dorf Geuz und der Stadl Kéthen und formen gleichsam den Eingang zur Stadt. Durch die
Errichtung des geplanten Markles als schlichter Typenbau, ndmlich einer lings der Bernburger
Strafle quasi als Riegel stehenden Halle, wiirde dieses, auch historische Bild génzlich verloren
gehen und die gegeniiber befindliche Anlage mit ihrem Rondell ésthetisch entwertet. Auch dieser

Aspekt findet in der Planbegriindung keine Erwihnung,.

Aus den genannten Griinden sind wir mit der geplanten Bebauung im Sinne des Auf-

stellungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 62 nichl einverstanden.

Mit fieundlichen GriiBen

i '
A

ry(v Atk
1

Der Netto-Markt in der ,Geuzer Stra3e' wird nach Aussage eines in Auftrag der Netto-Zentrale
tatigen Projektentwicklers nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages aller Voraussicht nach
geschlossen. Dieser Projektentwickler hat ebenfalls fir die Ansiedllung eines Netto-Marktim
Plangebiet beworben. Die Entscheidungen der Lebensmitteldiscounter-Zentralenkdnnen von Seiten
der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht nachvollzogen werden und die Stadt hat hierauf auch keine
Einflussnahme.

Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stadtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der ,Magdeburger Stralle' geschlossen wiirde, &ndert sich die
Versorgungsdichte bei einer Standortverlegung nicht. Bislang ist der Einzugsbereich des Norma-
Marktes in der ,Magdeburger Stralle’ nahezu deckungsgleich mit dem NP Lebensmittelmarkt in der
Wallstrate'. Mit dem Filialneubau wirde diese Situation entzerrt und es wiirde sich der
Einzugsbereich des Norma-Marktes vom zentralen Innenstadtbereich in den Randbereich der
Innenstadt bis in den gesamten nordwestlichen Siedlungsbereich des Stadtgebietes verlagern.
Hierdurch wére eine bessere Versorgung der Wohngebiete (und Einrichtungen der Fachschule) in
den Bereichen zwischen der ,Bernburger StralRe’ und der ,Fasanerieallee’, der ,Maxdorfer Strafle’/
,Bernhard-Kellermann-Strale' sowie der ,Geuzer Strale‘ einschlieflich Nebenstraen gegeben.
Eine relativ groRe Uberschneidung des Einzugsbereiches ergibt sich allerdings mit dem
Lebensmittelverbrauchermarkt in Geuz. Die langfristige Entwickllung dieses Marktes ist nach
Informtionen der Stadtverwaltung unglinstig einzustufen (siehe oben).

Es ist kein stéddtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte, die aus anderen
Griinden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schitzen. Des Weiteren bedeutet die
Schliefung eines Lebensmitteldiscounters nicht zwangslaufig, dass die Immobilie dauerhaft
leersteht. Wie die Beispiele der ehemaligen Kaufhalle West, am Busbahnhof und neben dem
Raiffeisen-Baumarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen derartiger Gebdude durchaus
maoglich.

Zu 3)

Die funktionalen und sachlichten Typenbauten gehéren zum Stadtbild und verschlechtern bzw.
verschandeln dieses nicht. Im vorliegenden Fall stellt die geplante Bebauung im Vergleich zur Ist-
Situation mit der verwahrlosten Brachflache (Ruderalflur) und restgenutzten Gemeinschaftsgaragen
keinegestalterisch schlechtere Lésung dar. Der sog. Riegel hat eine Stralenfront von ca. 50 m, so
dass dieser Baukorper gemaf} § 22 BauNVO noch einer offenen Bauweise entspricht. Das
Gebaude stellt somit einen guten Ubergang von der offenen Bebauung in der ,Geuzer
Stralle'(ehemaliges Dorf Geuz) und der stadtischen geschlossen Bebauung in der ,Bernburger
Stralke’ dar.

Von der Teich- und Parkanlage mit reprasentativem Rondell geht keine derartig pragende
stédtebauliche Wirkung aus, die auf die gegenuberliegendeStraltenseite wirkt und zwangsléufig
eine Gestaltung als Griinfliche erforderlich machen wiirde.

Die Stadt Kéthen (Anhait) verfolgt nicht die Zielstellung, an diesem Standort eine 6ffentliche
Griinflachezu entwickeln.Der Flachrnnutzungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) stellt hier eine
Wohnbauflache dar und im derzeit rechtskraftiger Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus" ist ein
Mischgebiet gemaR § 6 BauNVO festgesetzt.in diesem Getietstyp ist bauplanungsrechtlich bereits
die Errichtung eines Einzelhandelsbetriebes der vorgesehenen GréRe maglich.

T T T A T
FORa MNP A IE
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| Henriette und Eike Papesch

Buske pUR RaUMPr ARG

Zu 4)

Aufgrund der gednderten Erschlieungskonzeption und der Errichtung einer Larmschutzwand zur
Abschirmung des Parkplatzlarms werden die berechtigten nachbarrechtlichen Interessen
ausreichend beriicksichtigt. Die stadtebaulichen Aspekte bzw. Bertlicksichtigung des Ortsbildes sind
an diesem Standort ebenfalls ausreichend berlicksichtigt. Da Lebensmittelméarkte zu den
infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes z&hlen, ist der geplante Standort im
Randbereich eines groftirdumigen Wohngebiets und an einem exponierten Kreuzungsbereich
zweier Hauptverkehrsstrafien stéadtebaulich sinnvoll.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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Kdthen, 06.07 2014
Sleffen Juralsch & Annett Bansztovich
Sl vl v W INOR P ORI S
Stadt Kothen/Anh
Stadlplanungsamt —z, H Herrn Georges
Wallstrale 1-5 zu 1)
06366 Kéthen/Anh. Bei den im Internetauftriitt der Stadt Kéthen (Anhalt) verdffentlichten Unterlagen ist es durchaus
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Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 43 ,Am Hubertus” und
Aufsteliung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am
Hubertus“

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspianes Nr 62 ,Norma-Markt’ am
Hubertus" méchten wir folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken abgeben:

1

N
RAUBMPTARORG

Der Bebauungsplan ist aus unserer Sicht nicht genehmigungsféhig, da die beigefigten
Planunteriagen fehlerhaft, unvollsténdig und widersprichiich sind. Ein fehlerhafter Plan
darf nicht genehmigt werden, da in einem solchen Falle der Beschluss nichtig wére
(§ 44 Verwaltungsverfahrensgesetz). Der Bebauungsplan muss daher aus unserer
Sicht zuriick gewiesen werden

Begrlindung:

Auf der verdffentlichen Planzeichnung fehlt in der Ubersichtskarte M 1 : 10.000 die
angegebene Hintarlagung mit einer topografischen Karte. Fur den interessierten
Birger ist es so unmdglich die geplante Ausgleichs- und ErsatzmaBnahme érilich
einzuordnen Der Fehier l&sst sich auch nicht mit einen moéglichen Verweis auf die
Planzeichnung Il des Teils A beheben, da der dort hinterlegte Auszug aus der
Liegenschaftskarte ebentalls keinen Bezug auf die Ortlichkeit zul#sst.

Das Vorhaben lasst sich nicht so bauen, wie im Plan dargestellt Die im Teil C
dargesteliten Ansichten stimmen nicht mit dem Lageplan Qberein. Zur
Verschleierung dieser offensichtlich falschen Darsteliung in dem zur Genehmigung
beantragten Plan werden die Ansichten vom Planer imeflihrend bezeichnet. Einen
Bezug zum Lageplan ist nicht moglich, da Angaben wie z B ,Backerseite” sich im
Lageplan nicht wieder finden lassen Das Vorhaben l&sst sich nicht so realisieren,
wie das in der Planzeichnung dargestelit ist

Im Bebauungsplan wird zwar behauptet, dass die Immissionsrichtwerte der TA-
Lam eingehalten werden, es bleibt aber offen, ob diese Aussage sowohi fur den
Tages- als auch fiir den Nachtzeitraum zutrifft. Das entsprechende Gutachten, aus
welchen entsprechende Angaben herausgezogen werden koénnten, ist den
versffentlichten Unterlagen nicht beigefugt Insofem bleibt die Einhaltung der
Immissionsrichtwerte eine Behauptung Eine Moglichkeit, die Behauptung zu

mdglich, dass nicht alle Karten und Pléne vollstandig heruntergeladen werden kénnen. Diese
Veréffentlichung ist auch nur als zusétzlicher Service anzusehen. Die kompletten Unterlagen lagen
in der Stadtverwaltung aus und waren wahrend der (blichen Offnungszeiten einsehbar. Auf diesen
Sachverhalt wurde bereits im Rahmen des Erdrterungstermins am 07.01.2014 hingewiesen.

¢ Die Ubersichtskarte M 1 :10.000 ist im Original mit der topogrphischen Karte hinterlegt, so
dass ein Bezug zur Ortlichkeit eindeutig méglich ist.

e |m Teil C: Vorhaben- und ErschlieBungsplan, der vom Vorhabentrager erstellt wurde, ist
die Ansicht ,Eingang Norma-Markt' nicht richtig dargestellt. Die Ansichtwurde
tiberarbeitet und richtig in die Planzeichnung Teil C: Vorhaben- und
ErschlieBungsplan tibernommen. Ebenfalls wurden die Ansichten zur besseren
Orientierung nach den Himmelsrichtungen bezeichnet.

Die fehlerhafte Darstellung der ,Ansicht von Sliden’ fihrt nicht dazu, dass der Plan nicht
genehmigungsfahig ist.

Zum einen wird der Fehler vor Inkraftsetzen des Bebauungsplanes korrigiert. Des
Weiteren ist eine Darstellung der Ansicht im Rahmen einer vorhabenbezogenen Planung
nicht zwingend vorgeschrieben, so dass diese Zeichnung rein informeller Natur ist.

Zum anderen muss der vorhabenbezogene Bebauungsplan nicht genehmigt werden, da
er sich geméaf § 8 Abs. 2 BauGB aus dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der
Stadt Kéthen (Anhalt) entwickeln Idsst. Jedoch wird fur den Norma-Marktes eine
Baugenehmigung beantragt, die vom Bauordungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu
genehmigen ist.

e Esistrichtig, dass in der Veroffentlichung im Internet die Schallschutzprognose nicht
enthalten war. Diese Verdffentlichung ist jedoch, wie oben dargelegt, ein zuséatzliches
Angebot. Die vollstdndigen Unterlagen sind in der Stadtverwaltung ausgelegt worden und
waren wahrend der Ublichen Offnungszeiten einsehbar. Unabhéngig davon wurde das
Gutachten von der Fachbehérde (Immissionsschutzbehdrde des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld) gepriift.Es werden selbstverstandlich die mafgebenden Tages- und
Nachtwerte eingehalten.
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prifen, wird mit den verdffentlichten Unterlagen nicht geboten. Die Unteriagen sind
somit unvolistandig

Weller wird i Uen  verdfsnbichien  Untadagen  nmieht  dargelegt, walkhar
frechinun{sansatz 2ut Prifung dor Enhaliung der Immissionsichiwerte und
welche Eingangsditen (Fraquenterung  der Stailplittzs) dur Berechnung zu
Grnde legen. Hiar sind mehrems  unterschiodliche  Ansate mdglich und
qrundsatzich «ulassi, die pdoch die Schulzintenassen der betoffenen h_lnchham
interscliedich beachten, Ublichorwalse: werden heutzutage die N_!-.‘alm dhar
Bayrischon Parkplatzatudie’ herangozogen, die insbesondan ml‘ammtlcl_xsha_lee
Gerdusche, wis Anfassen der Fahtzeuge, Tlrenschlagan usw., wie _a'hu auf ainon
Parkplatz zu anw sind, b dars Baricksichtigt Maglich 'sind aueh ein
Bemchnungsansatz nach RLS-90 oder gar nur eine Abschatzung nach OIN 18005,
walche dig  Schuteliieressen  der  Nachbarschalt wasantlich — gaanaer
berlcksichtigen

o Nach unseren Efahnten ist derim Planungsgebiel anstehents Ea;tgﬂjllil ol
pegrenzl sickaddahig b waist eine gennpe Versickarungsrats aul. Ein Nachwels,
dnss das wiallende Nisderschingswassar auf dem Baugrundstick gelasst und
schadirel beseitigt | versickent warden kann, fehlt In dan verdtfentlichten
Unteragen. Do Untartagen  lassén  sogar den Schilugs 24, dass de
Versickarfanipkeit des Baugrundes gar nicit untersucht widg

Unbeschadet der Tatsache, dass die Babauungsplanfiichio mil den gauanwért@_g dort
vorhandenen Garagen keinen posiliven Beilrag zum Stadbild leistat, 8t es fur uns
nicht nachzuvoliziehen und nicht glautihaft, dass diesss mil dam geplanien Typenbau
eines Marktes aufgewertet werden kann,

Wir geben zu bedanken, dass sudiich dor Bamburger Strafte mit dem Hubertus qnd
der anschlieftendan Fasanerie en innerstadiisches Erholyngsgebiet vorhanden ist,
dessen Gesamtsindick durch den apschiioandan Mirkt entwertst wird.

Aus Unsarar Sicht ist in Kothen atn dichtes Netz von Discountam vorhanden. Dig von
der Stadt Kolhen n o der Vergangathelt behauptete Schllefungsabsicht  des
Nattomarktas in Gauz wunths auf telafonische Nachitage ainer Nachiarin von der Netto
Marken-Discount AG- & Go, KG als mehl zutreffend bezelchnal Es Ist Jodoch w
arvrarton, dass il der Ansledaling eings weitaren baw. einas vengroBarten Marklas in
Kathern dir Verdrangungsdiuck verstickt wird und Gber kurz oder lang weiters
Geschansfldchen i der Stadt ledr  gtehien (Kat-Plateau, Kondi am Bah_uhnf.
Senlnsepassage usw ) und diesor Missstand In der Stadt woltar vargraart wird, Mit der
Reallsening der Planuig wird aing Konkurrenzsituation geschalfen, der Klaine,
ortangassige Handwetksbetiebe (Kothener Flesch- urd Wurstwaren, Geuzer Backar)
zum Oplter Fallan konnat und mit noher Wahrschamfichkeil mindestens sin Markl aul
der Strecke bleiben wird

Zur Vermeidung waerer Investitionsruinen In  der s_mm Kéthen schlaggn wir
yorsorghch vor, dass mit der Genehmigung des tlebauuﬂgnp!am_s bzw mit dem
Boubeginn vom Invastor zu Gunsten der Stadl Koiheti oire hinreichend grolze
Bankbirgschalt tintedegt, die m Falle eines Falles dan Rickoau des Gebdudes
abdecken kann

Die verkehrliche  Arbindiotg des  Marktes erfolgte  gemal dar yertifenilichten
Unbsrugan i Ergebois sinul Abstimmung mit der |.andessiratentaubalibrde. Aus den
Unlesilagen genl Jedoch nichl hervor, ob ur arsucht und maschnawiesan warde, dass
ity Aus Baltechinisctian Giundon getroffane Fedliagung vurhei\ﬁmcmmuh' it einar
angetessen Vidrkehrsgunlitat unktionit, Dies-miss aufgragad dar Lage der h;fu!allrl an
dist Bambilgar Strafle zwischan dan Knotanpunkion mit dif Maxdorar Siralle und

Die Berechnung der Parkplatzgerdusche erfolgt nach der Parkplatzlarmstudie, 6.
iberarbeitete Auflage des Bayerisches Landesamtes fur Umwelt. Als Kundenverkehrs-
aufkommen wurden 300 Pkw- Kunden pro Tag angenommen. Im Zeitraum Gber 12

Stunden (von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr) ergeben sich hieraus 50 Fahrzeugbewegungen pro
Stunde.

e Esistrichtig, dass die Versickerungsfahigkeit nicht untersucht wurde, da das
Regenwasser in den Regenwasserkanal abgleitet werden soll. Diese Entsorgung des
Regenwassers ist unvermeidlich, weil eine Versickerung aufgrund der zu geringen
unversiegelten Flachen im Plangebiet nicht moglich ist.

zu 2)

Lebensmittelmarkte zahlen zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes.
Der geplante Standort im Randbereich eines groRraumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstralen ist stadtebaulich sinnvoll.

Die funktionalen und sachlichten Typenbauten gehtren zum Stadtbild und verschlechtern bzw.
verschandeln dieses nicht. Im vorliegenden Fall stellt die geplante Bebauung im Vergleich zur Ist-
Situation mit der verwahrlosten Brachflache (Ruderalflur) und restgenutzten Gemeinschaftsgaragen
keine gestalterisch schlechtere Lésung dar. Der Baukérper hat eine Straflenfront von ca. 50 m, so
dass dieser gemé&f § 22 BauNVO noch einer offenen Bauweise entspricht. Das Gebé&ude stellt
somit einen guten Ubergang von der offenen Bebauung in der Geuzer Strafle (ehemaliges Dorf
Geuz) und der stadtischen geschlossen Bebauung in der Bernburger Straf3e dar.

Von den innerstadtischen Griinflachen Hubertus und Fasenerie gehen keine derartig pragende
stadtebauliche Wirkung aus, die durch einen Lebensmittelmarkt entwertet werden konnte. Diese
Einschatzung ist subjektiv und wird von Seiten der Stadt K&then (Anhalt) nicht geteilt.

zu 3)

Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stadtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der Magdeburger StralRe geschlossen wiirde, dndert sich die
Versorgungsdichte nicht und durch die rdumliche Verlegung des Marktes wird insgesamt eine
bessere Versorgung der Bevélkerung gewéhrleistet. Eine wohnungsnahe Versorgung der
Bevélkerung ist ein stadtebauliches Ziel.

Der Netto-Markt in der Geuzer Strafer wird nach Aussage eines in Auftrag der Netto-Zentrale
tatigen Projektentwicklers nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages aller Voraussicht nach
geschlossen. Dieser Projektentwickler hat sich ebenfalls fiir die Ansiedllung eines Netto-Markt im
Plangebiet beworben. Die Entscheidungen der Lebensmitteldiscounter-Zentralenkdnnen von Seiten
der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht nachvollzogen werden und die Stadt hat hierauf auch keine
Einflussnahme.

Die Schliefung eines Lebensmitteldiscounters bedeutet nicht zwangslaufig, dass die Immobilie
dauerhaft leersteht. Wie die Beispiele der ehemaligen Lebensmittelmarkte Kaufhalle West, am
Busbahnhof und neben dem Raiffeisen-Baumarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen

Angardtrata | Am Huberms angazweitel worden derartiger Gebaude durchaus maglich.
Es ist kein stéadtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte, die aus anderen
Griinden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schiitzen.
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Bereits heute ergeben sich zu den Spitzenverkehrszeiten durch Linksahbieger aus 20 4)

RNV

Richtung Bemburg in die Maxdorfer Strafe regeiméRig Rickstauarscheinungen Uber
den Knoten mit der Angerstrafe / Am Hubertus hinaus. Die zusitzliche Einfahn wird
dazu fiihren, dass ein' Linksabblegan @us dor Angarstralle  zu  den
Spitzenverkehrszaitan nahizu unmoéglich wird. In diesem Zusammanhang muss auch
darauf hingewiesen werden, dass Ober die Angerstafie gerade zu den
Spitzenverkehrszaitan viela Kindar aus Richtung Geuz mit dam Fahrrad in die Schule
fahren, fr den hieir eine erhéhte Gefahrdung geschalfen wird. Es wird hier ein neuer
Unfallschwerpunkt geplant!

Zur Vemeidung einer nicht bestimmungsgemaian Bemutzung der geplanten
Verkehrsfiachen (Parkplatze) aufleshalb der Geschiftszeiten des Markles und
meglicherweise dadurch verursachiter Liinmbalastigungen SOWHE ZUT Gowahr!a!stqu
dar Behaterung innerhalb der im B-Plan festgesetztan Zeiten schlagen wir die
Absperrung der Zufahrten mittels Schranken oder Poller vor

Begrindung: Zu den Grundpflichten beim Erichten und Betreibers im Sinne des § 22
BlmSchG gehdrt es, dass die Anlage so zu emichten und zu betreiben ist, dass
Umwelteinwirklungen durch Gerdusche auf ein Mindestma® beschrankt werden. Dies
kann mit der vorgeschlagenen Regelung dauerhaft erreicht werden.

Mit der geplanten Realisierung des Marktes geht eine Flnuharlw_rs'reguhnm {Diadh und
Verkehrsfldchen) einher, d. h. die Abflusswerte des Baupehietes ehdhen sich. Das
anfallende Niederschlagswasser muss auf dem Grundstick des Markteés gasammalt
und abgeleitet bzw. versickert werden, um Beeintrichligungen odar Konflikisituationen
auf / an benachbarten Grundstiicken zu verhindem

Dia Planingen sehen eine Versickarung des auf dan Varkehrsfiachen anfallenden
Nioaderschlagswadsars vor, Hierau ist als technische Miglichkait u. a. eine Bafastigung
mit Dranasphalt oder -beton vorgesehen, Diese Befasligungsacten spiegeln zwar,
unter bestinmtan Vora 1ngen, den Stand der Technik wisdar, der aber nur mit
eitor holan Prifungs- und Ubsrwachungsautwand |n der zu fordamdsn Qualltal
herzustalion st und auch eines erhbbten Unterhallungsauiwandes bedarf, da die
Dranfunktion durch Abrieb und Verschmutzungen refativ schnell nachlasst und die
Verkehrsflachen entsprechend gereinigt werden muassen. Dieser Aufwand ist im
Verhltnis zur Funktion der geplanten Verkehrsflachen unrealistisch und solite daher
aus den Regelungen und Festsetzungen gestrichen werden.

Die au dem Baugrundsiiick dargesteliten Grontiachen sind dbsrwiegend aflan
aulgrund [hrer genngen tchenhalten Adsdelinung nicht nachhallia 1M|oklul¥gsfahl_g.
Erfahrungsgemal kann sich auf in Beton eingefassten Grunflgchan mit ener Breita
yon weriger als 2 m kelne dauerhalle Vegetalion entwickeln, es sei denn, dass. die
Flachen sl interisly gapliegt werden, Dies kann hier als planarisches Wunschdsnken
untirstail werden, Bessar und pachhaltiger wiie es, aul einzelne Parkstande parafiel
zur Bemburger und zur AngerstraBe zu verzichten und dort Baumscheiben anzutegen
Damit wilrde sich das Vorhaben auch besser in die Umgebung einpassen

Mit freundlichen Graken

Steffen Juratsch

A s
g

Anfett Bariszlovich

Fir ErschlieBungs- und Ausgleichsmafinahmen ist die Absicherung der Umsetzung mittels
Bankbirgschaft rechtlich moglich und wird auch im vorliegenden Fall von der Stadt Kéthen (Anhalt)
praktiziert. Die Absicherung des Riickbaus ist z.B. fir Windenergie- und Photovoltaikanlagen
vorgesehen, nicht jedoch flir Lebensmitteldiscounter. Derartige Gebdude missen auch nicht nach
Aufgabe der Nutzung abgerissen werden, sondern lassen sich umnuzten. Als Beispiel firr eine
Wieder- bzw. Umnutzung werden die ehemaligen Lebensmittelmérkte Kaufhalle West, am
Busbahnhof und neben dem Raiffeisen-Baumarkt angefiihrt. Eine Wiedernutzung ist sinnvoller als
Rickbau.

zu b)

Die urspriingliche ErschlieBung des Plangebietes sollte liber die Angerstraleerfolgen und ist nun
als separate Zufahrt im Bereich zwischen der Angerstrale und der Maxdorfer Stralte vorgesehen.
Die nun geplante ErschlieBungsvariante stellt eine verbesserte Situation fiir die Anwohner der
Angerstrafte und des Mannheimer Winkel dar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kénnen. Das geanderte
ErschlieRungskonzept wurde von einem Fachingenieurbliiro erstellt und von Seiten der
Fachbehdrden (LandesstraRenbaubehdrde Regionalbereich Ost, Strallenverkehrsbehdrde des
Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt Kéthen) gepriift. Diese Priifung bezog sich in erster
Linie auf die verkehrstechnischen Belange. Bis auf einige Hinweise, die im weiteren Verlauf der
Planung beachtet werden, wurde der Planung von Seiten der Fachbehoérden zugestimmt.Es wurde
insbesondere nicht festgestellt, dass fur Radfahrer ein neuer Unfallschwerpunkt entsteht.

Zu 6)

Es ist nicht beabsichtigt, den Parkplatz und die Zufahrt auRerhalb der Geschéftszeiten des Marktes
abzusperren. Derartige MaRnahmen wurden in Kéthen noch nicht erforderllich und werden an
diesem Standort auch nicht als erforderlich angesehen. Erst wenn tatséchlich La&rmbeléstigungen
auftreten, ist zu priifen, ob derartige Mafinahmen, die mit erhebllichen Kosten verbunben sind,
Abhilfe schaffen und gerechtfertigt sind.

Zu’)

Wie bereits oben erwahnt, soll das Regenwasser in den Regenwasserkanal abgleitet werden. Diese
Entsorgung des Regenwassers ist unvermeidlich, weil eine Versickerung aufgrund der zu geringen
unversiegelten Flachen im Plangebiet nicht méglich ist und um Beeintrachtigungen bzw.
Konfliktsituationen auf / an benachbarten Grundstiicken zu verhindern.

Eine Versickerung des auf den Verkehrsfldchen anfallenden Niederschlagswassers ist nicht
vorgesehen. Die Stellplatze (und nicht die Verkehrdfldchen) sollen zur Minimierung der
Auswirkungen der natlrlichen Funktionen des Bodens in wasserdurchlassiger Bauweise gestaltet
werden.

zu 8)

Als private Grinfliche ist der vorhandene Baumbestand entlang der nordlichen Plangebietsgrenze
festgesetzt. Diese Flache hat im Durchschnitt eine Breite von 3,5m, so dass eine ausreichend
groRe offene Vegetationsfléache sichergestellt wird.

Baumreihen entlang der ,Bernburger StraRe' und ,Angerstralle’ kénnen aufgrund der nachzu-
weisenden Stellplatze sowie wegen der geplanten Erschliefung und Umfahrung des
Anlieferverkehrs nicht realisiert werden.

<
RAgBPlARUND
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ManuclaDamasch
Manaheimer Winkel 3
06366 Kolhen

Stadt Kéthen (Anhalt)
Planungsabtcilung
z.H. Herm Georges
Wallstr. 1-5

06366 Kéthen

Kdthen (Anhalt), 2014-01-14

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 62 ,,Norma-Markt am Huber-
tus® der Stadt Kiéthen (Anhalt)

hier: Darstellung der erheblichen Beeintrichtigungen durch den Bau des Supermarktes
und Geltendmachung meiner Schatzanspriiche als Grundstiickseigentiimerin

Sehr gechrier Herr Georges,

als Grundstiickseigentimerin im direkt zum vorgeschenen B-Plan-Gebiet angrenzenden
Wohngebiet (2. Grundstiick) méchte ich die durch das BauGB eingerdumte Mdglichkeit im
Rahmen der Otfentlichkeitsbeteilipung nutzen, um die durch den Norma-Markt-Bau fiir mich
und meine Familie erwachsenen erheblichen Beeintriichtigungen darzulegen und hiermit mei-
ne Schulzanspriiche geltend zn machen. Die im Folgenden vorgebrachten Argumente bitte
ich, in den Interessenabwigungsprozess einzubringen.

Wesentlichen Beléstigungen werden der durch den Nonna-Marktbetrieb hervorgerufene Linn
sowie die Abgase sowohl durch Warenanlieferung (iiblicherweise in den Nacht- und Morgen-
stunden) als auch durch Kundenverkehr wihrend der Offiungszeiten (wochentags sowie auch
samstags 7,00 bis 20.00) sein. Ein natlitlicher Lirmschutz, beispielsweise durch dichtes
Baum- oder Stranchwerk besteht nicht, auch der noch bestehende Schutz durch die Garagen,
wird nach deren Abriss enttallen, Da geplant ist, das Supermarktgeliinde direkt an der Grenze
zu unserem Wohngebiet (unser Nachbargrundstiick) mit Zufahrt, Anlieferzone und Parkpliit-
zen anzuschlieflen, wird die Belastuny erheblich sein. Eine Errichtung von iiblichen Schutz-
malinahinen ist im vorliegendea Plan nicht vorgesehen und wohl auf Grund des fehlenden
Platzes Giberhaupt nicht realisierbar.

Wir haben vor 1| Jahren unser Eigenheim im B-Plan Gebiet Nr. 35 ,,Am Sch’iitzenplalz“ er-
richict, welches als ,, Allgemcines Wohngebiet™ ausgewiesen ist. Nun soll in extremer Nihe zu
unserem Grundstiick (nur ein Grundstiick dazwischen) das Norma-Supermarkt-Geldnde er-
richiel werden.

Der bisher aus den B-Plan-Bestimmungen des ,, Allgemeinen Wohngebictes” gewihrleistete
Abgas ind Lérmschutz geht fiic uns auf Grund der extremen Nihe zum Supennarktgelinde
verloren

Zudem halie ich die verkchisiechtliche Infrastruktur i unzureichend, so dass daraus ebenso

erhebliche Belistigungen tir meine Familie entstehen, Die vorgeschene Zufahtt iiber die An-
gerstrafle ertlillt mit ihier Breite von 5m lediglich die Mindestvoraussetzungen ciner Anlie-

DIPI.OMIN(;‘ENIEUR HEINRICH PERK
N

Vorbemerkungen: .
Die nebenstehende Stellungnahme wurde im Rahmen der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

nach § 3 Abs. BauGB zum Vorentwurf des vorliegenden Bebauungsplanes geéufert. Die
urspringliche ErschlieRung des Plangebietes sollte Uber die Angerstraieerfolgen und ist nun als
separate Zufahrt im Bereich zwischen der AngestralRe und der Maxdorfer Strafle vorgesehen. Die
nun geplante ErschlieBungsvariante berlicksichtigt vorallem die eingegangenen Stellungnahmen
der Anwohner aus dem Baugebiet Angerstrate / Mannheimer Winkel.

Des Weiteren wurde eine Schallschutzprognose erstellt, in dem als Gerduschquellen der Kunden-
Pkw-Verkehr, der Waren-Lkw-Anlieferverkehr Uber die Maxdorfer StraRe sowie die Gerdusche von
Kalteaggregaten und der Liftungsanlage prognostiziertn wurde. Im Ergebnniss konnte
nachgewiesen werden, dass die fir ein allgemeines Wohngebiet mafigebenden
Immissionsrichtwerte eingehalten werden.

Die nebenstehende Stellungnahme bezieht sich daher auf einen alten Plaungsstand.

Zu 1) Kenntnisnahme

Zu2)

Auf der Grundlage des o.g. Gutachtenswurde eine Larmschutzmanahme (Larmschutzwand)
entlang eines 17,0m langen Teilabschnittes der nordlichen Plangebietsgrenze festgesetzt. Damit
bleibt an allen untersuchten nahe gelegenen Immissionsorten die Gerduschbelastung unter dem
Immissionswert von 55 dB(A).

Zu 3)

Lebensmittelmérkte zéhlen zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes.
Der geplante Standort im Randbereich eines groRraumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstrafien ist stadtebaulich sinnvoll.

Im o.g. Gutachten wurde nachgewiesen, dass der mit dem festgsetzten Wohngebiet einhergehende
Schutzstatus auch nach Realisierung des Lebensmittelmarktes gewahrt bleibt.

Zu4

Die )geénderte ErschlieRungsvariante stellt eine verbesserte Situation fir die Anwohner der
Angerstrafte und des Mannheimer Winkel dar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kénnen. Das geénderte
ErschlieRungskonzept wurde von Seiten der Fachbehérden (Landesstralkenbaubehdrde
Regionalbereich Ost, Strakenverkehrsbehérde des Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt
Kéthen) geprift und bis auf einige Hinweise zugestimmt, die im weiteren Verlauf der Planung
beachtet werden.

Aufgrund des geanderten ErschlieBungskonzeptes sind die nebenstehenden Aussagen nicht mehr
zutreffend.
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gersitaBBe, Ein FuBweg existiert nicht, Diese Enge der Zuwegung kann einen Zufahrtsverkehr
zu dem Supermarkt nicht aufnelimen, da 2 PKW gerade so aneinauder vorbeifahren kéinnen
Auswelrchmoglichkeiten bestehen nicht Gefahrensituationen, die durch zu schnelles Fahren
oder rangierenden LKW-Lieferverkehr entstehen, konnen sich dadurch zu einer Katastrophe
entwickeln, Zu der bereits setr engen Stralie kommt noch eine enge Bebanung im Wohnge-
blet

Mil der bishengen Ausweisung der Angerstrafle als Spielstralic konnte der Verkehr sofort
nach dem Einbiegen von der B 185 (Geuzer Strafe) in die Angerstralle entschleunigt und dic
Getdhrdung fiir Fulgéinger, vor allem fir unsere Kinder, minimiert werden. Durcl den Zu-
tahrtsverkelr zum Supermarkt ginge dieser Schutz fiir uns verloren,

Auch die mmerkliche Steigung bei der Auffahrt von der Angerstrafle auf die B 185 diirfte sich
bei cinem zu erwartenden lisheren Verkehrsaufkommen zu einem grofien Problem entwi-
ckeln, denn bereits jetzt ist es schwierig, auf die stark betahrene B185 aufzufahren. Auch die
weitere geplante Zufahrt von der ebenso stark befahrenen Maxdorfer Strafle, die im Kreun-
zungsnahen Bereich (Maxdorfer StraBe-Geuzer Strafie) liegen soll, ist ebenso ungiinstig und
kann nicht entlastend wirken. Somit sind Belidstigungen und Unfille vorprogrammiert,

Auch fiir eine ordnungspemilBe Abwasserbeseitigung, insbesondere die geplante natumnahe
Regenwasserversickenmg vor Ort erikenne ich den Platz nicht. Auf Grund der schlechten Bo-
denversickeruny in dicsem Bereich besteht die Gefahr der Verndssungder umliegenden
Grundstiicke und somit eine weitere Belastung fiir mich und meine Familie,

Im Ubrigen ist die stidtebauliche Vertretbarkeit dieses Vorhabens fiir mich &uflerst zweifel-
haft. In den Planungszielen ist von einer Minimierung der Neuversiegelung auf das unabding-
bar notwendige Maf} die Rede. Bei Betraclitung des Plancs ist allerdings eine vollstindige
Versiegelung der Fliche ersichtlich, Die beschriebenen nicht versiegelten Griinflchen, die
auch noch uniereinander vemetzt werden sollen, sind auf Grund ilhres geringen Mafles ihren
Namen nicht wert. Auch wenu, wie in der Informationsveranstaltung am 07. Januar 2014 von
lhnen erldutert, bereits durch den vorherigen B-Plan eine groBflichige Versiegeluag der Fli-
che ermdglicht wurde, ist fiir mich die volistindige Beseitigung der jetzt noch real existicren-
den Grinfliche , Hummelacker® v5llig unverstindlich. Im Vergleich 7zu anderen Wohngebie-
len in Kéthen (z.B. Kdthen-West oder am Jargenweg) in denen es auch méglich war, die recht
enge Bebauung durch Griinflichen aufzulockern, plant man hier das Gegenteil, ndmlich die
groBflachige Versiegelung von bereits seit Jahrzehnten bestehenden Griinflichen.

Um das Stadibild stidtebaulich aufzuwerten gibt es doch viel bessere und vor allem viel we-
niger belistigende Mbglichkeiten, als einen weiteren Supermarkt zu schaften,

Was spricht gegen ein Weiterbestchen der Griinanlage, dic nach Abriss der Garagen auf diese
Fliche erweitcrl werden kann? Das wiirde fiir dic Stadt Kothen eine relativ kostengiinstige,
kologisch vertretbure, stidtcbaulich ansprechende (Ansicht, Auflockerung der engen Bebau-
ung) und dem Wunsch ihwer Biirger entsprechende Losung des Problems sein. Eine weitere
Moglichheit wiire. ein woiteres Baugebiet fiir Eigenheime zu schaften. Die Nachfrage danach
ist weiterhin ungebrochen, die rechtlichen Voraussetzungen liegen vor, die ErschlieBuny ist
weitgehend gegeben.

Sicherlich gebiihrt der Errichtung eines Lebensmittelmarktes in der Nihe eines Wohngebietes
cin hoher stidtebaulicher Stellenwert, da somit eine infrastrukturelle Ausstattung gewihrleis-
tet wird. Angesichts der rechl hohen Anzahl bereits bestehender Lebensmittelmirkie in
Kdthen sehe 1ch die Emichtung eines weiteren Marktes stadtplanerisch kritisch, zuinal sogar
in 200m Entfernung und fiir vns zu Full erreichbar, der Netto-Markt besteht: Auch wenn die-

Zu 5)

Das Regenwasser soll in den Regenwasserkanal abgleitet werden. Diese Entsorgung des
Regenwassers ist unvermeidlich, weil eine Versickerung aufgrund der zu geringen unversiegelten
Flachen im Plangebiet nicht méglich ist und um Beeintrachtigungen bzw. Konfliktsituationen auf / an
benachbarten Grundstiicken zu verhindern.

Zu 6)

Die als Planungsziel urspringlich vorgesehene Minimierung der Neuversiegelung auf das
unabdingbar erforderliche MaR und die Vernetzung der Grinflachen konnten in dem gewlnschten
Man nicht realisiert werden. Die fiir einen Lebensmittelmarkt erforderlichen Geb&ude und baulichen
Anlagen, wie ErschlieBungsanlagen und Stellplatze, stellen einen Eingriff in den Naturhaushalt dar.
Die Schwere des Eingriffs in den Naturhaushalt wurde mit Hilfe einer Flachenbilanzierung ermittelt.
Im Ergebnis dieser Flachenbilanzierung steht ein Kompensationsdefizit, das durch geeignete
Griinmalinahmen ausgeglichen werden muss.

In Abstimmung mit der Stadt Kéthen und der Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld wurde als Ausgleichsflache die so genannte ‘Landwiese’ festgelegt. Auf einer Teilfliche
von 1.743m? ist die Nutzung als Wiesenfldche (mesohiles Griinland) geplant.

Zu7)

Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfolgt nicht die Zielstellung, an diesem Standort eine &ffentliche
Grinflache oder ein Baugebiet fiir Eigenheime zu entwickeln.Im derzeit rechtskréftiger
Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus" ist ein Mischgebiet gemaf § 6 BauNVO festgesetzt. In
diesem Getietstypist bauplanungsrechtlich bereits die Errichtung eines Einzelhandelsbetriebes der
vorgesehenen GréRe maoglich.

Zu 8)

Wie bereits erwahnt, zéhlen Lebensmittelméarkte zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen
eines Wohngebietes. Der geplante Standort im Randbereich eines groiraumigen Wohngebiets und
an einem exponierten Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstralien ist staddtebaulich sinnvoll.
Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stadtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der Magdeburger Stralle geschlossen wiirde, dndert sich die
Versorgungsdichte nicht und durch die raumiche Verlegung des Marktes wird insgesamt eine
bessere Versorgung der Bevélkerung gewahrleistet. Eine wohnungsnahe Versorgung der
Bevolkerung ist ein stéadtebauliches Ziel.

Der Netto-Markt in der Geuzer Strafler wird nach Aussage eines in Auftrag der Netto-Zentrale
tatigen Projektentwicklers nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages aller Voraussicht nach
geschlossen. Dieser Projektentwickler hat sich ebenfalls fiir die Ansiedllung eines Netto-Markt im
Plangebiet beworben. Die Entscheidungen der Lebensmitteldiscounter-Zentralenkdnnen von Seiten
der Stadt Kothen (Anhalt) nicht nachvollzogen werden und die Stadt hat hierauf auch keine
Einflussnahme.

Die SchlieRung eines Lebensmitteldiscounters bedeutet nicht zwangsiaufig, dass die Immobilie
dauerhaft leersteht. Wie die Beispiele der ehemaligen LebensmitteimarkteKaufhalle West, am
Busbahnhof und neben dem Raiffeisen-Baumarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen
derartiger Gebdude durchaus méglich.

Es ist kein stadtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte, die aus anderen
Griinden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schiitzen.
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ser Markt in néchster Zeit schliefit, kann es doch nicht im Interesse der Stadt Kothen licgen,
das relativ neue und vollstindig erschlossenen Supermarkt-Gebéude lcer stehen zu lassen Zu 9)

9)

10)

11)

12)

13)

14)

FRIEt

(nach Ihrer Aussage besteht keine Riickbauverpflichtung), der Verwahrlosung und Zerstbrung
auszusetzen und stattdessen in geringer Entfernung einen neuen Markt-Bau zuzulassen,

Da di¢ SchlieBung des Netlo-Marktes sicherlich auf Grund fehlender Kundenzahlen erfolgt,
und hier nahezu der gleiche Einzugsbereich bedient werden soll, ist ein daverhafter Bestand
des neuen Norma-Marktes zweifelhafl und in ¢in paar Jahren steht vermutlich die niichste
Schliefung an. Dann steht die néchste Investruine vor unserer Haustiir,

Wer, wenn nicht die Stadt Kéthen selbst kann stidtebaulich gestalterisch handeln. Warum
kann von Seiten der Stadt nicht ein Einzug von Norma in das Gebdude des zu schlieflenden
Nello-Marktes vorangetrieben werden und damit Bestehendes erhalten werden?

Zusammenfassend méchte ich ausfilhren, dass der geplante Bau des Norma-Marktes fiir mich
nicht akzeptabel ist, da die zuvor beschriebenen Eingriffe in meine Schutzrechte als Grund-
stiickseigentiimerin im benachbarten Wohngebietes und auch in unmittelbarer Nihedes Su-
permarkies durch

-Larm

-Abgase

-Gefihrdung auf Grund der unzureichenden verkehrsrechtliche Infrastruktur
-Belastung ducch drtliche Regenentwisserung

-Abwertung meines Grundstiicks sowie des gesamten Wohngebietes
-unzureichende stidtebauliche Vertretbarkeit,

uneriréglich stark sind.

Als wir vor 11 Jahren unser Eigenheim in diesem Wohngebiet errichteten, vertrauten wir auf
dessen Bestand. Im Ubrigen erachte ich unser Schutzbediirfnis als deutlich gesteigert im Ver-
gleich zu Eigenheimen, die in Mischgebieten errichtet wurden,

Auf Grund der extremen Enge sowohl der Bebauung im Wohngebiet als auch fiir den einge-
zwiinglen Supermarkt erscheinen mir tibliche Schutzmaflnahmen, wie 7.B. die Errichtung von
Schallschutzwiinden als nicht umsetzbar und auch nicht ausreichend.

Die mit dem Bau des Supetmarktes in extremer Nihe verbundene Abwertung meines Grund-
stiicks sowie des gesamten Wohngebietes durch die dargestellten Belastungen ist nicht akzep-
tabet.

Es ist fiir mich unverstindlich, dass statt einer stidtebaulichen Aufwertung mit einer Griinan-
lage oder weiteren Eigenheimen einem eingezwiingtenSupermarkt der Vorrang gegeben wird.

Ich hoffe, die von mir dargelegten Belastungen finden Eingang in den Abwiig/ungsprozess im
Aufstellungsverfahren des B-Plans. Sofern neue Informationen bzw. Erkenntnisse zum Pla-
nungsverfahren vorliegen, bitte ich Sie um Mitteilung und verbleibe zuniichst

mit freundlichen Griilen

W Deymards

Manuela Damasch

Die Stadt Kéthen (Anhait) ist weder Eigentiimer noch Pachter von Lebensmitteldiscountern und hat
somit keinen mittelbaren Zugriff auf die Kauf- und/ oder Nutzungsvertrage. Wie die an anderer
Stelle aufgezeigten Beispiele belegen, miissen geschlossene Lebensmittelmérkte nicht dauerhait
leerstehen.

Zu 10) Kenntnisnahme

Zu 11)

Wie gutachterlich anhand der Lamschutzprognose nachgewiesen, werden die fiir allgemeine
Wohngebiete mafgebenden Immissionsschutzrichtwerte eingehalten und der fiir dieses Gebiet
angemessene Schutzstatus gewahrt.

Zu 12)

Wie bereits erwdhnt, wird auf Grundlage der Schallschutzprognose in der Planzeichnung eine
Larmschutzmaflinahme (Larmschutzwand) entlang eines 17,0m langen Teilabschnittes der
nordlichen Plangebietsgrenze festgesetzt. Damit bleibt an allen untersuchten nahe gelegenen
Immissionsorten die Gerduschbelastung unter dem Immissionswert von 55 dB(A).

Zu13)

Die Aussage, dass ein Lebensmittelmarkt ein benachbartes Grundstiick bzw. ein gesamtes
Wohngebiet abwertet, ist nicht nachvolliziehbar. Wie bereits wiederholt dargelegt, zdhlen
Lebensmittelmarkte zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes. Der
geplante Standort im Randbereich eines grof3raumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstralen ist stadtebaulich sinnvoll. Die funktionalen und
sachlichten Typenbauten gehéren zum Stadtbild und verschlechtern bzw. verschandeln dieses
nicht. Im vorliegenden Fall stelit die geplante Bebauung im Vergleich zur Ist-Situation mit der
verwahrlosten Brachflache (Ruderalflur) und restgenutzten Gemeinschaftsgaragen keine
gestalterisch schlechtere Losung dar.

Zu 14)

Aufgrund der gednderten ErschlieBungskonzeption und der Errichtung einer Ldrmschutzwand zur
Abschirmung des Parkplatzlarms werden die berechtigten nachbarrechtlichen Interessen
ausreichend berlicksichtigt. Die stadtebaulichen Aspekte bzw. Beriicksichtigung des Ortsbildes sind
an diesem Standort ebenfalls ausreichend berlcksichtigt. Da Lebensmittelmérkte zu den
infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes zéhlen, ist der geplante Standort im
Randbereich eines groBraumigen Wohngebiets und an einem exponierten Kreuzungsbereich
zweier Hauptverkehrsstrafien stadtebaulich sinnvoll.
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4 I Elisabeth Voigt
Vorbemerkungen: .
Die nebenstehende Stellungnahme wurde im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
YM@W, AL . nach § 3 Abs. BauGB zum Vorentwurf des vorliegenden Bebauungsplanes gedultert. Die

Elisabeth Voigt

Retawsll 17 )
/

06366 Kbthen th ~06q4 UoR

An den Rat der Stedt Kothen

%, Hi, Herrn 0 B K-J, Zander

06366 Ksthen

Betrifft: Neubau des Supermarktes "Norma" Barnburger/Ecke

Haxdorfer-Str, nach Ankindigung in der MZ vom10.12.13

Seite 9 unten.

Sehr geehrter Herr Zander!

Ich mSchte zu diesem Thema eimige Punkte aufschreliben um den
Stadtrat zum Nachdenkéen anzuregen,

1, Die Gasechéftgleitung ln Niurnberg ist gewinmorientiert

und muB es such seiln zum Erhalt der Firma,

2. Der Stadtrat hat dia Aufgabe fiir das Wohl der Bevilkerung )
zw sorgsn. Er kann, mud aber nicht! das Grundstilck “Hummelacker,
jetzt Grinfléche, m¥eh® zun Hau einer Kaufhalle freigeben.

Ca 50 m welter betreibt "Netta" schon eine Verkaufsetellel

Des iet filr die Kaufkraft dieses Gebietes genug.

Beigpiel: Kaufhalle am Busbahnhof :

Das Objekt wurde als speifsnanl fUr dis Bstriebe im Bahn-
bereich gebaut, ¥aekr der Wende wurde dersus eine Kond-Kauf-
kaufhalle mit Parkplats, Sis steht geit lte» 10 Jahren leer,
De Helf such keim vorhandaner Parkplatz. Girund fir die
SchlieBung war der Bau dexr nNetto-Kaufhalle” Leopoldstrade.

2, Beippiel;Huufhalle ENX Waslt

gie wor gleleh neben der Hochachule welegen. Aln "Rotuun® in

der Wugdeburgar-str. aufpenhits mudte die alle "West® schliefan
aus Mangel an Kunden! Ee Lot ein Gliickstall fir die Bvedt,

du sich ain meuar Nutzer fl= dleges Objelct gefunden hat und
eine gepflegte Gasctetdtte daraus gemacht hat,

urspriingliche Erschlieffung des Plangebietes solite Uber die Angerstraieerfolgen und ist nun als
separate Zufahrt im Bereich zwischen der Angestralle und der Maxdorfer StralRe vorgesehen. Die
nun geplante ErschlieBungsvariante berlicksichtigt vorallem die eingegangenen Stellungnahmen
der Anwohner aus dem Baugebiet AngerstraRe / Mannheimer Winkel.

Des Weiteren wurde eine Schallschutzprognose erstellt, in dem als Gerauschquellen der Kunden-
Pkw-Verkehr, der Waren-Lkw-Anlieferverkehr iber die Maxdorfer Stralle sowie die Gerdusche von
Kalteaggregaten und der Liiftungsanlage prognostiziertn wurde. Im Ergebnniss konnte
nachgewiesen werden, dass die flr ein allgemeines Wohngebiet malgebenden
Immissionsrichtwerte eingehalten werden.

Die nebenstehende Stellungnahme bezieht sich daher auf einen alten Plaungsstand.

zu 1)
Kenntnisnahme

zu 2)

Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stédtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der Magdeburger Stralle geschlossen wiirde, andert sich die
Versorgungsdichte nicht und durch die raumiche Verlegung des Marktes wird insgesamt eine
bessere Versorgung der Bevilkerung gewéhrleistet. Eine wohnungsnahe Versorgung der
Bevdélkerung ist ein stadtebauliches Ziel.

Der Netto-Markt in der Geuzer Straler wird nach Aussage eines in Auftrag der Netto-Zentrale
tatigen Projektentwicklers nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages aller Voraussicht nach
geschlossen. Dieser Projektentwickler hat sich ebenfalls fiir die Ansiedllung eines Netto-Markt im
Plangebiet beworben. Die Entscheidungen der Lebensmitteldiscounter-Zentralenkénnen von Seiten
der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht nachvollzogen werden und die Stadt hat hierauf auch keine
Einflussnahme.

Die SchlieBung eines Lebensmitteldiscounters bedeutet nicht zwangslaufig, dass die Immobilie
dauerhaft leersteht. Wie die Beispiele der ehemaligen Lebensmittelmérkte Kaufhalle West, am
Busbahnhof und neben dem Raiffeisen-Baumarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen
derartiger Gebaude durchaus méglich.

Es ist kein stadtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte, die aus anderen
Grunden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schiitzen.

Das 2. Beispiel ist ein weiteres Beispiel fir eine sinnvolle Um- und Wiedernutzung einer ehemaligen
Kaufhalle.
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| Elisabeth Voigt

Aus meiner Sicht ist der Beu an besagter Stelle weder simm-
voll noch notwendig.Die Hirger der Maxdorfer -Str, wilrden
RUTr weiter verdrgert umd efn Stilck Grinfliche ginge auf Dauer
verloren. Die Kaufkraft der Bilrger l&B8t sich nicht beliebig
erhdhen. Sollte "Norma™ aus Mangel an einem geelgneteren
Platz aus Kdthen weggehen, kamn man das Wedausrn, aber nicht
andera, Ich als Pufginger muB mich dann anders orisntieren.
Wer ein Auto hat fehrt ohnehin zu. den Brofmirkten Keufland
oder Edeka.

Tch hoffe sehr Thnen mit meinen Ausfihrungsn zu. ainer guten
Entscheildungafindung geholfen zu haben,

Wit freundlichen GriiGen

Ebisakett, W

Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfolgt nicht die Zielistellung, an diesem Standort eine éffentliche
Griinflache zu entwickeln. Der Fidchrnnutzungsplan der Stadt Kéthen (Anhalt) stellt hier eine
Wohnbauflache dar und im derzeit rechtskraftiger Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus® ist ein
Mischgebiet gemaf § 6 BauNVO festgesetzt. In diesem Gebietstyp ist bauplanungsrechtlich bereits
die Errichtung eines Einzelhandelsbetriebes der vorgesehenen Grofie méglich.

Da ein Lebensmitteimarkt zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes
zahlt, ist seine Lage im Rangbereich eines grofirdumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Standort im Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstra3en stédtebaulich sinnvoll.

Die funktionalen und sachlichten Typenbauten gehéren zum Stadtbild und verschlechtern bzw.
verschandeln dieses nicht. Im vorliegenden Fall stellt die geplante Bebauung im Vergleich zur Ist-
Situation mit der verwahriosten Brachflache (Ruderalfiur) und restgenutzten Gemeinschaftsgaragen
keine gestalterisch schlechtere Losung dar.

BTNt
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Georges, Werner

Von: Dieter Junghans [dr.dieter junghans@t-online,de]

Gesendet: Mittwoch, 8, Januar 2014 11:03

An: Georges, Werner

Cc: Bl Anhalt; hans-joachim.scholz@concordia.de; Heidi und Siegfried Grosse-Kopehel

Betreff:  Gestrige Informationsveranslaltung zur Bebauung “Am Hubertus" etc
Sehr geehrter Herr Georges |

Die gestern von Ihnen durchgefiihrte informationsveranstaltung zur mdglichen Bebauung des
derzeitigen Garagenplatzes am Hubertus war erfreulich informativ und stieR ja auch auf viel Interesse
der betroffenen Einwohner

ich mochte ihnen im Zusammenhang mit einer evtl. Nutzung des Areals durch NORMA zu bedenken
geben, dass es wahrscheinlich auch nach der Fertigstellung der B6n ais UmgehungsstraRe fiir Kdthen
infolge der im Koalitionsvertrag der GROKO festgeschriebenen Mautpflicht auch fur alle BundesstraRen
(S. 39 / Infrastruktur / Verkehr ) und infolge des derzeitigen guten Zustandes der Maxdorfer StraRe zu
einer erheblichen Belastung der Geuzer- und Maxdorfer StraRe kommen diirfte. Da der evtl. Bau des
NORMA — Marktes gerade im Einmiindungsbereich Maxdorfer — Geuzer Strale liegt, kénnte das zu
erheblichen Problemen fiihren. Zumindest sollte wohl liber eine mdgliche Ampelanlage zur
Verkehrsregelung an dieser Stelle nachgedacht werden. Dass die Ausfahrt von der AngerstraBe auf die
Geuzer StraBe durch die Verbreiterung im Einmiindungsbereich ,entscharft ,, wird, ist ja wohl seitens
der Stadtverwaltung seit lingerem geplant und solite in diesem Zusammenhang auch realisiert werden.

Mit freundlichen GriiBen |
D. Junghans

‘ofcwast  Diese E-Mail st fref von Viren und Malware, denn der avastl Antivirus Schutz
¥ wiwstaktiv,

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
IS

Vorbemerkungen: .

Die nebenstehende Stellungnahme wurde im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
nach § 3 Abs. BauGB zum Vorentwurf des vorliegenden Bebauungsplanes geduBert. Die
urspriingliche ErschlieBung des Plangebietes sollte iiber die AngerstraBeerfolgen und ist nun als
separate Zufahrt im Bereich zwischen der Angestrafie und der Maxdorfer Stralle vorgesehen. Die
nun geplante ErschlieBungsvariante berlicksichtigt vorallem die eingegangenen Stellungnahmen
der Anwohner aus dem Baugebiet Angerstrafte / Mannheimer Winkel.

Des Weiteren wurde eine Schallschutzprognose erstellt, in dem als Gerduschquellen der Kunden-
Pkw-Verkehr, der Waren-Lkw-Anlieferverkehr Uber die Maxdorfer Strale sowie die Gerdusche von
Kalteaggregaten und der Liftungsaniage prognostiziertn wurde. Im Ergebnniss konnte
nachgewiesen werden, dass die fir ein aligemeines Wohngebiet mallgebenden
Immissionsrichtwerte eingehalten werden.

Die nebenstehende Stellungnahme bezieht sich daher auf einen alten Plaungsstand.

GemaR Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Kéthen — Untersuchung der Verkehrsstréne von der B
6n zum Stadtzentrum und in das westliche Stadtgebiet (2010) betragt die Verkehrsbelastung in der
B 185 Geuzer/ Bernburger Stralke derzeit ca. 11.000 Kfz/ Tag. GemaR Karte 4 werden als
Prognosebelastungen fiir 2020 im vorhandenen Strallennetz - Netzfall 1 auf der Geuzer Stralle
11.500 Kfz/ Tag und auf der Maxdorfer Strale 6.000 Kfz/ Tag ermittelt. Fir die 1. Ausbaustufe der
B 6n — Netzfall 2 werden fiir diesen Zeiraum 8.300 bzw. 5.100 Kfz/ Tag (siehe Karte 9)
prognostiziert. Nach der 2. Ausbaustufe der B 6n werden 7.650 bzw. 5.000 Kfz/ Tag geschéatzt
(siehe Karte 11). Somit muss nach Realisierung der B 6n von einer deutichen Verringerung der
Verkehrsstréme im Bereich des Plangebietes ausgegangen werden, so dass das Einfadeln in den
Verkehr der Bernburger Strale von der Angerstralle bzw. von der Zufahrt zum Norma-Markt aus
leichter maglich sein wird.

Mégliche Unsicherheiten aufgrund politischer Entscheidungen, wie die Einflihrung der Maut fir
BundesstraBen, kénnen von dieser Stelle nicht abgeschatzt werden.

Die geplante ErschlieRungsvariante stellt eine verbesserte Situation fiir die Anwohner der
Angerstralte und des Mannheimer Winkel dar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kénnen. Das gednderte
ErschlieRungskonzept wurde von Seiten der Fachbehdérden (LandesstraRenbaubehdrde
Regionalbereich Ost, Stralkenverkehrsbehorde des Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt
Kéthen) gepruft und bis auf einige Hinweise zugestimmt, die im weiteren Verlauf der Planung
beachtet werden. Ergebnis dieser Prifung war nicht, dass eine Ampelanlage im Kreuzungsbereich
Bernburger Strae/ Maxdorfer StralRe erforderlich ist.
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6 | Annett und Dirk Benndorf

Georges, Wemer

Von: Bennos (bennos@telecolumbus.nel]
Gesendet: Montag, 27. Januar 2014 11:36

An: Georges, Werner

Betreff: Bebauungsplan 62 "Normamarkt am Hubertus”

Sehr geehrter Herr Goérges,

wic mochten hiermit unser Bedenken uber das obige Vorhaben #duBern.

Seit 10 Jahren wohnen wir im Mannheimer Winkel 14 und kennen das Umfeld gut. Aus der
Planung kénonen wir entnehmen, dass die Verkehrsanbindung tber die Angerstrale als auch
iber die Maxdorfer Str. erfolgen soll.

Dies halten wir fiir duflerst Riskant, da zum einem die Kreuzung Bernburger/Maxdorfer
Sktr. stark Frequentiert (Laut Verkehrszdhlung 2010, 11850 Fahrzeuge am Tag} ist und
die Bin-Rusfahrt sehr dicht im Kreuzungsbereich liegt,

Zuw anderem Fahron wir jeden Tag mehrfach lber die AngerstraBe ein und aus. Aus
unserer Erfahrung, steht man mit seinem Fahrzeug bis zu 5 Minuten um auf die
Bernburger Str. zu gelangen. Wenn dann noch die Ein-Busfahrt von Norma dazu kommt, wie
lange stehen wir dann? Auberdem ist die AngerstraBe (SpielstraBe) fir ein héheres
Verkehrsaufkommen (inkl. LKW-Lieferverkehr)sicherlich nicht gesignet.

Als argerlich empfinden wir auch die Tatsache, dass es ein Bebauungsplan B gibt an den
sich alle Grundstiickserwerber streng halten mussten. Ebenfalls war es ein Punkt, dass
wir uns fir das Grundsktiick im Manaheimer Winkel entschieden haben, dass hier keine
Larmbeldstigung in Form von Auto- und Lieferverkehr vorherrscht. Mit dem Bau eines
Norma-Marktes wird dieses nun durch ndchtliche Anlieferungen und hohes
Verkehrsaufkommen nicht mehr gewiZhrleistet sein.

Sicherlich haben wir Versiidndnis fiir den desolaten Zusland des Platzes, aber wire an
dieger Stelle einec wohnwirtschaftliche Verwendung nicht die bessere Wahl?

Was wird aus den dlteren Birgern der Magdeburger Str. die genauw dort hingezogen sind
wegen einer nahen Versorqung? Mit dem Netto-Markt sind wir in 5 Gehminuien bereits
hestens versorgt.

Auch méchten wir an dicser Stelle erwdhnen, dass sich in laufe der Jahre seltene
Tierarten gesichtet wurden. Wie Beispielsweise Kammmolch, Ringelnatter, Knoblauch und
Erdkréten, Fledermaus, Maikdfer, die Kulen haben 2012 und 2013 in der Angersltr. sogar
Gebritet.

Wir bitten 3ie, unsere Bedenken in Ihre kinftige Planung mit einzuschliefen,

Mil freundlichen GriiBen

Annett und Dirk Benndorf
Mannbheimer Winkel 14
06366 Kol hon

Vorbemerkungen: .
Die nebenstehende Stellungnahme wurde im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

nach § 3 Abs. BauGB zum Vorentwurf des vorliegenden Bebauungsplanes geéuBert. Die
urspriingliche Erschlieffung des Plangebietes sollte liber die Angerstraleerfolgen und ist nun als
separate Zufahrt im Bereich zwischen der Angestrate und der Maxdorfer Straflle vorgesehen. Die
nun geplante ErschlieBungsvariante beriicksichtigt vorallem die eingegangenen Stellungnahmen
der Anwohner aus dem Baugebiet Angerstrafte / Mannheimer Winkel.

Des Weiteren wurde eine Schallschutzprognose erstellt, in dem als Gerduschquellen der Kunden-
Pkw-Verkehr, der Waren-Lkw-Anlieferverkehr Uber die Maxdorfer Stralle sowie die Gerdusche von
Kalteaggregaten und der Liftungsanlage prognostizierin wurde. Im Ergebnniss konnte
nachgewiesen werden, dass die fir ein allgemeines Wohngebiet mafigebenden
Immissionsrichtwerte eingehalten werden.

Die nebenstehende Stellungnahme bezieht sich daher auf einen alten Plaungsstand.

Die geanderte ErschlieBungsvariante stellt eine verbesserte Situation fir die Anwohner der
Angerstrale und des Mannheimer Winkel dar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kdnnen. Das gednderte
Erschliefungskonzept wurde von Seiten der Fachbehdrden (LandesstraRenbaubehdrde
Regionalbereich Ost, StraBenverkehrsbehdrde des Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt
Kothen) gepriift und bis auf einige Hinweise zugestimmt, die im weiteren Verlauf der Planung
beachtet werden.

Aufgrund des geédnderten ErschlieRungskonzeptes sind die nebenstehenden Aussagen nicht mehr
zutreffend.

Auf der Grundlage des o.g. Gutachtens wurde eine La&rmschutzmafnahme (L&rmschutzwand)
entlang eines 17,0m langen Teilabschnittes der nordlichen Plangebietsgrenze festgesetzt. Damit
bleibt an allen untersuchten nahe gelegenen Immissionsorten die Gerduschbelastung unter dem
Immissionswert von 55 dB(A).

Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfolgt nicht die Zielstellung, an diesem Standort eine éffentliche
Grinflache oder ein Baugebiet fur Eigenheime zu entwickeln.Im derzeit rechtskraftiger
Bebauungsplan Nr. 43 ,Am Hubertus" ist ein Mischgebiet gemaR § 6 BauNVO festgesetzt. In
diesem Mischgebiet ware bauplanungsrechtlich die Errichtung eines Einzelhandelsbetriebes der
vorgesehenen Grofle moglich.

Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stadtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der Magdeburger Stralle geschlossen wiirde, éndert sich die
Versorgungsdichte nicht und durch die rdumiche Verlegung des Marktes wird insgesamt eine
bessere Versorgung der Bevolkerung gewéhrleistet. Eine wohnungsnahe Versorgung der
Bevoélkerung ist ein stadtebauliches Ziel.

Demgegeniber isr es kein stadtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte,
die aus anderen Griinden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schitzen.

Da ein Lebensmittelmarkt zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes
zahlt, ist seine Lage im Rangbereich eines groRrdumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Standort im Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstralen stadtebaulich sinnvoll.

Bei den gesichteten Tierarten handelt es sich um Zufallsbeobachtungen, die an jeder beliebigen
Stelle hatten stattfinden kdnnen. Die derzeitige natlirliche Ausstattung der Fldche lasst nicht den
Schluss zu, dass sie als bevorzugter Lebensraum der aufgelisteten Arten fungiert. Die Zufalls-
beobachtungen begriinden keinen Anfangsverdacht fiir artenschutzrechtliche Tatbesténde.
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Mannheimer Winkel 10
06366 Kéthen

Stadt Kothen {Anhalt)
Stadtplanungsabteilung
7.Hd. Herrn Georges
Marktstr. 1-3

06366 Kothen (Anhalt) Kéthen, 01.02.2014

Frii Offentlic illgung zur Aufhebung des Beb | Nr. 43 ,,Am Hubertus”
mit értlicher Bauvorschrift iiber Gestaltung und iber die des Vorhabenh

Bebauungsplanes Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus” der Stadt Kithen {Anhalt)

Sehr geehrter Herr Georges,

im Zuge der Informationsveranstaltung vom 07.01.2014 informierten Sie uns umfassend (iber das
o.g. Vorhaben

Hiermit erheben wir gegen die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 62 ,Norma-Markt am Hubertus”
hier: friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaB § 3 Abs, 1 BauGB fristgerecht die nachfolgend
benannten Einwendungen:

1. Warenanlieferung in der Nacht und am Wochenende

Unser Schlafzimmerfenster 1m 1, Stock geht in Richtung des geplanten Norma-Marktes, welcher sich
dann in ca. 100 - 150 m Entfernung (Luftlinie} befindet. Da wir von Montag bis Freitag zeitig
aufstehen miissen, kdnnen wir nur Samstag und Sonntag ausschlafen, Wir befiirchten durch die mit
der Warenanlieferung in der Nacht oder den friihen Morgenstunden verbundenen Gerdusche von
Montag bis Samstag, dass unser Schlaf beeintrdchtigt wird, da wir beim Schiafen das Fenster wegen
der Zufuhr von frischer, sauerstoffreicher Luft angekippt haben.

Seit langem warnen Mediziner, dass Lirm gesundheitliche Langzeitschidden verursacht, Besonders
der néchtliche Larm fiihrt bei uns dazu, dass die Tiefschlafphasen abhnehmen werden und die Schlaf-
zeit kiirzer wird. AuBer den gesundheitlichen Beeintrichtigungen beflirchten wir, dass sich dadurch
unsere Leistungsfahigkeit am Tage verringern wird, was zur Beeintréchtigung unserer Arbeit fiihren
kann Dadurch geht uns viel Lebensqualitit verloren

2. verkehrstechnische Infrastruktur

Das Bebauungsgebiet befindet sich 1m Kreuzungsbereich stark befahrener StraRen. Die AngerstraRe
ist die einzige Ausfahrt aus unserem Wohngebiet, Bereits jetzt mussen wir im Berufsverkehr teilweise
5 Minuten und langer warten, wenn wir als einziges Fahrzeug aus der AngerstraRe nach links auf die
Bernburger StraRe einbliegen wollen  Dies wird sich dann bei dem zu erwartenden hcéheren
Verkehrsautkommen noch verldngern bzw hdufen

Davon sind auch die Kinder unseres Wohngebietes betroffen, da diese StraBe auf dem Schulweg
uberquert werden muss und hier keine Ampel oder ein FuBgingeriiberweg vorhanden ist, Aber auch

Vorbemerkungen: .
Die nebenstehende Stellungnahme wurde im Rahmen der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

nach § 3 Abs. BauGB zum Vorentwurf des vorliegenden Bebauungsplanes geaulert. Die
urspriingliche Erschlieffung des Plangebietes sollte lber die Angerstralleerfolgen und ist nun als
separate Zufahrt im Bereich zwischen der AngestrafRe und der Maxdorfer Strafte vorgesehen. Die
nun geplante Erschlieffungsvariante beriicksichtigt vorallem die eingegangenen Stellungnahmen
der Anwohner aus dem Baugebiet Angerstral’e / Mannheimer Winkel.

Des Weiteren wurde eine Schallschutzprognose erstellt, in dem als Gerauschquellen der Kunden-
Pkw-Verkehr, der Waren-Lkw-Anlieferverkehr Uber die Maxdorfer Stralle sowie die Gerdusche von
Kalteaggregaten und Liftungsanlage prognostiziertn wurde. Im Ergebnniss konnte nachgewiesen
werden, dass die fir ein allgemeines Wohngebiet malRgebenden Immissionsrichtwerte eingehalten
werden.

Die nebenstehende Stellungnahme bezieht sich daher auf einen alten Plaungsstand.

zu 1)

Auf der Grundlage des 0.g. Gutachtens wurde eine LarmschutzmaBnahme (L&rmschutzwand)
entlang eines 17,0m langen Teilabschnittes der nordlichen Plangebietsgrenze festgesetzt. Damit
bleibt an allen untersuchten nahe gelegenen Immissionsorten die Gerduschbelastung unter dem
Immissionswert von 55 dB(A).

Zu2)

Die geédnderte ErschlieRungsvariante stellt eine verbesserte Situation fir die Anwohner der
Angerstrae und des Mannheimer Winkel dar, weil der Anwohnerverkehr und der Kundenverkehr
nun getrennt wird und dadurch Wartezeiten vermieden werden kénnen. Das gednderte
ErschlieBungskonzept wurde von Seiten der Fachbehdrden (Landesstraenbaubehodrde
Regionalbereich Ost, StraBenverkehrsbehorde des Landkreises, Hoch- und Tiefbauamt der Stadt
Kothen) geprift und bis auf einige Hinweise zugestimmt, die im weiteren Verlauf der Planung
beachtet werden.
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die zukiinftigen Kunden des Norma-Marktes, welche diesen zu FuR erreichen wollen, werden vor
diesem Problem stehen

Des Weiteren sehe ich Probleme bei der Nutzung der AngerstraBe durch LKW, da die Breite der
StraRe dafiir nicht ausreichend ist. Ebenso ist die Einfahrt von der Bernburger StraRe/Geuzer StraBe
durch die AngerstraBe auf den geplanten Parkplatz sowie die Ausfahrt vom Parkplatz durch die
AngerstraBe auf die Bernburger Strale/Geuzer StraRe fiir LKWs ochne mehrmaliges Rangieren nicht
zu meistern, was u.a der spitzwinkligen Einfahrt geschuldet ist

Kann hier keine Festlegung erfolgen, dass die LKW's nur die Ein- bzw. Ausfahrt iiber die Maxdorfer
StraRe nutzen dirfen? Dafiir spricht auch, dass die Lieferzone auf dieser Seite des geplanten Marktes
liegt

im Winter bei Schnee und Eis ist bereits jetzt beim Anfahren an der Auffahrt von der Angerstrafie zur
Bernburger StraRe/Geuzer StraRe ein Durchdrehen der Rider zu bemerken, da der Schnee von den
Rdumfahrzeugen beim Rdumen der Bernburger StraBe vor die Einmiindung der AngerstraRe
geschoben und von den Nutzern der Angerstrafe dort festgefahren wird, Bei mehr Verkehr
befirchte ich eine Verschlechterung der Situation auf der StraRe, insbesondere aber auch
Auffahrunfille durch zuriickrollende Fahrzeuge

3. Aufgabe des Marktes durch Norma nach einigen Jahren

Sollte der Bau des Norma-Marktes doch genehmigt werden, bitten wir auch zu bedenken, was mit
dem Gebdude geschehen soll, wenn Norma dieses einas Tages nicht mehr nutzen méchte und keinen
Interessenten findet, Eine weitere Bauruine an dieser Stelle ist nicht wiinschenswert (siehe auch

ehemals Kondi am Bushahnhof und evt. bald der Netto-Markt in der Geuzer Strae).
Was plant die Stadt Kéthen, um dies zu vermeiden?

Wir bitten um eine Eingangsbestitigung und méchten Sie bitten, unsere oben angefiihrten Bedenken
zu berticksichtigen und behalten uns vor, weitere Stellungnahmen abzugeben

Mit freundlichen Grien

L

Aufgrund des geanderten ErschlieRungskonzeptes sind die nebenstehenden Aussagen nicht mehr
zutreffend.

Es wurde die Festlegung getroffen, dass die Warenanlieferung per Lkw ausschiieftlich liber die
Maxdorfer Strale erfolgen darf. Die Anlieferzone ist auf der éstlichen Seite der Markthalle - zum
Kreuzungsbereich Maxdorfer Stral’e/ Bernburger Strafle - angeordnet.

Aufgrund des geanderten Erschlieungskonzeptes sind die nebenstehenden Aussagen nicht mehr
zutreffend.

zu 3)

Auf die Versorgungssituation mit Lebensmitteldiscountern im Stadtgebeit wird im Kap. 5
,Stadtebauliche Zielkonzeption und Vorhabenbeschreibung' der Begriindung eingegangen. Da die
jetzige Norma-Filiale in der Magdeburger Stralle geschlossen wiirde, andert sich die
Versorgungsdichte nicht und durch die rAdumiche Verlegung des Marktes wird insgesamt eine
bessere Versorgung der Bevilkerung gewahrleistet. Eine wohnungsnahe Versorgung der
Bevoélkerung ist ein stadtebauliches Ziel.

Der Netto-Markt in der Geuzer Strafter wird nach Aussage eines in Auftrag der Netto-Zentrale
tatigen Projektentwicklers nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages aller Voraussicht nach
geschlossen. Dieser Projektentwickler hat sich ebenfalls fir die Ansiedllung eines Netto-Markt im
Plangebiet beworben. Die Entscheidungen der Lebensmitteldiscounter-Zentralenkénnen von Seiten
der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht nachvolizogen werden und die Stadt hat hierauf auch keine
Einflussnahme.

Die SchlieBung eines Lebensmitteldiscounters bedeutet nicht zwangslaufig, dass die Immobilie
dauerhaft leersteht. Wie die Beispiele der ehemaligen Lebensmittelmarkte Kaufhalle West, am
Busbahnhof und neben dem Raiffeisen-Baumarkt zeigen, sind Um- bzw. Wiedernutzungen
derartiger Gebaude durchaus méglich.

Es ist kein stadtebauliche Ziel, unattraktive Einzelhandelsstandorte oder Standorte, die aus anderen
Grlnden nicht am Markt bestehen kénnen, vor Konkurrenz zu schiitzen.

Da ein Lebensmittelmarkt zu den infrastrukturellen Ausstattungsmerkmalen eines Wohngebietes
zahlt, ist seine Lage im Rangbereich eines groRrdumigen Wohngebiets und an einem exponierten
Standort im Kreuzungsbereich zweier Hauptverkehrsstralen stadtebaulich sinnvoll.

Die funktionalen und sachlichten Typenbauten gehdren zum Stadtbild und verschlechtern bzw.
verschandeln dieses nicht. Im vorliegenden Fall stellt die geplante Bebauung im Vergleich zur Ist-
Situation mit der verwahrlosten Brachflache (Ruderalflur) und restgenutzten Gemeinschaftsgaragen
keine gestalterisch schlechtere Losung dar.
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